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DieAntwort derReichsregierung anPrechen
Der Brief des Kanzlers an Braun

# Berlin , 9. Juli . (Funkspruch .) In Beantwortung des Briefs
des preußischen Ministerpräsidenten an den Reichskanzler vom
7. d . Mts . in der Frage der Besetzung einer Stell » im Verwaltung «-
rat der Reichsbahn , hat der Reichskanzler Marx heute folgendes
Schreiben an den preußischen Ministerpräsidenten Braun gerichtet :

Berlin . S . Juli .
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident !

Ihr « gestern im preußischen Abgeordnetenhaus zur Besetzung
einer Stelle im Verwaltungsrat der Reichsbahn gemachten Aus »
führungen geben mir Veranlassung , mich zu der strittigen Frage
nochmals eingehend zu äußern . Dieses Bedürfnis empfind « ich um so
stärker , als den Vertretern der Reichsregierung die Möglichkeit fehlt ,
im preußischen Landtag auf Ausführungen preußischer Regierung ?-
Vertreter zu erwidern oder irrtümliche Darlegungen richtig zu
stellen . Dabei versage ich es mir aus gewichtigen Gründen , auf die
Form Ihres Schreibens wie auf die Tatsache einzugehen , daß Sie
Kas Schreiben in der Oeffentlichkeit zur Verlesung brachten , bevor
Ks mir zugegangen ist.

Wenn ich zunächst auf die Rechtslage eingehe , zu deren Klä -
Mng die preußische Staatsregierung nunmehr den Staatsgerichts -
jhof angerufen hat , so tue ich das nicht deshalb , weil etwa die Reichs -
regierung unter Außerachtlassung aller anderen Gesichtspunkte ledig -
Aich ihr formales Recht wahrnehmen wollte . Die Rechtslage oder
Zanders ausgedrückt , das angebliche preußische Benennungsrecht ist
Vielmehr im Laufe der langwierigen Verhandlungen über die Be -
fetzung der Stelle gerade seitens der preußischen Regierung in den
Wordergrund gerückt worden . Die preußische Regierung beruft sich
tbei Verfechtung ihrer Ansicht , wonach ihr das Recht zur Benennung
bei der Besetzung der Stelle zustehe , aus die „Erklärungen zur Aus -
Uegung des Staatsvertrages über den llebergang der Staatseifew
Kähnen auf das Reich "

, die am 25. März 1324 zwischen dem Reichs -
jverkehrsminister und dem preußischen Handelsminister ausgetauscht
jworden sind . Ziffer IV dieser Erklärungen lautet wie folgt :

„In dem zukünftigen Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahn
Und dem etwa vorläufig zu bildenden erhält die preußische Regie »
tntng «in« Vertretung aus eigenem Recht . ES soll angestrebt wer -
tden, daß unter den Mitgliedern deS Verwaltungsrates , die etwa
jaus der freien Wirtschaft genommen werden , Preußen vertreten ist . "

Diese Zusage bezieht sich auf den VerwaltungSrat , der nach der
Verordnung über die Schaffung eines Unternehmens . Deutsche
Reichsbahn " vom 12. Februar 1924 und nachdem auf Grund des
§ 10 dieser Verordnung zu erlassenden Eifenbahufinanzgefetz in
ÄuSsicht genommen war . Der Auffassung der preußischen Staats -
regierung , daß diese Zusage auch für die erst im August 1924 ge -
gründete „Deutsche Reichsbahngesellschast " Geltung habe , hat sich
idi« Reichsregierung , wie im Lause der zwischen dem Reich und
jPreußen hierüber geführten Verhandlungen mündlich und schriftlich
»nehrsach mtgeteilt worden ist, n icht a n f chlie ß en kön nen . Die
Mitglieder der Reichsregierung sind vielmehr « instimmig der
Meinung , daß
t eine ausdrückliche oder stillschweigende Uebertragung dieser Zu-

sage aus die jetzige ReichSbahngefellfchast nicht erfolgt
ßst wegen des völlig anders gearteten Aufbaues dieser Gesellschaft
auch nicht erfolgen konnte . Für das alte Unternehmen konnte die
Reichsregierung den Ländern wie es gegenüber Preußen , Bayern ,
Sachsen . Württemberg und Baden damals geschehen war . die unbe -
schränkte Zusage hinsichtlich der Ernennung von Verwaltungsrats -
ßnitgliedern geben , da die Gestaltung des Verwaltungsrates dem
freien Ermessen der Reichsregierung überlassen war . Sie unterlag
also beim Unternehmen „Deutsche Reichsbahn " auch keinerlei Be -
schränkungen in der Zahl der Mitglieder des Verwältungsrats .

Bei der jetzigen „Deutschen Reichsbahngesellschaft " unterliegt
t >ie Gestaltung des Verwaltungsrats nicht dem freien Ermessen der
Reichsregierung , sondern vielmehr den Bestimmungen des Reichs -
l -ohngesetzes vom 30. August j924 . Nach diesem Gesetz besteht der
Vcrwaltungsrat aus achtzehn Mitgliedern , von denen nur neun von
der Reichsregierung , die anderen neun von dem Treuhänder als dem
Vertreter der Gläubiger der Reparationsschuldverschreibungen er -
nannt werden . Von den neun von der Reichsregierung zu besetzen-
den Stellen können noch dazu beim Uebergang von Vorzugsaktien
in fremde Hände vier Stellen dem Ervcnnungsrecht der Reichsregie -

rung verloren gehen . Wenn nun dt« ursprünglich den fünf genannten
Ländern gemachte Zusage auch für die Zusammensetzung des Lerwal «
tungsrats der letzigen „Reichsbahngesellschaft " Geltung haben sollte ,
so würde die Lage entstehen können , daß die Reichsregierung auch
nicht eine einzige Stelle des Verwaltungsrats nach eigenem Ermesien
besetzen könnte . Die gekennzeichnete Rechtsauffassung der Reichs -
regierung ist den Länderregierungen auch bereits bei der Verhaird «
lung vom 9 . Mai 1924 zum Ausdruck gebracht worden .

Run wird von der preußischen Staatsregierung ausgeführt , daß
Rechtsauffassung wohl gegenüber Preu -die Reicksregierung diese ihre

ßen , n icht aber auch gegenüber Bayern und S a
»acht hätte . Auch diese Anschauung entbehrt der
der der Reichsbahndirektionepräsident a. D . Hertel ,

e n geltend

Reicksbahn aus eigenem Recht in den Berwalkungsrat der neuen
„Deutschen Reichsbahng -scllschast" entsendet worden , sondern sie sind
und zwar beide nicht in ihrer Eigenschaft als Beamte von der Reichs ,
regierung zu Mitgliedern des Verwaltungsrats bestellt auf Grund
zustandegekommener Verständigung zwischen der Reichsregierung und
den Ländern über die Persönlichkeiten .

Wie jedoch bereits dargelegt , war bei der Entschließung der
Reichsregierung die formale Rechtslage nicht das entscheidende . Nie -
mals war es insbesondere die Absicht der NeichSregierung , dag ihr
nach ihrer Auffassung unzweifelhaft zustehende Recht
in schroffer Weise wahrzunehmen . Es war vielmehr von jeher ^ ihr
lebhafter Wunsch , sich über eine geeignete Persönlichkeit als Nach -
folger des verstorbenen Geheimrats Arnhold mit der preußischen
Staatsregierung zu verständigen , so wie es seinerzeit bei der Er -
nennung des Geheimrats Arnhold der Fall gewesen war . Die xreu -
bische Staatsregierung hat jedoch sowohl meinem Herrn Amtevcr -
gänger wie auch mir gegenüber in mündlichen und schriftlichen Er -
örterungen immer erneut zu erkennen gegeben , daß sie auf der Er -
nennung gerade der von ihr einzig genannten Persönlichkeit unter
allen Umständen bestehe . Di « gleiche Haltung nahmen Sie , Herr
Ministerpräsident , auch in den letzten beiden mit mir geführten
Unterredungen ein . Es wurde namentlich die Anregung der Reichs -
regierung abgelehnt , statt eines aktiven Beamten eine führ -
rende Persönlichkeit gerad « im Wirtschaftsleben Preußens zu
benennen . Bei dieser Anregung war die Reichsregierung aus
guten Gründen davon ausgegangen , daß es bei der Besetzung der
freien Stelle welliger auf fachmännische , «isenbahntechnische Keimt -
nisse als vielmehr auf sozialen und wirtschaftlichen
Weitblick ankäme . Erst als die Reichsregierung nach meinen
mit Ihnen gepflogenen eingehenden mündlichen Erörterungen die
Ue-berzeugunig gewonnen hatte , daß die preußische Staatsregierung
nicht gewillt sei. ihrerseits ein« Persönlichkeit von wirtschaftlichem
und sozialem Ruf vorzuschlagen , vielmehr entschlossen , sei , ihren
Vorschlag lediglich aus eigenem Recht und nach eisenbahntechnischer
EiMung zu machen ,

hat die Reichsregiermig geglaubt» im Interesse einer Wirtschaft-
lichen und sozialen Geschäftsführung ihr formales ErnennungS-
recht unter Berücksichtigung dieser leitenden Gesichtspunkte auS-

üben zu müssen.
Di« mehrfach geäußerten Wünsche d«r ReichSregierung, Preußen
möchte anstatt eines aktiven Beamten einen WirtschastSführer zur
Ernennung vorschlagen , ist die preußische StaatSregierung mit dem
Hinweis entgegengetreten , daß auch ^ die Reichsregierung seinerzeit
einen aktiven Reichsbeamten zur Wahrnehmung der Reichsinter «
essen in den VerwaltungSrat abgeordnet habe . Dieser Vergleich
kann nicht gezogen werden , denn bei dieser Ernennung war auS -
schlaggebend , daß nach den geltenden Verträgen die Reichsbahn an
der Zahlung der Reparationsschulden hervorragend beteiligt ist und
der betreffende Reichsbeamte an der Bearbeitung der gesamten Re «
parationsfragen seit Jahren im Reichsfinawzministerium ' leitend
mitwirkt . *

Meine Darlegungen möchte ich dahin zusammenfassen , daß die
Reichsregierung bei ihrem Vorgehen RechtsansprüchePreu «
hens n » cht verletzt hat , daß sie weiter ihr formales Recht erst
ausgeübt hat , nachdem Preußen endgültig abgelehnt hatte , eine Per «
sönlichkeit vorzuschlagen , deren Stellung im öffentlichen Leben und
in der Wirtschaft die ersorderliche Gewähr für die Vertretung der vn «
abweisbarcn staatspolitischen und volkswirtschaftlichen Belange bot .

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichsten Hochachtung gez. Marx .

»Bolschewistische
Wirtschaslsordnung".

m . Berlin , 9. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung .) Der sozialdemokratische „Vorwärts " hat sich mit der nötigen
Portion Liebe der in der Berliner russischen Handelsvertretung
in höchster Blüte stehenden Korruption angenommen und einmal in
den internationalen Geschäftsbetrieb dieser bolschewistischen Ein - und
Verkaufsvertretung hineingeleuchtet . In einem längeren Artikel
wird festgestellt , daß die Korruption eigentlich schon von Anfang an
in der Vertretung zu Hause war , aber erst ihren Höhepunkt erreichte ,
als der 300- Millionenkredit für Rußland erkämpft wurde , lieber
die Technik der Korruption macht der „Vorwärts " folgende
Ausführungen : Der Auftrag nach Moskau galt zunächst einmal als
Geschäftsgeheimnis , das allein dem verantwortlichen Leiter der Ab -
teilung bekannt war . Dieser teilt « den Auftrag dann dem Fachmann
oder jemand anders mit , der sich dann mit einem Vermittler in
Verbindung setzte und seinerseits wieder an irgend eine Finna heran¬
trat. Sobald dieser Vermittler die Kommissionszahlungen in der
Tasche hatte , hörte die Notwendigkeit der Geheimhaltung auf , und
der freie Wettbewerb konnte ausgeschrieben werden . Fiel nun eine
Offerte günstiger aus , als das geschlossene Geheimabkommen , dann
wurde die Firma benachrichtigt , die eine neue Offerte einreichte und

beste übertrumpfte , eventuell auf Kosten der Qualität der Waren .
Die Korruption zog aber weitere Kreise . Schmier - und

Korruption sgelder betrugen bis zu zwanzig Prozent
« « d wurden selbstverständlich auf den Preis aufgeschlagen . Moskau
wußte über die Zustände Bescheid , und die Beamten in Berlin stan -
den unter ständiger Kontrolle . Trotzdem erreichte die Korruption in
diesem Frühjahr eine außerordentliche Höhe . Hunderttausende wur -

MgeHeim ^ . An einem Coje am Kurfürstendamm herrschte ein

rege « Schlemmerleben . Im Mai kam «ine große R « viftone -
kommission nach Berlin und viel « Beamt « wurde » aufge »
fordert , nach Moskau zu kommen , um sich dort zu rechtfertigen . Einig «
weigerten sich, weil sie wußten , was ihnen dort blühte . Aus den
vielen Fällen nur zwei Beispiele : Ein Beamter schloß einen Papier -
Verkaufsvertrag ab . Bald stellte sich heraus , daß das Papier völlig
wertlos war . An einer Zuckerlieferung von 1,5 Millionen Jl wurden
92 000 Mark Provision verdieilt . Das nennt man bolschewistische
Wirtschaftsordnung .

Larmszenen im Oberhaus .
TA . London , 9. Juli . Bei der dritten Lesung der Achtstunden -

Bill kam es gestern im Oberhause zu großen Lärmszenen . Zahl «
reiche Unterhausabgeordnete hatten sich auf den Galerien eingefunden
und störten die Debatte durch Lärm und Zurufe . Einer Aufforderung
des Präsidenten , sich auS dem Saale zu entfernen , leisteten sie keine
Folge . Besonders nach der Erklärung des Regierungsvertreters ,
daß die Vorlage die Gegenzeichnung des Königs erhalten und damit
Gesetzeskraft erlangt habe , kam es zu Austritten , wie sie das Ober -
haus in seiner Geschichte sehr selten erlebt . Es hatte den Anschein ,
als ob es sich um eine organisierte Entwürdigung des
Oberhauses handle . Die Debatte selbst brachte nicht viel Neues .
Ihr wichtigster Teil war zweifellos die Erklärung der beiden Re «
gierungsfprecher , Sir Salisbury und Lord Eecil , daß die Regierung
keine Verantwortung für die in Erwartung des Achtstundengesetzes
in den Grubenbezirken angeschlagenen Bedingungen trage . Sie
lege großen Wert auf die Feststellung , daß es sich keineswegs um
die Bedingungen der Regierung handle . Im Anschluß an die Sitzung
kam es in den Wandelgängen zu einer regelrechten Schlä «

g e r e i . Der konservative Abg . Bird soll dabei einem Mitglied der
Arbeiterpartei ins Gesicht geschlagen haben . Die Parlamentspolizei
stellte Kie Ordnung wieder Her,

'
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Die Seimatbewegung im Elsaß.
n 9. Juli 1926.

von de» innerpolitischen Sorgen Frankreichs erscheint neben der
Fiuanzfrag« da» «lsaß-lothringisch » Problem von ebenso hervor -
ragender Bedeutung. Di« Tatsach« , daß in Elsaß -Lothringen seit
Wochen ein « Bewegung um die Verselbständigung der dortigen Ver -
waltung immer mehr gewachsen ist, hat den Machthaber » in Paris
sehr zu denken gegeben , da ja auch nicht zu leugnen ist , daß die
Propaganda des Heimatbundes im Auslande nicht ohne
praktisch « Auswirkungen bleibt . Von Paris aus hat man viel «
Maßnahmen « rgriffen , um die Autonomiebewegung einzudämmen
oder gar ganz abzustoppen . Die Schärfe , mit der man aber zum Teil
vorgegangen ist, mußte auf die Gemüter natürlich den umgekehrten
Druck ausüben . Di « Elfaß -Lothringer ließen sich nicht irre machen .
Si « haben nach dem Eingreifen der französischen Regierung nur noch
intensiver und zielbewußter gearbeitet .

Ein Maßstab dafür , wie weit die Heimatbewegung zum Bei «
spiel in Elsaß vorgedrungen ist, dürfte der Parteitagder elfäs «
fischen Volkspartei sein , der größten elsässischen Partei . Rück«
schlüss « aus dem Parteitag liegen um so mehr nahe , als die elsässische
Volkspartei in sich alle politischen Faktoren vereint , wie sie sich im
gesamten elsaß -lothringischen Volke vorfinden , das , abgesehen von
wenigen Ausnahmen , noch immer stark klerikal ist. Der Parteitag
mußte zeigen , inwieweit es möglich ist , zwischen dem prosranzösischen
Element und den Leuten der Heimatbewegung zu vermitteln . Die
Verhandlungen und die angenommenen Resolutionen haben nun den
Beweis dafür geliefert , daß auf die Dauer ein Zusammen «
gehen zwischen französischen Rational ! st en deut «
scher Zunge im Elsaß und den Anhängern der Hei «
matbewegung unmöglich ist . Man hat zwar auf dem Par «
teitag nicht nur den Versuch gemacht , eine Einigung herbeizuführen ,
man ist sogar tatsächlich zu einer Einigung gekommen . Liest man
mit der nötigen Sachkenntnis und Objektivität aber die angenom -
menen Resolutionen durch , so wird man finden , daß der Heimat -
gedanke immer weiter sich Bahn bricht und daß die Gegner der
Autonomiebewegung bereits mehrere Pflöcke zurückgesteckt haben .
In dieser Meinung wird man auch dadurch bestärkt , daß von partei -
offizieller Seite der Auffassung nicht widersprochen wird , daß etwas
Endgültiges nicht erreicht ist und daß die letzte Lösung noch aussticht .

Di « Lage wird man damit am besten kennzeichnen , daß man
feststellt , dt « elsaß -lothringisch « Heimatbewegung hat sich schon so-
weit durckigcsetzt. daß es auf dem Parteitag der elsäfsisch- a Volls -
partei schon zu einer Scheidung der Geister gekommen märe , tu nn
die Gegner der Autonomisten sich stark genug gefühlt hätten , den
offenen Kampf aufzunehmen . Da sie ta nicht getan haben , da sie
zögern , sich als Gegner der Heimatkuichbewegung in aller Öffentlich -
keit im Lande vor der Wählerschaft zu zeigen , geben sie indirekt
nur allzu deutlich zu erkennen , daß der Autonomiegedanke
bereits festen Fuß gefaßt hat , daß sie vielleicht nur noch
erne gewisse Zeit und die Maßnahmen der Pariser Regierung ab -
warten wollen und dann abwägen werden , ob es aus gewissen mate -
riellen Interessen heraus für sie auch nicht besser ist , eines Tages
sich dem Heimatbund anzuschließen . Deshalb kann man den Versuch
der Autonomiegegner , zwischen Paris und der elsaß - lothringischen
Heimatbewegung zu vermitteln , ruhig als gescheitert ansehen . Die
einleitenden Sätze der angenommenen Entschließungen lassen zwar
den Schluß zu, daß der Permiltlungsvorschlag geglückt sei, bei nähe «
rem Zusehen ergibt sich aber , wie oben bereits betont , zur Genüge ,
daß die Leute vom ehemaligen nationalen Block unterlegen sind.
Sachlich gehen sie ja in der Verurteilung des von Paris ausgeübten
Zentralismus mit den Autonomisten durchaus einig . Die Entschlie -
Hungen wenden sich mit sehr scharfen Worten gegen den bis ins Ex -
treme gesteigerten Zentralismus und fordern eine durchgreifende Ver -
waltungsreform im Sinne einer weitgehenden Dezentralisation .
Schon erhellt , daß die einleitenden Sätze lediglich «ine Phrase dar -
stellen . Ti « Autonomisten Huben schließlich , wenn man so will ,
di « national « Gemeinschaft in Eefamt -Frankreich nicht lockern wol -
len , sie verlangen nur , die elsässischen Probleme unter der Souve -
ränität des französischen Staates kraft eigener Machtvollkommenheit
zu lösen , so weit sie sich auf Dinge beziehen , die eben als spezifisch
elsässisch od«r lothringisch anzusehen sind.

Wieweit der Autonomiegedank « bereits in der «lsässischen Volks¬
partei gesiegt hat , geht insbesondere aus der zweiten auf dem Partei -
tag angenommenen Entschließung hervor , m der die von der Re -
giernng gegen di « Unterzeichner des Manifestes des Hetmatbnnd «»
getroffenen Maßnahmen in schärfster Weise mißbilligt und zwar aus
grundsätzlichen Rücksichten und praktischen Erwägungen . Indem man
di » Eemaßregelten als die Opfer einer Atmosphäre bezeichnet , für
die di « Fehler der französischen Regierung ?- und Verwaltungspolitik
in «rster Linie di « Schuld tragen , sagt man ungefähr alles , was da «
Programm der Heimatbewegung zu tun vorschreibt . Wenn jetzt die
Anttautonomisten der elsässischen Volkspartei Lust verspüren sollten ,
trotz des Parteitages und seines Ergebnisses gegen die Heimat «
bewegung loszuziehen , dann wird man ihnen stets von neuem die
Entschließungen des Parteitages vor Augen halten müssen . Sie
werden sich mit nichts mehr entschuldigen können , und sie werden
e» dulden müssen , daß sie der Unausrichtigkeit bezichtet werden .
Eines Tages wird zweifelsohne trotz des Ausganges des Partei «
tages die Auseinandersetzung innerhalb der elsaß - lothringischen Be -
völkerung kommen müssen , wie sie sich auch in der elsässischen Volks -
partei zeigen wird . Dazu sind die Gegensätze zu groß , als daß man
mit einem schiedlich- friedlichen Nebeneinanderleben von französi -

schen Zentralsten und Vertretern des Autonomiegedankens rechnen
könnte . Der Parteitag der elsässischen Volkspartei gibt aber zu der

begründeten Hoffnung Anlaß , daß der Autonomiegedanke den Sieg
über di « Leute davon tragen wird , die in seltener Verblendung

ih?e deutsche Herkunft und ihre deutsche Kultur verleugnen .

Eisenbahnunglück bei Warschau .
W - rcha« . 9. Juli . Bei Ragow auf der Strecke Warschau -.

^
Krakau , wo im Laufe der letzten Monate Suxmml Zuge durch
tentäter zur Entgleisung gebracht wurden , Überfuhr gcstern
Schnellzug aus Krakau ein Haltesignal und fuhr
aus Wachau in die Wanke . Drei ^WagHons entgleisen und um °den

teilweise zertrümmert . Der Unglücks ^ war m : t ^ eneirrelienden
aus Mauschau stark besetzt. Bisher wurden Zwe t T o t e , crcht
Schwerverletzte und eins große Zahl von LelchtverwunDeten ge-

Mldet , _ i
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Der Kamps um das Schuldenabkommen .
Vor Sem Abschlnb

der Kammerdebatte .
Cmllaux reist zu neuen Verhandlungen nach London

F.H. Paris , 9. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heule soll die Finanzdebatte in der französischen Kammer unbedingt
üu Ende gehen . Nach den Interpellanten werden nur noch einige
Redner , vor allem Bokanowski und Tardieu , zu Worte kommen.
Alsdann wird Briand sich zu der eingebrachten Tagesordnung äußern
und die Vertrauensfrage stellen . Die verschiedenen Parteien
berieten bereits gestern über den Wortlaut der Tagesordnung , aber
ein Einvernehmen lieh sich bisher nicht erzielen. In den wichtigsten
Punkten bestehen nicht nur unter den verschiedenen Parteien der
Kammer , sondern auch innerhalb der Parteien selbst , größte Mei -
nungsverschiedenheiten. Aber darüber sind nahezu alle Parteien sich
einig , daß der Regierung das Vertrauen nur dann ausgesprochen
werden könnte, wenn sie nicht die Ratifikation des Washing »
toner Abkommens verlange . Caillaux will nun wegen dieses
Abkommens einen neuen Vorschlag einbringen , und Briand soll
die Absicht haben , wie das „Echo de Paris " erklärt , den Abgeord-
neten sämtliche Dokumente, die sich auf das Abkommen beziehen, zu-
zustellen. Er nimmt an , daß Senatoren und Abgeordnete dann in
der Lage wären , die Umstände besser zu würdigen , die es für Frank -
reich dringend notwendig erscheinen lassen , diesem Abkommen zu-
zustimmen. Briand scheint einige Geheimdokumente in seiner Schreib-
Mchlade zu haben , aus welchen hervorgeht , daß schon während des
Krieges derartige Abmachungen zwischen Frankreich und Amerika
getroffen wurden , so daß er nicht anders könne , als auf die Schulden«
Abmachungen einzugehen. |
' > Aber selbst wenn solche bindenden Abmachungen beständen, wäre
dieser Umstand nicht ausreichend , um der Kammer ihre Zustimmung
zu entlocken , und allgemein geht der Wunsch dahin , daß neue Ver-
Handlungen nnt Washington eingeleitet werden sollen. Es ist sehr
wahrscheinlich geworden , daß die Regierung solche versprechen wird .
jVorher aber will Caillaux mit England ins Reine kommen , und
55 verlautet , daß, wenn die Finanzdebatte heute in der Kammer tat -
sächlich zu Ende ginge, der Finanz min ist er bereits
jmorgennach London reisen werde. Bekanntlich war im vori -
Pen Sommer ein französisch - englisches Echuldenabkommen zu Stande
gekommen , das bestimmt, daß Frankreich durch zweiundsechzig Jahre

He 12,5 Millionen Pfund Sterling zu zahlen habe. Caillaux ver-'
langte aber schon vor einem Jahr drei Garantien und zwar , erstens
Transferbestimmungen , zweitens eine Schutzklausel , drittens eine
starke Herabsetzung der Zahlungen für die ersten Jahre , ohne daß
die im Rückstand gebliebenen Beträge später nachgezahlt zu werden
brauchen. Die Verhandlungen , die schon seit einigen Tagen zwischen
fc-cm französischen Finanzattach6 in London und Churchill geführt
iverden , beziehen sich darauf . Auf die Transferbestimmungen würde
Caillaux eventuell verzichten, aber keineswegs auf die Schutzklausel ,
5t>ic mindestens in der Form zu Stande kommen soll , daß , wenn
Deutschland seine Zahlungen vermindert , auch Frankreich weniger

ju zahlen hätte . Caillaux glckkbt , daß, wenn er diese Zugeständnisse
in London erlangt. Amerika ebenfalls solche machen werde . Aller-
dings könnte der französische Finanzminister die Aufnahme einer
«Schutzklausel in das Abkommen mit Amerika nicht durchsetzen, doch
hofft er, daß der amerikanische Schatzsekretär mindestens eine schrift¬
liche Erklärung abgegen würde , daß Frankreich Entgegenkommen
Gewiesen würde , wenn es von Deutschland keine Zahlungen mehr
erhielte . Noch wichtiger für Caillaux wäre es allerdings , daß er in
Washington bestimmte Zusicherungen wegen des Artikels 7 des Ver -
itrags erhalte , der bestimmt, daß die französische Schuld jederzeit kom-
-merzialisiert werden könne , das heißt : daß in der Höhe der Zah -
tungen , die Frankreich zu leisten hat , von der Kammer Schuldner-
Schreibungen begeben werden können. Diese Bestimmung erregte in
Paris großen Widerspruch und Caillaux wird alle Anstrengungen
Machen , um sie aus der Welt zu schaffen .

Allgemein nimmt man an , daß das Kabinett heute abend eine
kleine Mehrheit erhalten wird und daß nochbeute derFinanz -
Ii in ist er seinen Gesetzentwurf einbringen dürfte ,

der die Punkte aufzählt , die er in finanzieller Beziehung ohne vor-
herige Befragung des Parlaments regeln will . Dieser Gesetzentwurf
soll sofort einer Kammerkommission zugehen, und diese soll darüber
bis Dienstag nächster Woche Bericht erstatten . Der eigentliche Kampf
um das Schicksal des Kabinetts Briand - Caillaux wird sich also in
der nächsten Woche entscheiden . Die Hoffnung , daß die Kammern
bereits vor dem Nationalfest , dem 14. Juli , in Ferien gehen können,
wird sich nicht erfüllen , doch hofft man allgemein , daß in der nächsten
Woche mit der Parlamenlstagung Schluß gemacht werden kann.

Um das finanzielle Locarno .
Doch eine internationale FinanzKonferenz ?

F.H. Paris , 9. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Berliner Berichterstatter des „Matin " will in finanziellen
Kreisen von Berlin erfahren haben , daß trotz aller Dementis eine
internationale Finanzkonferenz demnächst stattfinden
würde , an der Dr . Schacht , der amerikanische Schatzsekretär M e l-
lon , der Präsident der Federal Reserve Board Bank , Strang ,
der Gouverneur der Bank von England , Montagu R 0 r m a n n und
der Generalagent für die Reparationszahlungen , Parker Gilbert ,
der französische Finanzminister Caillaux und der Gouverneur der
Bank von Frankreich , M 0 r e a u , teilnehmen würden . Man ver-
sichere in Berlin , daß Frankreich bereit wäre , Deutschland gewisse
Zugeständnisse zu machen , wenn die Reichsbank mit der Bank von
England und der amerikanischen Federal Reserve Board Bank sich
verbinden wolle, um den Franken zu stabilisieren. Aber es würde
sich nicht um eine Verminderung der Besatzungstruppen in den Rhein -
landen handeln , sondern die französischen Zugeständnisse würden eher
auf wirtschaftlichem Gebiet gemacht werden, beispielsweise beim Han-
delsvertrag .

Dazu ist von vornherein zu bemerken, daß der Handelsvertrag ,
eine rein wirtschaftliche Angelegenheit , mit einer finanziellen Hilfe
durch die Reichsbank nichts zu tun hat . Die deutsche Handelsvertrags -
abordnung in Paris lehnte es von Anfang der Verhandlungen an
ab, eine rein wirtschaftliche Angelegenheit mit politischen oder finan -
ziellen Fragen zu verknüpfen. Ter „Gaulois " spricht heute von einem
finanziellen Locarno . Er sieht dieses darin , daß die gro-
ßen Emissionsbanken zusammenarbeiten sollen , um die Spekulation
gegen den Franken zu verhindern und die Abwanderung von Kapi -
talien zu unterbinden . Allerdings erklärt das Blatt , daß die abge-
wanderten Kapitalien aus Frankreich nur dann zurückkehren würden,
wcnn hier wiederum Vertrauen in den Franken herrsche .

Späte Einsicht .
F .II. Paris , 9 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Von Clemenceau wird in der nächsten Zeit ein neues Buch
„Am Abend des Denkens" erscheinen und mit dem Untertitel „Auto-
rität , Freiheit , Duldung ". Die Blätter veröffentlichen heute « in-
gehende Auszüge , die erkennen lassen , daß der Mann , der durch den
Versailler Vertrag Europa die schlimmsten Wunden schlug, « inen
starken Umschwung in seinem Geistesleben durchmachte . Clemenceau,
dessen ganzes Leben auf Gewalt aufgebaut war , ist ganz lieb und
duldsam geworden. Er empfiehlt Toleranz und Nachsicht, denn nur
dadurch würde der menschliche Geist befreit werden.

Es ist tragisch, daß Clemenceau diese Gedanken, die ihm wohl
nur die Betrachtung des Mißerfolges seines Lebens eingab , nicht
schon in früheren Jahren hatte . .

F.H. Paris , 8 . Juli . (Drahtineldiing unseres Berichterstatters .)
Die der Firma Thyssen gehörigen Bergwerke in Dielette
in Nordfrankreich, die während des Krieges beschlagnahmt worden
waren und seitdem durch wiederholte Versteigerungen angeboten
wurden , ohne einen Käufer zu finden , konnten gestern für den Ve-
trag von 540 000 Franken dem früheren Direktor dieser Werke, Vi-
duver , zugeschlagen werden.

TU . London, g . Juli . Nach einem Telegramm aus Kalkutta
kam es in Pabna erneut zu schweren Zusammenstößen zwi -
schen Hindus und Mohammedanern . Mehrere Tausend
Mohammedaner sprengten eine Prozession der Hindus . Es kam zu
Plünderungen in Pabna und den umliegenden Dörfern , wo die
Mohammedaner die Polizei angriffen und ihre Gefangenen befreiten .

Immer wieder AnWellerkawslrophen.
TU . Halle, 9. Juli . In den gestrigen Abendstunden ging über

Delitfch und Umgebung das dritte wolkenbruchartige Gewitter
innerhalb vier Tagen nieder . Die tiefer gelegenen SlraßeiMge sowie
sämtliche Keller stehen wieder unter Wasser. In vielen Straßen steht
das Wasser über ein Meter hoch und ist in die Häuser eingedrungen.
Sämtliche Möbelstücke schwimmen in den Stuben umher . Da die leich-
ten Lehmhäuser vermutlich dem Wasser nicht standhalten werden,
mußten sie polizeilich geräumt werden. Die Feuerwehr wurde bis in
die späten Nachtstunden hinein fortgesetzt alarmiert . Der Blitz schlug
mehrmals ein , ohne jedoch zu zünden. Die Felder und Wieden , die
kaum wieder abgetrocknet waren , sind weithin überschwemmt. Die
Die Ernte dürfte nach der abermaligen Ueberflutung nunmehr völlig
vernichtet sein . 1

Dad Kissingen überschwemmt .
Ein Meter Wasser im Kurparkkasino.

— Bad Kissingen, 9 . Juli . Die fränkische Saale , die schon ii,
den letzten Tagen Hochwasser geführt hat . ist heute früh überraschend
schnell über die Ufer getreten . Wie ein rauschender Strom flutete
das Wasser durch den weiten Luitpoldpark , in dem auch Kissingen
bedeutendstes Badehaus , das Luitpoldbad , liegt . Ueber einen Meter
tief im Wasser watend , suchten die Angestellten des Kurparkkasinos
die Garteneinrichtung in Sicherheit zu bringen . Unter den gleichen
schwierigen Umständen ließ die Badverwaltung einen breiten sicheren
Steg von der Saalebrücke zum Luitpoldbad schlagen , sodaß der Bad -
betrieb kaum eine Unterbrechung erfahren wird . Die Salinenprom ? -
nade steht auch unter Wasser, dagegen ist der Brunnenbetrieb gesichert.
Vom Oberlauf der Saale wird bereits ein Stillstand des Wassers
gemeldet.

Äagelschlag in Schlesien.
TU . Tropau , 9. Juli . In einigen Gemeinden des Troppauei

Gebietes ist ein starker HagelUlag niedergegangen , der die Ernte
stellenweisebiszubO Prozentvernichtethat . Gleich -
zeitig ist in den Flußtälern ein schwerer Wolkenbruch nieder -
gegangen, durch den viele Gemeinden stark gelitten haben.

Sieben Personen ertrunken .
Prag , 9 . Juli . Ueber die Umgebung von Aussig ist gestern ein

schweres Unwetter niedergegangen . Das Unwetter , das ein unheim-
lich rasches Ansteigen der Bäche zur Folge hatte , hat in der Aussiger
Gegend den Tod von sieben Menschen zur Folge gehabt , die
bei der Bergungsarbeit umkamen.

Ein großer Dersichernngsschwindel.
0 . Berlin , 9 . Juli . Einem großen Versicherungsschwindel ist

die Kriminalpolizei auf die Spur gekommen . Der Syndikus und
Generalsekretär des Verbandes deutscher Lichtspieltheater , Dr . jur .
Max Rennert in Berlin , hat seit einer Reihe von Jahren einen
Versicherungsbetrug in großem Ausmaße inszeniert , der ihm jährlich
ungezählte Summen eingebracht haben soll . Er gab sich als Unter«
agent der bekannten Londoner großen Versicherungsfirma Robert
Gqrdener Mounteine L- C : e . , die an Lloyd-London angeschlossen ist ,
aus und tätigte angeblich in ihrem Auftrage die Versicherungen, wo-
bei er sich offenbar gefälschter Policen bediente . In der Haupt -
fache versicherte er Filmtransporte , Aufnahmeatel '

.ers , Lichtspiel-
theater , Automobile , Motor - und andere Boote , Häuser und Woh¬
nungen gegen jeglichen Schaden . Rennert , der inzwischen von
seinem Posten suspendiert worden ist, ist zur Zeit spurlos ver-
schwunden.
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Anmöglichkieilen.
Von

Melchior Visoher .
Möchte doch niemand vergessen , daß nichts , absolut nichts im

Kosmos verloren geht. Nicht die kleinste Handbewegung , auch
nicht das Aufflammen eines Zündholzes . Alle? bleibt erhalten ,
pls Atmwsphä rendruck , magnetische Welle oder wie es immer heißen
mröge. Vielleicht sind die diesbezüglichen Bezeichnungen hiefür
■noch gar nicht erfunden . Die ( zum Teil noch r.nbekannten) Kräfte
Find aber schon da . Man lache darüber nicht , sondern suche es zu
■(begreifen : Alle die vielen kleinen Bnoegungen und Kräfteauf -
jwände ganz unbekannter Menschen vor Jahrtausenden gelangen
plötzlich nach Jahrtausenden durch irgendwelche Aetherwellen wie-
Aber zu uns ? wir verrichten dann mechanisch , ohne zu wissen , was
iftvir tun , die Arbeit eines Umschalters, Kontaktes . Es sind die
».überraschenden" auf den ersten Blick wnhl „unlogischen Wendun -
igen" iftn Dasein . Wenn man sich nun vergegenwärtigt , daß die
kleinste Regung eines Menschen ihre Reflexbewegung nach Jahr -
Zausenden noch haben kann, würden wir gewiß alle verantwor -
'
tzungsvoller vor uns selbst.

t'f
Im Zeitalter des Radio wird sicherlich sene Tntdeckung nicht

lange auf sich warten lassen , die ich „Unterbewußtes Radio " nennen
stvill. Es wird also noch der Aufnahmeapparat zu dichten (hier ,
lim Technischen liegt die Dichtung der Zukunft ! ) sein , der alte
Aetherwellen a-ufnehmen und verstärken kann . Wellen , die vergan -
Ken sind, vor einem Jahr , vor hundert , vor tausend Jahren . Was
heute noch lächerliche Utopie ist , kann schon morgen eine nur bei-
läufige Nebensache des alltäglichen Leben? fein. Alan denke diese
Gedankengänge zu Ende . Wir könnten durch Radio Ciceros Reden
hören , Helenas Liebesgeflüster , Gottscheds Quatschcreien, Pag «-
ninis Furioso , Napoleons Gespräche mit Montbolon u . a . (Man
bedenke : Die vielen , allzuvielen wissenschaftlichen Untersuchungen
und Werke würden auf eimnal überflüssig!) Fürs erste wäre
•.,11 . R ." so zu vervollständigen , daß wir die geheimen Diplomaten
ver Gegenwart abhören könnten : vielleicht wird , was alle Revo-
lutionen der Weltgeschichte nicht erreichen konnten, es einem noch
unbekannten Radio -Ingenieur vorbehalten sein , mit Radio die Ge -
heimdiplomatie ad absurdum zu führen .

Unlängst rannte eine Maus in einen Fahrstuhl und fuhr einige
Stockwerke höher. Es war ihr ganz wohl dabei . Als sie aber in
der neuen Etage ihre Familie nicht mehr finden konnte, da war
ihr schon weniger wohl zu Mute . — Daraus kann man ersehen .
Kleine Bequemlichkeiten sür uns , können z . B . für Mäuse mitunter
peinliche, ja sogar katastrophale Wirkungen Haiben .

$
Motten fliegen zum Licht und verbrennen . Seitdem wir aber'

elektrisches Licht haben , ist dieser Fortschritt die Ursache davon , daß
ßiÄe Motten wahnsinnig werdm . Sie fliegen immer un£ iMmxr

wieder gegen das Licht und verbrennen nicht . Diese wahnsinnige
Verzweiflung der Motten kann für kommende Generationen noch
Mimme Folgen haben.

3*
Was ist ein Schafskopf? — Immerhin ein Kopf. (Jnsb .son-

ders vom Standpunkt der Schafe aus betrachtet .)
3!-

Der gebildete Europäer : Verwertung von Altmaterial .

Ein Vagabund fror den ganzen Winter , da er nur einen zer¬
rissenen Kittel hatte . Als es Frühling wurde , legte er vor Freude
seine Fetzen ab und ließ sich den nackten Rücken von der Sonne be-
strahlen . Dabei wurde er immer übermütiger . Zuletzt schrie er
gar : „Ich habe etwas ganz Neues entdeckt : die Sonne wärmt !"
Dabei war er in Gedanken schon lbe-im kommenden Winter und
tonnte sich eines schadenfrohen Gefühls nicht erwehren , wenn er
daran dachte , wie er diese Entdeckung geheim, nur für sich behalten
wollte. — Wir aber , die wir wissend sind, und im Winter unsere
Pelze tragen , können über diesen sonderbaren armen Mann nur
bedauernd lächeln.

#
Wieviele Kaffeetassen gibt es auf der Welt ? — Diese bren¬

nende Frage läßt mich noch manche Nacht nicht zur Ruhe lammen.

Ob jemand schon darüber nachgedacht hat , wie kitschig oft
Wolken am Himmel hochgetürmt sind. Und mit wieviel Stil sie
manchmal wieder am Horizont liegen und schlafen , so daß man es
kaum merkt . — Wenn wir weiter darüber nachdenken , kommen wir
vielleicht darauf , daß unsere Ansichten über Wolken überhaupt
falsch sein können: denn es dürfte immerhin möglich sein , daß auch
Wolken ihre eigene Aesthetik und Logik besitzen. Deshalb sehen
sie auch manchmal so ironisch aus : sie amüsieren sich gewiß über uns .

> *
Es gibt sicherlich heutzutage sehr viele Menschen , die kein «

Idee von der Schönheit des Abends , von der Klarheit der Nacht
haben.

Kometenschweif ? — Illusionismus .

Ein chinesischer Philosoph hat einmal behauptet : „Aus dem
Fenster sehend , kann man die Welt erkennen.

" Es stimmt. Vor
einem Fenster gehen auch heute noch Menschen vorüber.

Unser Sonnensystem? — „Kleinigkeit !" (Vom Standpunkt des
Weltenraums .) _ _ ___ _

Ein moderner Klosterbau von Peter Behren » . Man schreibt uns
aus Salzburg : Das altehrwürdige , aus dem 7 . Jahrhundert stam -
mende St . Peter -Kloster in Salzburg , das durch seinen stimmungsvollen
Friedhof an den Felswänden der Festung Hohensalzburg weltberühmt
ist , hat durch einen monumentalen , von Peter Behrens errichteten
Sonviktsbau eine eigenartige Vergrößerung erhalten . Behrens hat

den romanischen, gotischen und barocken Bauten des umfangreichen
Stiftskomplexes ein vollkommen modernes Gebäude angegliedert , das
einen großen, neuen Hof umfaßt . Die Mauerflächen sind platt , die
Fenster ohne verzierende Profilierung unvermittelt und hart in die
Wände eingeschnitten. Die einzige Zierde bildet die reich« Verwen-
dung des salzburgischen Hausteines bei der wuchtigen Ausgestaltung
der Tore , Eingänge des Sockels und der Gesimse , Der Bau , der den
zeitgenössischen Geist der Tektonik und Konstruktion atmet , fügt sich
ohne Sörung in das Bild der alten Kulturstätte . Die Errichtung des
Konviktes entspringt einer Konförderation sämtlicher Benediktiner -
stifte Oesterreichs, Deutschlands und der Schweiz, die ihren Kleriker-
nachwuchs nunmehr vereint in Salzburg ausbilden lassen werden.
Diese Vereinbarung ist eine Wiederholung der ähnlichen Konsör-
deration vom Jahre 1617 , die zur Gründung der salzburgischen Uni-
versität führte , deren Aufhebung mit Ausnahme der theologischen
Fakultät 181V erfolgte . Die Einweihung des neuen Baues fand unter
der Teilnahme von 25, Aebten unter großem Gepräge statt .

Freiburger Musik. Im eben abgelaufenen gl . Zyklus der
Harms - Konzerte geschah in der Programmauswahl ein Vor-
stoß, der das dann und wann erhobene Urteil , als ob die Gesamt-
Haltung des Unternehmens allzu konservativ sei, durchaus wider-
legte , zum so und sovielten Male übrigens : denn gar zu leicht
wollte man in gewissen Kreisen vergessen , daß Ernst Harms etz war .der neben der vornehmlich gepflegten Klassik und Romantik auch
den wertvollen Neueren , Hindemith zum Beispiel , in Freiburq zum
Durchbruch verhalf . An einem Klavierabend Walter Giese -
king - Eduard Erdmann kam jetzt sogar Jgar Strawinsky zu
Gehör und wurde bei solch brillant rhythmisierter Wiedergabe vom
modern gerichteten Teil der Zuhörerschaft zur Bestürzung der Aelte-
ren mit ostentativem Beifall begrüßt . Das Problematische des
Spiels an zwei Klavieren übrigens konnten auch diese beiden
Großen ihrer Kunst nicht ganz verhüllen : bei einer Mozart - Fuge
trat die Empfindung des Mechanisierten beim Hörer deutlich auf ;
bei Debussy dagegen verschwand dies Peinliche ganz und alles wurde
Duft , Klang und Seele . Das Leipziger Gewandhaus -
Quartett , das mit einer streng klassischen Vortragsfolge auf-
wartete , begegnete einem besonders gespannten Interesse , weil ein
neuer Eellist, Hans Münch-Holland , dabei zum ersten Mal mit -
erschien , eine Kraft , die sich den drei anderen Künstlern durchaus
würdig zur Seite stellt : im Schumann -Klavierquintett Es -dur wirkte
die ausgezeichnete Freiburger Pianistin Roth -Kastner mit und teilte
sich in den begeistert gespendeten Beifall des Abends . Mit Walter
Lang aus München spielte der Berliner Geiger Georg Kulen -
kampff einen wundervollen Beethoven , am hinreißendsten aber in
der Violinsonate d-moll von Reyer . Die Sensation dieser Konzert-
reihe war der Lieder - und Arienabend Maria I v 0 g ii n und
Karl Erb , deren vollendete Kunst die ihnen überall hin folgenden
Triumphe feierte . lt . 8.

Badisches Landestheater . Die Opernspielzeit des Badischen
Landestheaters wird am Sonntag , den 11 . Juli , mit einer Aus-
führung der „ Meistersinger von Nürnberg " geschlossen .
Die Vorstellung findet zu ermäßigten Preisen ( Sperrsitz l. Abt .
6 .40 Mk . statt 8 .40 Mk .) statt und beginnt , um auch auswärtige »
Kesuchern die Teilnahme zu erleichtern, bereits um 5 Uhr ,
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Hanns Jobst .

Da sitzt man seit I Jahren am Starnberger S « , ftyusaqm
ber Zugspitze respektvollst gegenüber . Man steckt in einer histo -
riechen Arbeit über den Frieden von Versailles . einen tatsächlichen
Frieden , den an jenem Orte Amerika mit England schloß, als ein
Eilbrief anfragt , ob man nicht dabei sein möchte — die Zugspitz -
bachn zu eröffnen .

Beschenkt sagt man zu , man nimmt es für einen jener wunder »
lichen Reize , die uns heiter stimmen , daß der Brief aus Karlsruhe
kommt , daß ein Badener sozusagen dafür sorgen muh , daß man
als Bayer Augenzeuge eines Momentes wird . . . . . eines Mo -
mcntes kurz, man stützt vom verlorenen Ostufer seines
Starnberger Sees ab und sitzt am Sonntag abend in Earmisch in
einem jener Hotels , die über der geschäftlichen Notwendigkeit von
Preisen den Sinn für Gastlichkeit nicht verloren haben .

Man erlebt am Abend , wie das Vergmasiiv des Wettnisteins
von der Tarnkappe des Regenwetters unsichtbar gemacht werden
kann . Man erzählt seiner Frau zum erstenmale verlegen und mit
ein wenig lächelnder Wehmut die Geschichte seiner Besteigung der
Zugspitze , wie man als erstes Semester nach einer oberflächlichen
Karte , ohne jede Kenntnis der Verhältnisse des Hochlandes auf -
grund der Kilometerzahl sozusagen ä la carte nach dem Gipfel
aufbrach . Am Munde die Zrgarre , in der rechten Hand eine rinds -
lederne Handtasche und in der Linken , für alle Fälle , den Regen -
schirm . Wie man nach einigen Wegwindungen die Zigarre aufgab ,
wie der Schirm zerbrach , ja , wie man schlichlich totfroh war . als
« in paar Holzfäller einen auflasen

Dieser Berg wird als« morgen seine Aristokratie aufgeben
müssen , wird popularisiert .

Man versteht die Tarntapp « . . , « .
Am Morgen sieht man begierig nach dem Wetter . Die fünf -

fingrige MorgenrÄ « von Homer endgültig klassifiziert , wird hier
zu Lande als Wetteransage geprüft und stechen die Strahlen in
Bündeln über die Horizonte , so sagt der Volksmund : Di « Sonne
»wacht Füße und verspricht einen regnerischen Tag .

Die Sonne macht natürlich Füße , aber wir wissen ja all «, daß
seit Großmutter ? Zeiten nichts mehr zutrifft

Ich habe das Gefühl , wir sind zu forät daran ; ich ha -be in wich¬
tigen Augenblicken stets Gespenst im Rücken . Wir
steigen also in ein Auto , empfehlen
und lassen uns in eidechsengewandter
schleudern . Tiroler Schützen sind aufgestellt , ihre Marketenderinnen
neben der zerbröckelnden , seidenen Fahne nach altväterlicher Sitte .
In schneller Folge kommen viel hohe Würdenträger . Wiener ,
Münchener und Berliner Titeil fliegen einem in die Ohren . Ich
höre den prächtigen Münchener Oberbürgermeister sagen : „Ja , daß
ich es gerad heraussag , ein bissel neidisch sind wir schon , wir vom
Reich . . . ." Es gibt nämlich auch ein deutsches Projekt , aber dem
Mutigen gehört . . zum mindest die geographische Spitze des Deut -

' schon Reiches .
Es werden Reden gehalten , nein , daß ich mich nicht geniere

tos xu sagen , über allen Reden stand der Eindruck, den der greise
Geistliche macht « , der in breitem , bunten grellbestickten Ornat , be -
gleitet von zwei jungen Pfarrern und umstellt vom Dienst der klei -
nen Ministranten Haus und Fahrt im Angesicht der frommen Ber ^ -
schützen und der Felsfäufte mit lobsingenver Stimme einweihte und
segnete .

Im Maschinenraum gab die atletische Diagonale der stachle»-
iiren Stränge , die in zähen Räderzähnen laufen , erste Ahnung lom -
feienden Lebens , . , .

Und dann . . , , stieg man in ein kleine ? Abteil , da ? löste
aus enger Halle , glitt , schwebt« die Bäume krochen form -

Jich in ihre Wurzeln zurück Häuser purzelten verkümmernde
(Dange hinunter . Landschaft öffnete sich .

Man stellte die Frage der blassen Entschlossenheit von knöcher-
»ren Steinschroffen gegenüber , die unter einem lautlos zu Tal san -
fett , aus welch barocken Uelbermut , aus welch überlegenen spiele -
»Ischen Lebensgefühl heraus mag diese großartige Skizze technischen
JZermöffens gewachsen sein ? Kapital und Technik , seltsamerwe ^e
vielleicht hier sah ich die beiden oft genug befehdeten Großmächte

um ersten Mal dem Menschen — von dem in unserer humanen' eit so viel die Rede ist — dienen . Dienen ohne umständlichen
Mtzweck des technischen Apparats . Eine Form des Dienens , die

Politischen „Souveränität, , heitzt! Wie weit die '
er Dienst am

gehr der großen Menge der menschlichen Vertiefung entgegen -
kommt , kann man übrigens kÄum fehlerfrei an der Meterzahl ab -
lesen , um die man den Meeresspiegel überwindet .

Man sah die verwegenen und tapferen Serpentinen , auf denen
Früher die Gipsels -ehusucht Pfad suchte und fand in taglanger Müh -
»eligkeit .

In 16 Minuten find wir gradliniq oben . Einfach oben . Wider -'
.slos oben . Roch ein paar Schritte , wir stehen auf dem Grad .

.Icht Jahre lang habe ich Ausschau gehalten nach dem Traum
Dieser Höhe .

Run hat ein Ingenieur einen Hebel bewegt oder auf elnon
Knopf gedrückt und damit innerhalb 16 Minuten diesen Traum
verwirklicht .

Ein Elender , der mir streitig macht , daß ich aulf der Zugspitze
war .

Seien wir unpathetisch . Die Fahrt ist grandios . Das Drobei
■

■ ~
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Sür
den Betreffenden mit redlichem Naturgefühl bestürzend ,>end und unverdient .
Kurz , ist sagte zu meiner Zugspitze : Pardon .
Ein Ingenieur bewegte einen Hebel oder drückte auf einen

Knopf und ließ mich in die Versenkung gleiten , zauberte mich in 18
Minuten über Schnee , Wasserstürze . Hänge , verrostete Felswände ,
Nacktes Gestein , Windsbruch in «erkletterten Fichten , bizarres Ge¬
röll in das Tal

Nun ist es spät am Abend . Ich schließe diese ersten gesammelten
Worte .

Tödlicher Absturz einer Köhlenforscherin.
Die österreichische Höhlenforschung , die in den letzten Jahren

durch ihre großen Entdeckungs - und Erschließungserfolge in den
Riesenhöhlen des Tennen- und Dachsteingebirges die Aufmerksamkeit
der wissenschaftlichen Welt und aller Naturfreunde auf sich gelenkt
jjat , hat ihr erstes Todesopfer gefordert . In der Kaskadenklamm
der Lurgrotte bei Semriach in Steiermark , jener Höhle , die einst
durch die neuntägige Einschließungmehrerer Forscher infolge Wasser-
« inbruchs berühmt geworden , ist Frl . Poldi Fuhrich , die hervor -
sagende Salzburger Höhlenforscherin , vor kurzem von einer Draht -
seilleiter 2» Meter tief abgestürzt . Die Forschungsgruppe , bestehend
aus Frl . Fuhrich . Frl . Santner und Landeskulturrat Bock ( Graz ) ,
dem bekannten Ersorscher der Dachsteinhöhlen , befand sich bereits
auf dem Rückweg , als der tödliche Abstur ; erfolgte . Poldi Fuhrich
wuß offenbar von einem plötzlichen Schwächeanfall betroffen worden
>e ' n ; denn sie war als erste in bester Stimmung auf der schwankenden
Trahtseilleiter hinaufgestiegen . Poldi Fuhrich , die im 23 . Lebens -
lahre ftand , war als Tnrnlehrerin in Salzburg tätig , hatte auf der
Hochschule Botanik und Zoologie studiert und war als Hochtouristin
Und Skiläuferin von Jugend auf zu körperlichen Höchstleistungen
befähigt , wie sie die heute Höhlenforschung verlangt . So war sie
ft n der glanzvollen Entwicklung der Höhlenforschung im Salzburger
Lande , vor allem an der Erforschung der „Eisriesenwelt " des
< ennengeb !rges an erster Stelle beteiligt . Ihre außerordentlichen
Leistungen veranlaßten auch ihre häufige Mitwirkung bei Höhlen -
Mischungen im Auslände , in Frankreich , Irland , Brasilien . Mit' hrer hohen Begabung und körperlichen Tüchtigkeit verbanden sich
Offenheit und Gradheit des Charakters , rührende Bescheidenheit ,
dufopferungsbereite Kameradschaft und ein .unversiegbarer Humor ,

Die „nördlichen Lager
besonderer Bestimmung".

Barbarische Ermordung eines Deutschen.
Von

Harry von Hafferberg .
, , Vor einigen Mannten gelang eS einem früheren russi¬
schen Ossizier ans dem berüchtigten , im Eismeer gelegenen
Gefangenenlager Ssolowetzk zu entfliehen und nach Deutsch -
land zu gelangen . Seinen Berichten sind folgende Einzel -
Reiten der dortigen Zustände , wie auch der Ermordung eines
deutschen Staatsangehörigen , des Pächters Grllnwald , ent -
nommen .

Im südwestlichen Teil der Insel „Ssolowetzk " befindet sich eine
„Ssawatijewski Skit " genannte Abzweigung des Ssolowetzkischcn
Klosters , dessen Hauptgebäude , Kirchen usw . , im Norden der Insel
liegen . Der „Ssawatijewski Skit " galt einstmals als reichste Filiale
des Klosters und besteht aus einer Kirche und einer Reihe Stein -
gebäuden . Di « Kirche ist schon lange ausgeplündert und geschlossen
worden . Die ganze Ansiedlung gleicht einer Feste und ist von einer
hohen steinernen Mauer umgeben ; eine mächtige Umzäunung von
Stacheldraht umgibt ferner das zweistöckige Hauptgebäude aus rotem
Ziegelstein , in dem früher die Mönchs -Zellen waren . In diesen ehe-
maligen Mönchs -Zellen sind heute die sogenannten „politischen Ge-
fangenen " untergebracht .

In diesem Lager saß nun Ende 1925 , gemeinsam mit ca .
350 russischen Leidensgenossen zusammen , ein deutscher Staatoange -
höriger , ein Pächter namens Grünwald . Grllnwald beherrscht «
die russische Sprache kaum und konnte sich in ihr nnr schwer ver -
ständigen . Dieses hatte die Moskauer Tscheka jedoch nicht gebindert ,
ihn als den Gründer einer „Konter -Revolutionären -Spionage -Organi -
sation " zu betrachten , ihn zu verhaften und auf 3 Jahre nach der
Ssolowetzk - Insel zu verschicken. Wobei der Untersuchungsrichter von
Ssolowetzk - Waßkow angewiesen wurde , Erünwald „besonders scharf
ins Auge zu nehmen .

"
Im Herbst 1925 erkrankte Erünwald ernstlich — was in Anbetracht

dessen , daß man ihn nacheinander durch 10 Sowjetgefängnisse geschleift
hatte , nicht verwunderlich war . Erünwald meldete sich dem Koinman -
danten seiner Arbeiter - Kolonne und bat , ihn von der Zwangsarbeit
zu suspendieren . Dieses Ersuchen erschien jedoch dem Tschekisten als
„höchster Grad böswilliger Koutre -Reoolution .

" Einige Tschekisten
von der Bewachung befahlen dem Deutschen Bourgeois " unter An -
drohungen mit dem Revolver , sofort zur Arbeit (Holzfällen im Walde )
zu gehen , was dieser aber , unter Hinweis auf seine Krankheit , aber -
mals ablehnte . Nun schlug ihn einer der Aufseher , der Lette Ssukis ,mit dem Gewehrkolben so lange , bis der arme Erünwald blutüber -
strömt zusammenbrach und die Besinnung verlor . Lange Zeit lag er
ohnmächtig und hilflos im finsteren und feuchten Gewölbe einer ehe-
maligen Klosterzelle .

Zur Besinnung gekommen , schleppte sich Erünwald mühselig zum
sogenannten „Lazarett "

, wo es ihm gelang vom Arzt eine Bescheini -
gnng seiner Krankheit und seiner grauenhaften Verwundungen zu er -
langen . Nachdem er das Papier vom Arzt erhalten hatte , erklärte
er unvorsichtigerweise , daß , wenn , so Eott gebe , es ihm einmal ge-
lingen sollte , nach Deutschland zu entkommen , er das Dokument der
deutschen Presse übergeben und erzählen werde , auf welch grausame
und tierische Art und Weise die schuldlosen Gefangenen von den
Sowjetbehörden behandelt würden . . .

Dieses besiegelte sein Schicksal. Erünwald , (der noch immer
schwer krank war und nicht einmal gehen konnte ) wurde der ver -
suchten Flucht aus dem Lager beschuldigt und zu einem Monat des
berühmten „strengen Isolators " verurteilt , einem unterirdischen
Kerker , der vom geisteskranken Henker Antopoff „verwaltet " wird .

Mit dem Defehl , Erünwald nach dem Orte feiner neuen Ver -
bannung zu fahren , wurde ein früherer Offizier und jetziger Tscherist,
Iwanoff , beauftragt . Außerdem setzte man aber dem kranken Erün -

wald noch den lettischen Aufseher Ssukis zur Seite . Iwanoff senkte
die Pferde . Ungefähr auf halbem Wege , 12 Kilometer vom Kloster
entfernt , hörte Iwanoff den — Halt ! — rufen und noch ehe Iwanoff
die Pferde zum Halten bringen konnte , um den Letten über den
Erund des plötzlichen Befehls zu ftagen , vernahm er dicht hinter sich
« inen Schuß krachen . . .Blitzschnell wandte er sich um und sah , zu
seinem Entsetzen , den leblosen Körper Grünwalds vom Wagen fallen ,
in der Hand des Letten — einen rauchenden Revolver . . .

Nach der Lage der Leiche und der Art der Wunde , konnte man
klar erkennen , daß der Schutz den Wehrlosen im Wagen liegend ge-
troffen haben mußte . Jedoch niemanden fiel es ein an den Worten
des lettischen Aufsehers zu zweifeln , der später dem Untersuchung ^
richter mitteilte : „Erünwald versuchte zu fliehen , wurde von mir
eingeholt und erschossen, nachdem er auf meine Aufforderung , stehen
zu bleiben , nicht reagiert hatte . . ."

Der Fall Erünwald ist für die Zustände in Ssolowetzk kenn -
zeichnend . Die Behandlung der Gefangenen ist eine niederträchtig «
und grausame ; sie sterben massenweise , hauptsächlich an Skorbut ,
Tuberkulose , Malaria , Schwindsucht und an den Folgen des Hungerns .
Auch zahlreiche Fälle geistiger 'Erkrankungen sind zu verzeichnen .
Großes Aufsehen erregte 1924 der Fall des Sozial - Revolutionärs
Krjükoff , der die Schrecken in Ssolowetzk nicht ertragen konnte und
den Verstand verlor . Ferner mutzten im Herbst 1925 die Anarchisten
Schkolnikosf und Tscharin , nach einem halben Jahr ihres Aufenthaltes
auf Ssolowetzk , in eine Irrenanstalt übergeführt werden . . . Dabei
erfreuen sich die „Sozialisten " noch einer relativ guten Behandlung ,
ihre Fälle werden zum mindesten registriert . Um die übrigen
„bürgerlichen " Gefangenen dagegen kümmert man sich überhaupt nicht,
ihr Verschwinden wird niemanden bekannt . . .

In letzter Zeit werden nach der Ssolowetzk - Insel allerding »
keine Sozial -Revolutionäre mehr verschickt, dafür desto mehr G ^»
fangene anderer Parteien , desgleichen einfache Verbrecher . Die kate«
gorifchen Forderungen einiger prominenten Kommunisten , die Sso »
lowetzk- Jnseln als Konzentrationslager zu schließen , scheiterten bis »
her stets an dem unbeugsamen Willen der Tscheka. Selbst das Mos »
kauer Justiz - Kommissariat wagt in dieser Hinsicht keine Einmischung ,
denn die Tscheka zeigt sich nicht im geringsten gewillt , irgend eine
Kritik zu dulden ; sie braucht „Ssolowetzk " und wird , solange sie fort «
fährt , mit ihren mittelalterlichen Methoden Rußland zu regieren ,
diese Höllen -Jnsel niemals entbehren wollen . . .

So hatte z . B . dieser klägliche Versuch , das Schicksal der „ Kontre »
Revolutionäre " zu erleichtern , völlig entgegengesetzte Folgen . Das
Regime auf den Sfolouxtzk - Infeln hat sich seitdem wesentlich ver -
schüchtert und Dsershinski bat diese „liberalen " Kommunisten ganz
energisch , sich in „sein Ressort " nicht einzumischen . Und als trotzdem
Mitte 1925 eine besondere Untersuchungs - Kommission , aus Moskau
kommend , in Archangelsk eintraf , wurde derselben gar der Zutritt
zum Lage : untersagt ( !) , wobei der Kommandant des Lagers Nogtew
zynisch erklärte , daß die in Slolowetzk internierten „Verbrecher " ein «
bessere Behandlung , selbst in Anführungszeichen gemeint , nicht ver -
dient hätten . . .

Nicht unbekannt mag es heute sein , welche außerordentliche
Stellung die Tscheka in Rußland einnimmt , doch kaum wird man es
wissen, datz selbst innerhalb dieser Verwaltung sich noch eine besondere
Körperschaft befindet ; es ist dieses — die „Spezielle Abteilung der
G .P .U . (genannt Tscheka)"

, welche alle Konzentrationslager und
Verbannungsorte Rußlands unter ihnen auch die „Nördlichen
Lager besonderer Bestimmung " Ssolowetzk , Keini , Archan -
gelsk usw . — selbständig verwaltet . Nach dem Geheim -Abkommen
der „Speziellen Abteilung " mit dem „Obersten Kollegium der Tscheka"
sind die Rechte des Kollegiums in Sachen der „Speziellen Abteilung "
begrenzt ; das „ Kollegium " ist nicht berechtigt , sich in die Angelegen »
heitcn der Lagerverwallung zu mischen und sie zu unterweisen . Alle
Gefangenenlager Rußlands unterstehen lediglich einem alleinigen
Diktator , dem Ehef der „Speziellen Abteilung "

, dem einstigen Stell »
Vertreter Uritzkis und Chef der Petersburger Tscheka , Gleb Bokija ,der llber Leben und Tod von Tausenden und Abertausenden un -
glücklicher , gepeinigter Mensche « uneingeschränkt zu gebieten hat . . .

König Alfons von Sjiamen
Ehrenöoklor öer Universität Oxford .

Dem König von Spanien , der gegenwärtig in London weilt ,
wurde jetzt der juristische Ehrendoktor der Universität Oxford ver -
liehen . Unser Bild zeigt den König von Spanien ( links ) und den
Dekan der juristischen Fakultät (rechts ) nach dem Festakt .

Ein wachsender See.
Aus Reval schreibt man uns : Einer der größten der euro -

Peuschen Seen , der 86 Km . lange und 67 Km . breite P e i p u s s e e ,
der zwischen Rußland und Estland liegt , zeigt eine merkwürdige
Erscheinung . Der Vergleich mit alten Karten aus dem 17. Jahr -
hundert ergibt nämlich , daß der See sich tiefer ins Land frißt und
Küstenland verschlingt . Diese Erscheinung ist umso bemerkenswerter ,
als gerade die Ostfe ^ üste Estlands im übrigen zunimmt , das heißt ,
die Ostsee tritt vom estnischen Ufer zurück. Es steht also dem Küsten -
gewinn hier ein Küstenverlust am Peipussee gegenüber . Der Umfang
des Landverlustes und die fortschreitende Versumpfung der Peipus -
küste läßt sich aus folgendem ersehen : der Embach , an dem bekanntlich
die Universitätsstadt Dorpat liegt , hat in früheren Zeiten bei seiner
Einmündung in den Peipussee eine Landzunge gebildet , die sich dann
im Laus « der Jahrhunderte in eine Insel verwandelte . Auf dieser

Insel lagen noch Ende des 18. Jahrhunderts zwei Bauernhöfe . Heute
ist von dieser Insel überhaupt nichts mehr vorhanden . Der See
hat Land und Insel verschluckt. Der Landschwund an der Embach »
mündung beträgt ,n einem Jahrhundert etwa 0 .5 Kilometer . Aehn »
lich wie hier , aber noch auffallender , zeigt sich das unerklärliche
Wachsen des Peipussees besonders deutlich auf der Insel Pirisaar ,
(zu deutsch „Grenzinsel "

, Grenze zwischen zwei Völkern , Russen und
Esten .) Die Insel war vor 130 Iahren 21 Quadratkilometer groß
und ist heute etwa nur noch 7 Quadratkilometer groß . Auf diese
Vorgänge haben die neuen Untersuchungen des Dorpater Geographen
Miel er aufmerksam gemacht . In der estnischen Presse ist der Vor »
schlag entwickelt worden , durch einen Kanal eine weitere Ableitung
des Peipussees nach dem Finnischen Meerbusen zu bewerkstelligen .
Ein solcher Kanal würde natürlich eine große wirtschaftliche Bedeutung
haben , und der Peipussee könnte auf diese Weise zu einem Haupt -
Wasserwege nach dem Innern des russischen Reiches werden . Wie es
übrigens schon « inst zur Zeit der Hansa der Fall war .

Das Wödchen mit den schönsten Fußknöcheln .
Der vollkommenste weibliche Fußknöchel ist jetzt in Amerika ge»

funden worden ; fein Umfang beträgt 7 % Zoll und er wird als
Muster verwendet werden , nach dem alle Seideichrümpfe der Ver «
einigten Staaten in Zukunft gefertigt werden . Drei Monate hat
man unter den schönsten Frauen des Landes gesucht , bis man
schließlich an der Wjährigen Miß Ethel Dale den idealen Fußknöchel
entdeckte und ihr den Preis von 500 Dollar und einen Silberbecher
zuerkannte . Der Bildhauer Pompeo Coppini hat einen Abguß von
diesem Wunderfuß genommen , der nun das Normalmaß für Milli -
onen von Strümpfen bilden wird . Merkwürdigerweise stimmen alle
Sachverständigen darin überein , daß Miß Dale die wundervolle
Symmetrie ihrer Knöchel dem Umstand verdankt , daß sie nicht tanzt ,
auch keinen Sport treibt und ihren Füßen stets die größte Ruhe
gegönnt hat . Auch als sie für das berühmte Ziegseld -Barietö eu -
gagiert wurde , schonte man die Schönheit ihrer Knöchel und ließ
sie nicht als Tänzerin ausbilden , sondern nur in plastischen Stellung
gen auftreten .

Von der unermüdlichen Maschine.
U . W . Lg . Was wissen wir Alltagsmenschen eigentlich von all den tech .

Nischen Dingen , die uns umgeben nnd die wir täglich so und so oft wie
?twas Selbstverständliches benutzen ? Jeder von uns trägt in der Tasch «
oder am Arm ein kleines technisches Wunder ; aber wer machte sich kchon
einmal k>ar . n *« diese kleine technische ^ eitmeßmaschine , die Ubr , eigentlich
leistet ? DaS kleine Schwungrad in der Uhr — mit wirklicher Berechtigung
„ Unruh " genannt — schwingt in einer Stunde 18 000 mal hin nnd her .
An sich heute nichts Außergewöhnliches . wo wir Motoren hoben mit noch
viel höheren Tourenzahlen . Aber haben wir sonst noch irgend eine M .̂
schine , mag sie groß oder klein sein , die so unermüdlich arbeitet wie unsere
Nhr ? Am Morgen oder Abend ziehen wir den treuen Begleiter ans , Tag
für Tag . Woche für Woche , Jahr für Jahr , nnd gleichmäßig ohne Unterlaß
schwingt die kleine Unruh 18 000 mal in jeder Stunde b >n und her . —
18 0C0 mal In der Stunde . 432 000 mal am Tage , 157 080 000 mal im Jahre .
Zahlen , die uns beute nicht mehr recht geläufig sind , si» erinnern an In -
flatiou .

Dabei sind die Zapfen an dieser Unruhwelle je nach der wrvße ter Nhr
nnd nach ihrer Güte nur 10/100 bis 5/100 Millimeter ftarf , so ungefähr
die normale Stärke eines MenfchenhaareS . Mit solchen feinen Wellen länlt
die Ubr oft Jahre hindurch ohne jede Wartung , ohne jede Pflege . Sie
braucht keine Ruhepause , sie verlangt nur Sauberkeit und Oel . Und mas
muten wir diesem feinem Mechanismus alles zu ! Während jede andere
Maschine festgelagert . oder falls es eine Maschine für Fortbewegung Ist .
besondere Sicherung haben mnft , springen wir mit unserer Uhr von ter
fahrenden Straßenbahn : an unserem Arm muß sie täglich all die hundert
oder tausend hastige, , und ruckartigen Beweguu .ie » mitmachen , nnd uichis
darf das Werk in seinem gleichmäßigen Gang beeinflussen . Wenn wir
dies alles bedenken , dann feheu wir die klein « unermüdliche Maschine doch
etwas auderS au als DtSZ« ,
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Aus Base «.
Zum kirchlichen Wahlkampf

wird uns mitgeteilt , daß die da und dort verbreitete Nachricht , die
evangelische Kirchenleitung sei gegen die beiden Spitzenkandidaten des
Volkskirchenbundes evangelischer Sozialisten , Pfarrer Kappes und
Pfarrer Eckert , auf dem Disziplinarwege vorgegangen , den Tat -
jachen nicht entspreche .

Erteilung von Privatunterricht durch Lehrer.
Nach den in Baden geltenden Bestimmungen ist zur Erteilung

von Privatunterricht den Lehrern allgemein zum voraus die Eeneh -
migung erteilt , doch ist das Unterrichtsministerium jederzeit befugt ,
diese Genehmigung im einzelnen Falle (z . V . wenn Dienstflciß oder
Leistung des Lehrers Anlaß zur Beanstandung bieten ) zurückzuziehen .
Die Vorbereitung von Schülern für seine eigenen Lehrstunden darf
der Lehrer nur mit Genehmigung des Direktors übernehmen . Zu
diesen Bestimmungen ist jetzt , wie im Amtsblatt des Unterrichts -
Ministeriums bekanntgegeben ist, die weitere hinzugekommen , daß
auch die Erteilung von « Privatunterricht durch Lehrer an Schüler
einer Klasse , in welcher der Lehrer in irgend einem Fach unterrichtet ,
der besonderen Genehmigung des Anstaltsvorstandes bedarf .

+ Oberschcfflenz ,
'
9 . Juli . (Vom Starkstrom getötet . — Brand .)

Vorgestern abend lam der 24 Jahre alte Hermann E i ch h o l z -
h e i m e r in der Scheune des Kronenwirts A . Banschbach der elek-
irischen Leitung zu nahe und wurde getötet . — Kurze Zeit nach
diesem schworen Unglück brach in der Scheune des Polizeidieners
D e n z l e r Feuer aus , das aber bald auf seinen Herd beschränkt
werden konnte .

— Vodigheim bei Buchen , 9. Juli . (Festnahme eines ruinierten
Einbrechers .) Der Gendarmerie gelang es dieser Tage , einen lang -
gesuchten Einbrecher namens Ernst Schick festzunehmen , der vor
zwei Jahren aus dem Gefängnis Heilbronn entlassen worden war
und seither ungefähr 200 Einbruchdiebstähle verübt hatte . Darunter
waren solche, die eine ungeheure Raffiniertheit zeigten . Er hatte im
Walde zwischen Eubigheim und Uiffingen ein Lager im Dickicht, wo
er das zum Einbruch nötige Handwerkszeug und Waffen aufbewahrte .

— Freiburg i . Vr ., 9. Juli . (Strvifzllge durch den Städtischen
Voranschlag 1928 27.) Der Voranschlag für die Stadt Freiburg für
1926/27 ergibt bei Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 12,3 Millio -
nen RM . einen nicht gedeckten Betrag von 2 420 000 RM . . also an -
nähernd den gleichen Betrag wie im Vorjahre . Zur Deckung dieses
Betrages ist vorgsehen eine Umlage von 50 Pfg . auf das Liegen -
schafts - und 75 Pfg . auf das Betriebsvermögen . Freiburg wird da -
mit -einer der wenigen Städte sein , die im Rechnungsjahr 1926
ohne Erhöhung der Grund - und Gewerbesteuer aus -
kommen , allerdings nur unter Streichung mancher nicht un -
wesentlicher Posten . Die Steigerung der gesamten Ausgaben gegen -
über dem Vorjahre beträgt nur 574 000 RM . . die im wesentlichen
durch erhöhte Beitröge der Betriebe und eine Erhöhung des Wasser -
zinses mn 102 000 RM . aufgebracht werden sollen . Die Stadt Frei -
bürg leidet naturgemäß , wie alle anderen Städte , unter den ein -
schneidenden Aenderungen des Steuerverteilungsgesetzes .
Aus den Usberweisungssteuern des Reiches wird die Stadt diesmal
höchstens 1,5 Millionen Reichsmark erhalten gegenüber 2,7 Millio -
nen Reichsmark im Jahre 1925 . Die Ausgaben für das Schul -
wesen betragen etwa 13 Prozent aller Angaben , und zwar etwa
1,6 Millionen Reichsmark , davon für die Volksschulen allein
etwa 804000 RM . Fürsorgewesen und Jugendamt erfordern
einen Zuschuß von etwa 2,8 Millionen RM , die Theaterkasse
berechnet ihren städtischen Zuschuß mit 529 000 RM . , also etwas
weniger als im Vorjahre . Die Kasse des E l e k t r i z i t ä t s -
werkes soll an die Stadtkasse 260 000 RM . abliefern , wogegen
für die Straßenbahn 45 000 RM . angefordert werden müssen .
Das Gaswerk wird diesmal nichts an die Sadt abliefern können ,
dagegen das Wasserwerk 309 000 RM . , einschließlich der vor¬
gesehenen Erhöhung des Wasserzinses . Das Tiefbauamt , also
auch die Unterhaltung der öffentlichen Straßen , Wege . Plätze und
Kanäle , verlangt einen Zuschuß von 1,14 Millionen RM . Aus dem
Hochwald der Stadt Freiburg soll durch den ordentlichen Holzhieb
von 20 000 Fm . ein Erlös von 380 000 RM . erzielt werden , durch
einen Nachhieb für 1925 ein Erlös von 85 000 RM . , und der Moos -
Wald soll etwa 63000 RM . bringen . Aus der Gebäudesonder -
st e u e r errechnet man einen Zuschuß von 7,7 Prozent der gesamten
Einnahmen , aus dem Anteil an der Reichseinkommens -,
Körperschafts - und Umsatzsteuer eine Einnahme von 12,2

Prozent , aus der Gemeindesteuer vom Grund - und Betriebs¬
vermögen eine solche von 19,6 Prozent , aus den Ablieserungen
von 15,4 Prozent und aus den Liegenschaften von 16,5 Prozent der
Gesamteinnahmen . Die Sicherheitspolizei kostet der Stadt
etwa 319 000 RM ., die Straßenbeleuchtung etwa 250 000
RM . Die Zahl der städtischen Beamten ist mit 482 fast unverändert
geblieben , die Zahl oer städtischen Angestellten ist dagegen von 250
auf 325 und die der städtischen Arbeiter von 710 auf 772 gestiegen .
Im ganzen betragen die Gehälter und Vergütungen an die Beamten
und Angestellten etwa 3 Millionen Reichsmark .

— Engen , 9 . Juli . (Das verkannte Couvert .) Bei der letzten
Zuchtviehschau verlor hier ein Mann vormittags einen größeren
Geldbetrag . Nachdem er den ganzen Tag danach gesucht hatte , fand
er das Geld , das jtch in einem Couvert befand , am Abend wieder an
der Seite einer Straße . Aufmerksam wurde der Suchende dadurch ,
daß von drei Handwerksburschen einer mit seinem Stocke das Eou -
vert umdrehte , es aber wohl für wertloses Papier hielt und wieder
in den Straßenschmutz zurückdrückte.

Gerichtszeitung.
--» Heilbronn , 8 . Juli . Wegen der Veruntreuungen bei der

Oberamtssparkasse hier hatten stch vor dem Amtsgericht der 32 Jahre
alt« Obersekretär Karl Schrezenmaier auS Gmünd , der 28
Jahre alte Hilfsarbeiter Friedrich Dobmaier aus Adelmanns¬
felden , der 34 Jahre alte Hausverwalter Hans K r a u ß aus Ehem -
Nitz , der 33 Jahre alte Kaufmann Johann Bauer aus Mannheim
und der in Frankfurt a . M . wohnende 33 Jahre alte Monteur
Richard M u n z m a n n zu verantworten . Der Hauptangeklagte
Schrezenmaier , der wegen Diebstahls , Betrugs und Unterschlagung
mit einem Monat Gefängnis vorbestraft ist , hat als Gegenrechner
und Kassierer der Oberamtssparkasse vom Jahr 1924 an insgesamt
65000 bis 70 000 Mark unterschlagen . Die übrigen Angeklagten
waren Mitwisser seiner Veruntreuungen . Dobmaier erhielt etwa
7000 Mark , Bauer 5000 Mark , Krauß 3200 Mark , Manzmann 7000
Mark . Schrezenmaier ging sehr raffiniert vor und wußte immer
eine scheinbare Uebercinstimmung der Bücher herzustellen . Mit
Hilfe von Pfändungen hofft man , einen Teil der veruntreuten
Summen wieder zu erhalten . Die Oberamtssparkasse wird
aber auf alle Fälle um 50000 Mark geschädigt sein . Der
Staatsanwalt beantragte gegen Schrezenmaier 3 Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust , gegen Manzmann 1 Jahr 3 Monate Ge-
fängnis , gegen Dobmaier 1 Jahr , gegen Bauer 2 Jahre und gegen
Krauß drei Monate Gefängnis . Das Urteil lautet für S ch r e z e n-
maier auf 2 Jahre 5 Monate Gefängnis und 3 Jahre
Ehrverlust , Bauer 1 Jahr 2 Monate , Dobmaier 4 Mo -
nate , Manzmann L Monate und Krauß4Wochen Ge¬
sang n i s .

Freiburger Schwurgericht.
st . Freibnrg , 9 . Juli . (Den Bruder des Augenlichts beraubt .)

Unter der Anklage des Mordversuchs an dem eigenen Bruder hatte
stch vor dem Schwurgericht der in Untersuchungshaft befindliche
Landwirtssohn Karl S t u m p p aus Kappel am Rhein zu verani -
worten . Dieser feuerte am Abend des 30. Dezenber v . Js . auf sei -
nen älteren Bruder Hermann im elterlichen Hause in Kappel einen
Revolverschuß ab , der ihm in die rechte Schläfe drang und zum lin -
ken Auge herausging . Zwar blieb der von der Kugel Getroffene
am Leben , aber er ist fast völlig erblindet . Die Mutter des Ange -
klagten starb im vorigen Sommer , seitdom lebten Vater und die
drei Söhne , wovon Karl Stumpp mi 23 Jahren der jüngste ist, im
gemeinsamen Haushalt zusammen . Die ainalie Strupp betreibt eine
ausgedehnte Landwirtschaft und gehört zu den bcgütersten Einwoh -
nern der Gemeinde .

Bei dem ältesten Sohn Hermann traten nach seiner Rückkehr
aus dem Weltkrieg Anzeichen r,on Geistesgestörtheit auf , weshalb
er 1919 in die Reroenklinik Frciburg und später in die Heil - unv
Pflegeanstalt Emmendingen kam . Nach seiner Rückkehr ins Eltern -
haus im Jahre 1922 gab er stcki mit Vorliebe der Reparatur von
Fahrrädern hin . Vei landwirtschaftlichen Arbeiten half er nur wt -
derwillig mit . Diese Beschäftigung wurde von dem Vater und den
zwei andern Brüdern nicht gerne gesehen , am meisten verübelten
sie ihm in ihrer Meinung nach zu billige Berechnung der Repara¬
turarbeiten . Der deswegen häufig getadelte Hermann vergalt diese
Behandlung mit einem schimpfenden und brummigen Wesen , das
die übrigen Familienmitglieder noch mehr gegen ihn einnahm . Bei
dem jüngsten Bruder muß bitterer Haß gegen den altern Wurzel ge-
schlagen haben , denn kein Streit und kerne Auseinandersetzung ging
der unseligen Tat voraus , sondern nach friedlich verlaufenem Abend -
essen eilte Karl aus der Küche in das Zimmer des Bruders Hermann
und schoß diesen , der mit dem Aussortieren , von Fahrmdachisen be <
schäftigt war , aus allernächster Entfernung in den Kopf . Der Ge-

troffen « blieb am Tisch stehen und rief , als der Vater und der
zweite Bruder auf den Knall des Schusses in das Zimmer eilten ,
aus : „Macht doch Licht , ich sehe nichts mehr ! " Der Täteir , der nach
Ruft eilte , um den Arzt zu holen , wobei er unterwegs den Revol -
ver wegwarf , versuchte anfänglich den Vorgang so darzustellen , ah»
sei sein Bruder von einem Unbekannten von der Dorfstraße aus be¬
schossen worden . Während der Haft wechselte er seine Angaben
mehrfach . In der Verhandlung gab er zu , auf den Bruder ge¬
schossen zu haben , doch sei das in großer Aufregung geschehen, da er
in der Küche hörte , wie der Bruder in seinem Zimmer wieder un -
aufhörlich vor sich hin

'chim-pfte . Eine gewisse Bestätigung über die
zu Nörgeleien und Schimpfereien neigende EharakterveranlagunA
des Hermann Stumpf bringen die Angaben der Aerzte aus der
chirurgischen und Nervenklinik . Hermann hat man wieder in der
Nervenklinik ilniergebiccht « tZc^ sarzt Dr . Baad » r ist als
Sachverständiger der Auffassung , eine nervöse Erregung habe bei
dem Täter Mveifellos vorgelogen . Geheimrat Prof . Dr . Ho che
vertritt die UebergeuZANg , der Angeklagte sei in besonders hohem
Maße gereizt geweisen urtd habe stch die Ausführung wohl nicht kalt¬
blütig überlegt . Staatsanwalt Martens überläßt es dem Gerichts -
hoff, Mordversuch oder Totschlaasversuch anzunehmen , er selbst

'ei
der Ansicht , es liege ein planmäßig vorbereiteter Mordversuch vor
und demgemäß habe die Strafe auszufallen . Rechtsanwalt Bender
führte aus , es liege nur eine Affekthandlung vor , die mildernde
Umstände verdiene . Das Schwurgericht verurteilte den Angeklagten
wegen versuchten Totschlags zu drei Jahren Ge -
fängnis , abzüglich sechs Monate Untersuchungshaft . Einerseits
wurden bei der Strafzumessung die Folgen der Tat straferschwerend ,
straifmildernd dagegen berücksichtigt , daß den Angeklagte durch das
unleidliche Verhalten des Bruders schwer gereizt worden sei.

Aus den Nachbarländern.
-- S '<rmarwgen , 9. Juli . (Kündigung wegen eines Vnbikovfcs.)

In den letzten Tagen ließ eine Kellnerin eines hiesigen Eafes sich
einen Bubikopf schneiden . Ihre Herrin hatte aber dafür kein Ver -
ständnis und sprach die sofortige Entlassung aus , obwohl die Kell -
nerin schon über drei Jahre treu aodient hatte .

- - Neuenburg . 9. Juli . (Gelandet .) Im Rhein bei Rheinau
wurde die Leiche einer Frau geländet , die bereits seit sehr langer
Zeit im Wasser gelegen hat .

— Mülhausen i . Els ., 9. Juli . (Ueberfahren und getötet .) In
W i t t e n h e i m geriet der 7 Jahre alte Schüler Kiefer auf dem
Heimweg von der Schule , als er vor der einfahrenden Bahn die
Straße und das Gleis überqueren wollte , unter die Lokomotive und
wurde so schwer verletzt , daß der Tod sofort eintrat .

= Trier . 9 . Juli . (Unsinnige Weite und ihre Folgen .) Ein
hiesiger Einwohner trank infolge einer Wette in einer halben
Stunde drei Flaschen Wein . Beim letzten Glase ereilte ihn das
Schickffal : er fühlte sich unpäßlich und erlag kurz nachher einem
Schlaganfall .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.

Etationen
Lustdruck

in
Meeres »
Niveau

Tempe¬
raturC

Geftrwe
Höchst .
wärme

Niedrigste
Semper

nachts
Wetter

Wertdeim . . , 19 28 16 Regen
Köniqstuhl . . . 763-6 14 19 14 Nebe !
Karlsruhe . . . 760.7 17 20 16 bede <7<
Baden -Baden . 78 ' .3 16 17 16 bedeck !
Badenweiler . . 762 .3 « 14 18 14 BebCCTJ
Villingen . . . 14 17 14 bebccftet . Blasien . . 13 15 12 bedeckt
Sö » cnsck>wcmd .
Feldberger Hof . . . 638 .1* 9 10 B Nebel

Allgemeine WltternngSiiberslivt . In Baden herrschte unverändert
trübeS Wetter mit leitweiltaen Renenfällen . Auch in den letzten 24 Stunden
ist noch keine Aenderung in der Druckverteiluug eingetreten , die einen
Witterungsnmschlag für unser Land zur kkolae haben könnte . Auf der
Rückseite des nach Osten abziehenden und sich allmählich auffüllenden Tief
Wer Deutschland ist kältere Luft einaedrungen , die bei unS mit zur
Slbkliblung beigetragen bat und trod der geringen • Druckdifferenzen die
Ausbildung von Gewittern verhindert . Der gegen Frankreich von Süd -
weftcn vordringende Hochdruckkeil wird als Begleiterscheinung der grolieN
ozeanischen Zyklone keinen WetterumschlaS verursachen . Daher ist auch für
morgen noch Fortdauer der gegenwärtigen Witterung zu erwarten .

Wetteranösichten für Samstag , be» 1 « . Juli 1SSS: Fortdauernd
und regnerisch .

Wasserstand des RheinS :
Schnfterinsel , 9 . Juli , morgens 6 Uhr : 320 (gest . 10) Stm .Kehl . 9 . Juli , morgens ß Uhr : 402 igest . 25 ) Ztm .
Maxau , 9. Juli , morgens 6 Uhr : 58ß igest . 9 ) Ztm .
Mannheim , 9 . Juli , morgens 6 Uhr : 497 laef . 6 ) Ztm .
Waldshui . 9 . Juli , morgens 6 Uhr : 402 tges . 12) Ztm .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 Seiten .

Konstanz - Reichenau - Radolfzell
Rückschau auf die Tagung der „Badischen Heimat ".

(Schluß).
Auf der Reichenau .

Als machtvoller Kulturmittelpunkt des frühen Mittelalters , der
den fast sagenhaften Glanz wissenschaftlichen und künstlerischen
Ruhmes über alle Länder ausbreitete , ersteht das kostbare Eiland ,
aus dem aus einsamer Zelle mönchisches Gemeinwesen erblühte .
„Eine Perle , eingelassen in einen Smaragd , dieser wiederum gesaßt
in einen Goldreis : so grüßt uns die sonnige Reichenau "

, Landschaft
und Menschenwerk , Geist und Geschichte klingen hier göttlich in ein
blaues Wunder zusammen und der Wettergott verschonte gütig die
ankommenden Gäste bis zur Abfahrt mit seinen Regenschauern .

Der liebenswürdige Empfang durch die stolze und stattliche
Reichenauer Bürgerwehr und deren Kapelle bleibt allen eine unver -
geßliche Erinnerung . Die Reichenauer im Untersee , die Sipvlinger
am Ueberlinger See und die Peterstäler im Renchtal , das sind die
drei Gemeinden in Baden , die nach den Revolutionsjahren 1848/49
ihre Bürgerwehren und deren Vorrechte behielten . Alle militärischen
Zwecke sind längst gefallen , aber treu dem überlieferten Väterbrauch
hüten auch die Reichenauer ihr Recht und umrahmen heute durch
ihren Aufmarsch und ihre Ehrenbezeugungen in tadelloser Uniform
die kirchlichen und weltlichen Feste . Unter klingendem Spiel , in
flottem Schritt und Tritt , gelangten wir nach den herzlichen Be -
grüßungsworten des Bürgermeisters Stengele vor das Rathaus ,
wo selbst militärisch schneidig und stramm die Fahne eingeholt
wurde .

Dann begannen die Führungen unter dem Rechtsgelehrten Geh .
Prof . Dr . Beyerle und und dem Architekten Prof . Dr . Gruber ,
Karlsruhe .

Uralte Geschichten weiß die Reiche Au . Pirmin , der angelsäch -
stfche Bischof , soll im Jahre 724 mit 40 Benediktinern die Insel be-
kiedelt haben . Als er das Eiland betrat , habe nur giftiges Gewürm
dort gehaust , so berichtet die Legende , aber es sei vor den Füßen des
beiligmäßigen Abtes in den See gekrochen . Sein inbrünstig Gebet
hatte die Aue vom Unreinen befreit . Auf St . Pirmin folgten eine
Reihe von Aebten und Bischöfen , darunter Männer von besonderer
Bedeutung . Die Reichenau wurde Kulturmittelpunkt schon damals ,
als in Obcrdeutschland die Germanenstämme sich nur langsam zu
seßhaften Gemeinden sammelten .

Die frühesten deutschen Kirchen entstanden unter den bausreudi -
gen , kunstliebenden Aebten , besonders unter Hatto I. (806—822) und
Wittogowo (985—997) . Mönche wallten durch die Klosterzellen , deren
Gelehrsamkeit berühmt wurde und Schüler aus allen Zonen an -
lockte , die selbst wieder den Ruf und Ruhm der Reichenau vergrößer¬
ten . Geistliche und weltliche Schulen entstanden unter ihrer Füh¬
rung , die edlen Geister eines Walafrit Strabo , des Dichters , eines

Hermanus Eontraktus , eines Ekkehart , eines Sufo berühren heute
noch mit ihrem Atem suchende Seelen , die um ihre geistige Größe
und Tiefe wissen . Künstler fanden weite Räume , ihre Schöpferlust
hineinblühen zu lassen , Malermönche , Goldschmiede , Holzschnitzer
und jene stillen Menschen , die in hartumhegter Zelle gebeugt saßen ,
kaum essend , kaum schlafend , nur betend und die wundersamen
Bücher ( Codices ) füllend mit köstlicher Schrift , die in prächtigen Ein -
bänden der Stolz der reichen Klosterbibliothek wurden . Und dann
die prunkvollen Feste , welche die ganze heitere Insel in ein einzig
Lachen tauchten , wenn der feierliche Empfang der Kaiser , Fürstlich -
leiten , Bischöfe und geistlichen Herren aller Länder vorüber war .

Ein bewegtes Auf und Ab ! Im Stundenglas der Zeit zerrann
das Schicksal . Von der Fülle des Glanzes erlöschte Schimmer um
Schimmer , bis am Ende unsägliche Armut alle Hände vollends
lähmte . Die Bibliothek wurde vernachlässigt , vieles verkauft , ent -
wendet , vieles verdarb . Wenn auch das Stundenglas einmal wieder
neu gefüllt nenes Regen brachte , knrze Blüte , rann das Geschick um
so rascher wieder ins Elend . So stolz , so steil der Aufstieg war , so
tief ging der Fall .

Feierlich stehen noch die schönen , kühlen Kirchen und zwingen
in ihrer Majestät zu Demut . Ernst und ahnend kauert man im Ge -
stühl , still vor den Altären , Wandgemälde fesseln und Bildwerke ,
überall ist man umschauert vom hohen Wesen der Geschichte auch ,
die hier in so mannigfaltigen Dokumenten den Griffel führt .

Die Reichenau , die im vergangenen Jahr zugleich mit dem Fest
der berühmten Blutprozession das der 1200 jährigen Klostergrün -
düng durch Pirmin fromm und prächtig feierte , ist heute noch von
einem fleißigen , kühnen und herben Fischervolk bewohnt . Von
altersher wächst auf der Insel ein guter Wein . Sie hütet noch
eigenartige Sitten im Volksgemüt . Sie hegt noch die bunten
Blumengärten und einige uralte Häuser . Aus der wunderreichen
Seelandschaft ringsum ist sie durch ihre königliche Vergangenheit
noch besonders herausgestellt .

Wer sich vertiefen will in die Geschehnisse ans der Insel , in die
Mysterien der vielfältigen Kunstschätze , der bereichert sich innerlich
und erlebt ein Stück deutscher Vergangenheit , deren Zauber auch die
lauschenden Teilnehmer durchwob , zum Miterleben zwang , zum
Mitforschen , bis jeden das Geschick der Insel packte und die deutsche
Seele der unsagbar reichen Heimat das Preislich sang . Zwei Werke
dürfen wir empfehlen zum beschaulichen Studium und zur Vertie -
fung gleichzeitig dcr gewonnenen Eindrücke : Die Kunst der Reichen -
au von Konrad Gröber ( Heimatblatt 22 der Schriftenreihe „ Vom
Bodensee zum Main "

) und die beiden Standartbände „ Kultur der
Abtei Reichenau "

, die wir dem unermüdlichen Konrad Beyerle und
seinen treuen Mitarbeitern verdanken .

Die beiden Ausstellungen dcr Künstler am Untersee dürfen wir
nicht vergessen , die Einblick gewährten in das gegenwärtige Kunst -
schaffen , das vielfältig ist und zu gestalten sucht mit Stift , Pinsel
und Nadel . Jeder hat sein Gesicht , jcdcr sängt aus den üppigen
Motiven auf und rund um die reiche Aue das ein , was ihn gerade

drängt und so entstehen Blickbilder in zarten , bunten , satten Farben ,
Holzschnitte und Radierungen aller Art .

Radolfzell .
Menschen , Erde , Wasser , Himmel , Lust , Raum , Licht , Farben

und Formen , Gestalten und Gewalten , das ewige Geschehen in und
aus der Unterseelandschaft heraus klang und schwang zusammen
in rauschender Fülle . Gewaltig , gewaltsam drängten sich selten ge -
sehene Bilder aus während der Fahrt nach Radolfzell : geisternde ,
drohende , fingernde Gewitterwolken über den Kegeln der Hegau -
berge , grcllgclbc , giftgrüne Sonnenstreifen und Bänder dazwischen ,
zuckende Blitzlichter über geschwungenen Höhenrücken , finstere Wol -
renballen über uns , ein wogig -wühlender Wasserspiegel , unheimlich
oft , und zischender Gischt ums schaukelnde Boot .

Wir trauten unseren Augen kaum : das Radolfzeller Ufer schwarz
wimmelnd von weitem ! Die ganzen Bewohner hatten sich an der
Schiffslände eingestellt , die ankommenden Gäste zu empfangen ,
Segel - , Ruder - und Motorboote umringten die beiden Gastschisse ,ein frohes Willkomm durch die Stadtmustk , durch unzählige Trachten -
trägerinnen , auch von Ueberlingen , mit den schmucken Radhauben ,und flott bewegte stch ein langer Zug ins Städtchen auf den alten
Marktplatz , auf dem Bürgermeister Blefch herzhaft begrüßte .

Der Abend vereinigte zum Abschluß der erlebnisreichen Tagung
alle Heimatfreunde zu einer gediegenen Heimatfeier , die Stadt und
Ortsgruppe ausgestalteten . Lieder und Gedichte erweckten schöne
Scheffelerinnerungen , deren Radolfzell und die Mettnau manche
hüten , Trachtenmaidli flickten in echter Mundart , mit ursprünglichem
Seehasenhumor den Konstanzern am Zeug und spendeten Proben
ihrer Liebe zu Scholle und See , Heimatsänge und Weifen der
„ Harmonie " und des „Orchestervereins " umrahmten den Vortrag
des Geh . Rat Pros . Dr . Beyerle , der Radolfzell und Reichenau als
Marksteine badischer Kulturgeschichte umriß . Ihm verdankt jeder
deutsche Historiker die Entdeckung der Radolfzeller Marktrechts -
ur ^ nde im Pfarrarchiv in seiner Abschrift aus dem 15. Jahr -
hundert , ein wichtiger Fund , der neues Licht warf , neue Einstellung
gab zur älteren deutschen Städteforschung . Den Gründern der
„ Zellen " galten die anschaulichen , mit feinem Humor gespickten
Darlegungen , farbige Bilder aus der geschichtlichen Entwicklung er -
höhten , ragend unv tragend , gestaltete der Gelehrte , der in seiner
Kultur der Abtei Reichenau stch selbst ein ehrendes Denkmal setzte ,
einzelne Führernaturen der Kirchen - und Weltgeschichte , die damals
am Steuer standen und die Geschicke des Landes und Volkes lenkten .
Dankbar waren olle Zuhörer , herzlich dankbar , neu erfüllt von
Liebe zur Heimat und ihrer Geschichte .

Froh bewegt verließen alle auswärtigen Teilnehmer das
flaggengeschmückte , gastfreundliche Radolfzell .

„ Zum Schluß no ebbes — es ka it schade,
mcr nimmt e Glegeheit glei beim Schopf :
Bim Feste isch ' s we bim e Fade ,
a 's End do g'hört en guete Knopf .

" n . E . B.
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Telefon 1073
(Salarnander - Schuhhaai ) Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf eines

erstklassigen Flügels ,
Harmoniums oder PIANOS
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Aus der Landeshauplsladt .

Karlsruhe , den 9 . Juli 1926.

Gerich !skv ?len und Anwaltsgebühren .
Der Reichsjustizminister hat dieser Tag « den gesetz-

Hebenden Körperschaften den Entwurf eines Gesetzes über die Ee-
Vichtskosten und die Gebühren der Rechtsanwälte zugehen lassen . In
der Frage der Eerichtskosten steht die Reichsregierung auf dem
Standpunkt , dah zweckmäßig auf den Eebührentarif der
Vorkriegszeit zurückzugehen sei. Die finanzielle Lage
der Länder lasse es als ausgeschlossen erscheinen , etwa unter diese
Sätze herunterzugehen . Die jahrzehntelangen Erfahrungen , die mit
dem Tarif des alten Gerichtskostengesetzes gemacht seien , hätten er -
geben , datz die dort ausgeworfenen Sätze die Rechtsuchenden nicht
über Gebühr belasten . Bei den Anwaltsgebühren handele
es sich dagegen um Entgeld für geleistete Arbeit . Hier habe die
Eebührengesctzgebung davon auszugehen , dah dem normal beschas-
tigten Anwalt eine die Deckung seiner Unkosten , sowie eine ange -
mcssene Lebensführung und die erforderlichen Rücklagen ermög -
lichende Gesamteinnahme sichergestellt werde .

»
Seinen 85. Geburtstag feiert am 10. Juli Herr RechnungSrat

Wilhelm Albert Kaiser hier . Herr Kaiser ist am 19. Juli 1841
in Karlsruhe geboren . Nach dem Besuch des damaligen Lyzeums
ftKdmete der Genannte sich der Musik , mußte diesen Plan aber auf -
geben wegen Versetzung seines Vaters nach Heidelberg . Das Er -
greifen seines neuen künstigen Lebensberufes bei der damalig Groß -
herzoglichen Staatsbahn hielt ihn jedoch nicht ab , seine musikalischen
Anlagen zu einer beträchtlichen Höhe fortzubilden . Er stellte seine
schöne Kunst nicht nur seinen Angehörigen , sondern auch der breite¬
ren Öffentlichkeit gerne zur Verfügung . In seinem eigentlichen Be -
rufe war er tätig als Stations -Vorsteher in Heidelberg am Karls -
lor , später längere Zeit in Meckesbeim bei Heidelberg , um zuletzt
lbei der Generaldirektion in Karlsruhe weiter dem Staate zu dienen .
>Von seinen fünf Söhnen haben sich vier der Technik und einer dem
jForstsach zugewandt , während die Tochter ebenfalls mit einem Tech-
-niker verheiratet ist . Herr Kaiser war verheiratet mit Katharina
Kaiser , geb . Grübel aus Heidingsfeld bei Würzburg , die bis zum
Oktober vergangenen Jahres seines Lebens Freude und Leid in
Aufopferndster Weise mit ihm geteilt hat . In den letzten Jahren
jhat Herr Kaiser leider stark mit einem Gehörttbel zu kämpfen .

» Auslandsgastspiele der Feuerwehrkapelle . Anläßlich der inter -
natiowalen Binnenschifsahrts -Ausstellung in Basel veranstaltet der
Mustkverein Basel ( eine der größten Musikvereine der Schweiz ) zu
seinem ?5jä >hrigen Jubiläum ein großes Internationales
!M usikfest , an welchem sich eine Anzahl Kapellen aus verschiedenen
Ländern beteiligen . Unter den deutschen Kapellen befindet sich auch
die Karlsruher Feuerwehrkapelle unter der Leitung
von Herrn Musikdirektor I r r g a n g . Unter den Kapellen findet ein
iPreiswettfpiel statt . Die Feuerwehrkapelle konkurriert wie im
vorigen Jahre in Luzern in der 1 . Höchstmasse für sehr schwere
Kunstmusik . Konkurrenten sind u . a . eine Pariser Kapelle in einer
Stärke von 120 Mann und ein Musikverein aus Straßburg mit
£110 Mann . Dem Ausgang des Wettstreites sieht man mit Interesse
ientgegen , umsomehr als die Feuerwehrkapelle an Kopfstärke den
anderen Kapellen nicht gleich kommt , sondern nur in ihrer Normal -
stärke von 50 Mann in Konkurrenz tritt . Wie wir ferner hören ,
ist die Feuerwehrkapelle bei ihrer Hinfahrt nach Basel am 17. Juli
von der Stadt Freiburg i . B . für ein Konzert verpflichtet wor -
den , desgleichen für ein Sonderkonzert in der internationalen
Winnenschiffahrtsausstellung in Basel neben der Kapelle „Garde
krSpublique Paris " . Wir wünschen der Kapelle einen guten Erfolg .

] ! [ Die Wiener Hof - Spiele haben unter ihrem neuen Direktor
und Beisitzer Roibert Eberls für die erste Hälfte des Juli ein
gang hervorragendes Programm , das sicherlich auch in den Sommer -
tagen geeignet sein dünste , die Freunde eines guten Kabaretts an -
Kulockon . Bor allem sei das Sonja - Ballett unter Leitung
der Ballettmeisterin Agnes Makaffreh genannt , das eine recht
beachtenswerte Höhe der Tanzkunst bei seinen Darbietungen er --
kennen läßt . Sei es im Solotanz oder im Duett , bewundert man
die Originalität der Tänze unid vor allem die graziöse , fesche An .
in welcher die einzelnen Tanzdarbietungen zur Ausführung kommen .
Der sächsische Komiker Max Götze kann zu den Besten in seinem
Fach gezählt werden . Besonders große Heiterkeit findet eine sogen.
Reichstagssitzung unter , Mitwirkung des Publikums . Wer auch
seine übrigen Vorträge zeichnen sich durch die Art der witzigen
Wiedergabe als weit über dem Durchschnitt stehend aus . Einen
Wesentlichen Teil des Programms bestreitet die Stimnwngv -
Soubrette Erika Roth , die über ein außergewöhnlich reichhaltiges
Reperwir verlfügt . Sie hat Rasse und versteht das Publikum sehr
rasch in Stimmung zu bringen , so daß schon Erika Roth mit ihren
vllerneuesten Schlagern einen Besuch der Wiener Hofspiele lohnt .
Schließlich sei noch die neue Kapelle unter Leitung von Herrn
Willi S t e i n m a n n anerkennend hervorgehoben , die besonders
an den Tanzabenden , Mittwochs und Samstags , den Tanzlustigen
eine ausgezeichnete Tanzmusik bietet . Dem neuen Besitzer , Herrn

Die Ankunft öer Karlsruher Kampsspielsieger.
Die Sieger dürfen in der Landeshauplstadi nicht mit Musik empfangen werden.

Die Karlsruher Turn - und Sportvereine , welche infolge ihrer
gezeigten hervorragenden Leistungen Metdungen zu den Deutschen
Kampfspielen nach Köln abgaben , haben trotz der ablehnenden Hal -
tung der Stadt Karlsruhe , die im Gegensatz zu den meisten anderen
Städten des Reiches geglaubt hat . für dieses Fest aller Deutschen
am Rhein keine Mittel zur Verfügung stellen zu können , die Reise
nach Köln angetreten . Der Athletik - Sportklub Germania Sport -
freunde hat mit seiner Musterriege unter Führung von Herrn
Otto O e st e r l i n in der Stufe für Musterriegen die Kampf -
spiel - Meisterschaft errungen und damit nicht zuletzt auch

den Siegern einen würdigen Einzug zu bereiten , hatte allerdings das
Bezirksamt Karlsruhe vereitelt . Man hat es dort für nötig ge-
halten , die nachgesuchte Erlaubnis zum Spielen durch

den Namen der Heimatstadt Karlsruhe draußen im Reich zu Ehren
Am Donnerstag abend 19 Uhr kehrten die Sieger vongebracht .

Köln hierher zurück.

die Stadt zu untersagen . Und so zogen die Sieger , beglei -
tet von Hunderten von Anhängern unter Vorantragung der Vereins -
fahne und der Fahne der Schützenabieilung ohne Musik zum Ver -
einslokal . Die Anordnung des Bezirksamtes , ist nicht recht ver -
ständlich , da man doch bei anderen Gelegenheiten vor noch nicht
allzulanger Zeit nachts um 11 Uhr noch große Umzüge mit Musik
in Karlsruhe erlebt hat . Die zehnte Abendstunde ist wirklich noch
nicht so außerhalb der Zeit , daß man von einer Ruhestörung spre -

_ __v chen könnte und schließlich gibt es ja auch gewisse Ausnahmen , für
Es war begreiflich , daß der Verein den

"
Kampf - die man Verständnis haben muß . Man fragt sich manches Mal bei

behördlichen Anordnungen wirklich , ist Karlsruhe eine Landeshaupt -

Deutsche Kampsspiel -Plakette 192G .
öle den Siegern bei den Deutschen Kamvfspiclen in Köln überreicht wirb .

Plakette von Bildhauer Ernst Grobmann .

spielsiegern bei ihrer Ankunft einen herzlichen Empfang bereitete .
Hunderte und aberhunderte von Anhängern erwarteten in der Vor -
Halle des .Hauptbahnhofs die Ankunft der Sieger . Auf dem Bahn -
steig hatten sich die Vorstandschaft und die Vertreter befreundeter
Vereine eingefunden . Nach Ankunft des Zuges überreichte zunächst
Herr Redakteur Proschky im Namen des Verkehrsvereins dem
Leiter der Musterriege Herrn Oesterlin unter herzlichen Elückwün -
schen zu dem errungenen Siege einen prächtigen Blumenstrauß . Für
den Boxsportverein Karlsruhe sprach Herr Hirschen die Glück-
wünsche aus unter gleichzeitiger Überreichung eines großen Lorbeer -
kranzes mit Schleife .

Als nun die Sieger , geschmückt mit der Kampfspielplakette , die
Vorhalle des Hauptbahnhofes betraten , wurden sie dort mit lebhaf -
ten Hochrufen begrüßt . Die Absicht nunmehr unter Vorantritt der
Feuerwehrkapelle nach dem Vereinslokal zu marschieren und somit

Rodert Eberle , mutz man für dieses Programm Anerkennung aus »
sprechen.

Festgenommen wurden : Ein lediger 25 Jahre alter Kaufmann
von Kappel , welcher sich von einer hiesigen Zigarettenfabrik , Ziga -
retten im Werte von 132 Mark erschwindelte und anderweitig ver -
äußerte , ein von der Amtsanwaltschaft Konstanz wegen Betrugs zur
Verhaftung ausgeschriebener leb . 3i Jahre alter Bildhauer von
Stuttgart , ein led . 49 Jahre alter Vertreter von hier wegen Er -
regung öffentlichen Acrgcrnisscs , ein led . 32 Jahre altes Haus¬
mädchen wegen Verdachts des Diebstahls , ein Hilfsarbeiter von Grün -
winkel und ein Taglöhner von Daxlanden zum Strafvollzug , ein
led . 36 Jahre alter Maschinist von Steinbach , der in einer Wirtschaft
in der Kaiserallee hier in ärgerniserregender Weise deutschfeindliche
Aeußerungen gebrauchte , ein 16 Jahre alter Schriftsetzerlehrling von
Wössingen , welcher in Durlach aus seiner Lehrstelle entlaufen ist,
zwei Frauenspersonen wegen Uebertretung des § 361—6 RSt .ffi .23 .,
ferner 19 Personen wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

Kirchlich-posiiive Vereinigung.
In dem überfüllten Saale der Eintracht sprach am Mittwoch

abend Herr Pfarrer Rost aus Mannheim über das Thema : Die
Kirche am Scheidewege . Einleitend sprach er über die üblen Be -
gleiterscheinungen einer Wahl und des ihr nachfolgenden Paßla -
mentarismus , um dann auf seine positiven Ausführungen des
Abends , über die Kirche selbst , zu kommen . Viel gebraucht und miß -
braucht ist das Wort Volkskirche . Eine Kirche aber , die Allen alles
recht mache , die Allen alles gelten lasse , bis zur Gegensätzlichkeit der
Grundsätze , sei keine Volkskirche . Das wäre ein Zweckverband zur
Wahrung protestantischer Interessen , aber keine lebendige Glau -
bensgemeinschast . Kirche heiße ursprünglich Haus des Herrn , und
sie sei nur dort , wo dieser Herr auch unverkürzt geglaubt und er -
kannt werde . Niemand denke freilich daran , die Kirche in dogma -
tische Formulierungen einzuengen . Aber wir sehen , wie durch unsere
Zeit ein Hunger nach Gewißheit gehe , nach einem festen und ge-
wissen Halt . Wo aber anders wäre dieser Halt zu finden , als auf
dem Grunde , der gelegt sei , welcher ist Jesus Christus , der zur
Rechten des Vaters lebt und regiert in Ewigkeit ?

stadt oder irgend eine Kleinstadt in Hinterpommern ?
Im Vereinslokal in der alten Brauerei Hoepfner gab der Ver -

ein sodann zu Ehren der Sieger einen Begrüßungsabend ,
der außerordentlich zahlreich von Mitgliedern besucht war . Herr
B r a n n a t h hielt im Laufe des Abends eine Ansprache , in welcher
er auf die Bedeutung der Kampfspiele hinwies und der Freude Aus -
druck gab , daß es der Musterriege des Vereins wiederum vergönnt
war , einen wertvollen Sieg zu erringen . Da die Deutschen Kampf -
spiele nur alle vier Jahre stattfinden , und somit eine ganz besondere
Stellung unter all den sportlichen Veranstaltungen einnehmen , sei der
Sieg der Musterriege , der auch dem Namen der Stadt alle Ehre ,
mache , zu begrüßen . Im Namen des Vereins sprach er den Siegern
besonders dem Führer Herrn Otto Oesterlin herzlichen Dank aus .
Er brachte sodann ein Schreiben des Oberbürgermeisters
zur Verlesung , in dem Oberbürgermeister Dr . Finter dem Perein
unter gleichzeitiger Uebersendung eines Lorbeerkranzes mit einer
Schleife in den Stadtfarben die herzlichsten Glückwünsche zu dem Er -
folge bei den Kölner Kampsspielen ausspricht . Im Namen der Fuß -
ballabteilung F .C . Baden überreichte sodann Herr Brannath eben -
falls einen Lorbeerkranz . Mit der Absingung des Deutschlandliedes
schloß diese Ehrung der Sieger . Im Namen der Schützenabteilung
überbrachte Herr B i r k e n m e i e r in humoristischer Weise die
Glückwünsche der Schützenabteilung unter gleichzeitiger Überreichung
eines Blumenstraußes . Herr Wiedmai er dankte im Namen der
Kampfspielsieger für den überaus herzlichen Empfang in der Heimat -
stadt . Er gab anschließend eins Schilderung der Kölner Kampfspiel -
tage , die unvergeßlich für jeden Teilnehmer gewesen seien .

An den Oberbürgermeister von Köln wurde ein Danktelegramm
für die freundliche Aufnahme gesandt und darin gleichzeitig der
Dank für die großzügige Veranstaltung im Interesse der Förderung
der gesamten Leibesübungen ausgesprochen . Bei den Musikvorträ -
gen der Feuerwehrkapelle unter Herrn Obermusikmeister Irr -
gangs Leitung blieben die Anwesenden noch recht lange zusammen ,
um den Sieg von Köln zu feiern .

Man rufe heute nach einer lebendigen Kirche . Aber , wenn der
Liberalismus meine , die Kirche zu beleben , wenn er jeder Meinung
Tür und Tor öffne , so könne man ihm darin nicht beipflichten . Es
sei ein Grundgesetz der Soziologie : Zum lebendigen Organismus
schließe sich nur zusammen , was gleichartig sei . Diese Einheit liege
aber allein dort , wo sie immer gelegen sei , in dem biblischen Chri -
stus und dem eindeutigen Evangelium . Diese Grundlage sei breit
genug , daß alle darauf stehen können . Volkskirche sei nichts .Seien -
des "

, sondern etwas „ Werdendes " . Hier liege die missionarische Auf -
gäbe der Bekenntnisfreunde .

Vom Liberalismus scheide die Positiven die Anpassungsfähig -
keit an die jeweilige Zeitmeinung und die restlose Uebernahme der
Politik in die Kirche . Wo das Evangelium wirklich gelebt werde ,
da seien auch soziale Kräfte lebendig . Es gelte eben einmal ganz
ernst zu machen mit der Botschaft von dem lebendigen Herrn .

Die Versammlung war durch die anfassenden und klaren Aus -
führungen des Redners sichtlich tief bewegt . Nach ihm sprach noch
der Spitzenkandidat , Herr Pfarrer H e r r m a n n . Er wies den Vor -
wurf eines liberalen Flugblattes , die positve Vereinigung wolle an
der badischen Simultanschule rütteln , dadurch zurück , daß er auf
einen von der Synode 1921, auf Antrag der Positiven und ohne
Unterschied der Richtung , gefaßten Beschluß hinwies , in dem es heißt :
Die Synode wünscht dringend die Erhaltung der badischen Simul -
tanschule , wobei der Segen einer evangelischen Schule keineswegs
verkannt wird . Im Sonntagsblatt evangelischer Sozialisten erschien
die Nachricht von einem Disziplinarverfahren gegen die Pfarrer Eckert
und Kappes . Diese Nachricht sei , wie er von authentischer Quelle mit -
teilen konnte , unrichtig . In einer liberalen Versammlung wurde
das „Unser Vater " als Bekenntnis propagiert . Das „Unser Vater "

sei aber erst dann Bekennntnis , wenn man an den glaube , der es
gegeben habe . Die Positiven streben nicht nach Macht , sie halten sich
verpflichtet zum Dienst an Kirche und Volk in der Kraft des Evan -
geliums , das allein aus sittlicher und geistiger Not zu helfen
vermöge .

Herr Oberrechnungsrat K r ö n l e i n leitete die einmütige Ver -
sammlung und schloß in bewegten Mahnworten für die Wahl .

Es spracht sich rund
daß Sie bei mir nur Quallfäts Erzeugnisse erster deutscher
Werke bekommen - Diesem ( ieschäftsprinziverbunden mit solider
Piviskalkulatiop u . günstigen Zahlun sbcd ' ngungen verdanke ich die
Ausdehnung meines Kundenkreises in allen Ständen in Stadt und
Land . Hierbei hat mich die Weiterempfehlan ^ durch
meine Kundschaft in nicht geringem Maße unterstützt , Gerade
letzteres ist in vornehmer Weise geeignet , meinen Angeboten voll¬
stes Vertrauen erU -egenzubr ngen . Beehren auch Sie mich mit Ihrem
Vertrauen , wenn Sie sich ein

ia Mark e n -

Eaörrafl «fe WniMine
mit Garantie zulegen wollen.

Jeder , der sich über seine Person und Zah¬
lungsfähigkeit ausweist , crnftft solche gegen

Anzahlung von Mk . 20 . -
und

wöchenftl . Raten v . Mk . 3 .
oder

monatl . Raten von ik . 15 . -
— bei Luxiis -Aussta ' tuni entsprechend mehr —

sofort nusgebtindigt .
Bei Bahrzahlung 10 °/o Rabati .

PETER BERHARDS
Karlsruhe — Passage 56
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Berliner Börse .
Berlin . 0. Juli . (Fnnkfvtuch .) Naiv der starken AbfSwSchitna der

Kurse an der gestrigen Nachbörse und im frankfurter Abendvcrkehr stellt«
sich während der ersten Börsenstunde zunächst keine Erholung ein . Di «
kiesigen Ansangsnoticrungen bewegten sich auf dem Niveau der niedrigsten
Abendbörsennotierungen , teilweise noch etwaS darunter . Das Geschäft
kam an den Terminaktienmärkten insolge allgemeiner Zurückhaltung der
Spekulation und des Publikums sast zum Erliegen . Nur Farbenindustrie
lenkten einige Aufmerksamkeit auf sich , da sich die KavitalserhöhungSgerüchte
und die Versionen über ein Zusammengehen des Farbenkonzerns mit der
Pnlvcrgrnpve verdichteten. Sonst war die Unternehmungslust durch die
Gegensätzlichkeiten innerhalb der Grobbanken und dem herannahenden Medio
stark gedämvst. In dem Make , in dem die jebt seit Wochen haussierten
Terminaktien etwas in den Hintergrund treten , belebt sich das Geschäft
in ausländischen Renten und der Kriegsanleihe : letztere überschritt den
Kurs von 0.500.

Besondere Aufmerksamkeit nahmen M « Bewegungen a m De -
vtsenmarkt in Anspruch. Die lateinischen Balvten fetzten vormittags
ihren Wrg nach unten ravide fort , erholten sich dagegen während der
Mittagsstunde infolge Interventionen etwas . London -PariS notierte 187
nach 193, London - Brüssel 208 .50 nach 208, London - Mailand 140.75 nach
147 .50.

Die Geldverhältnisse blieben leicht . DaS Angebot a» Tages¬
geld hat sich eher noch vergröbert . Der Satz lautete wieder auf 5—ö Prozent .

Die ersten Termin - und Varlabelen Kurse zeigten gegen die amtlichen
Echlubkurse des Vortag » durchschnittlich 3 —4vrozentige Senkungen . Unter
Montanaktien verloren Schief. Zink sogar 5.5 Prozent . Die Diffe¬
renzen unter den Grobbanken über Börsenfragen drückten auf die Kurfe
der Bankaktien . Berliner Handelsanteile bübten 4 Prozent , Deutsche
Bank 3 . Diskontoges . 8 ein . Chemische Werte 2—8 Prozent niedriger .
Bvk -Gulden sogar minus 8.5, Elektroaktien eröffneten um 8—4
Prozent gedrückt. Licht und Kraft minus 5 Prozent . Bon sonstigen Werten
gaben Stöhr 6 Prozent , Voigt u . Hässner 5.5 , zahlreiche variabele Paviere
8 und 8 Prozent her. Schisfahrtsaktien lagen mit ca. Ivrozentigen
Verlusten relativ günstig . Unter Auslandsrenten befestigen sich
Anatolier , Ungarn , Türken und Mazedonier . Nach Sestsetzung der ersten
Kurse gelangten wieder einige Kauforders an den Markt , die die
Tendenz freundlicher gestalteten .

Im w«iteren Verlauf der Börse wurb « die Stimmung zunächst wieder
vnsicher, um dann jedoch auf Anregung von Grobbankkäufen im eine feste
Richtung zu gelangen . Montan , und Elektrowerte zogen gegenüber dem
Beginn um 8—4 Prozent an . Farhenindustrie wurden nach 242 mit 240,50
gehandelt . Günstig aufgenommen wurden später auch die Maßnahmen der
Reichsregierung zur Schaffung von Arbeitsmöglichkeiten tm Interesse einer
Eindämmung der Arbeitslosigkeit . Phönix gingen nach 110,25 mit 112,5 ,
Wellenberg nach 155 mit 159 , Rhein . Stahl nach 184 mit 188 , Rombacher
nach 80 mit 88 um . Stöhr erholten sich um 8 Prozent , Bankaktien um 1,5
Prozent , so Handelsanteile , Danat und Diskonto . Deutsche Bank plus 2
Prozent .

PrivatdiSkoat ttttH Sicht 4.5, lang « Sicht 4.5 Prozent .
An der Nachvvrs « könnt« sich die günstigere Tenden , erhalten .

Vielfach schlössen die Märkte zu den höchsten Tageskursen und mehrere
Prozent über den Eröffnungskursen . Gute Meinung bestand vor allem
für Montanaktien , für Sprengstoffwerte , die angeblich in Farbenindustrie
umgetauscht werden sollen, in Bankaktien und schließlich noch in Kriegs -
anleihe , die den Stand von 0.520 erreichten. Die N a ch o ö r s « schloß leb -
Haft und fest . Im einzelnen stellen sich Rhein . Braunkohlen unter Ein -
Wirkung des günstigen Abschlusses auf 172.5 , Nombacher auf 82.75, Mannes¬
mann auf 123, Harpener auf 142.5, Gillenberg auf 158 , Rhein . Stahl auf
187 , Farbeninduftrie auf 245 .5, AEG . auf 138 .75, Nordd . Lloyd auf 147 ,
Hapag auf 152.5, Deutsche Bank aus 154.5, Dauatbank auf 174 .75.

Frankfurter Börse .

Mannheimer Börse ,
Mannheim . 9. Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Bei fest « » Tendenz

wurden notiert : Rhein . Hypothekenbank 118 , Südd . Diskonto 116, Farben¬
induftrie 243 .5 , Rbenania 82, Frankfurter Allgcm. 100, Bad . Assekuranz 170,
Cont . Vers . 52, Mannh . Vers. 89, Seilinduftrie Wolff 49.5, Emaille Mai -
kammer 87, Dinüler Masch. 5, Enzinger Union 70, Germania Linol . 172,
Knorr III , Neckarsulm 87, Rhein . Elektra 19, Waytz u . Frevtag 103, Zell-
ftofs Waldhof 158.5. Zucker Waabäufel 81 .5.

Sltntte » rtei7 Börse .
Stuttgart , 8. Juli . ( Eigener Drahtbericht .1 Dt « Börse setzt« in ab-

wartender Haltung und daher etwas abgeschwächt ein . Gegen Schluß fetzte
sich ein« kleine Befestigung durch , so daß man die Gesamttendenz als be»
hauptet ansprechen kann . Banken leicht nachgebend, Spinnereien fest , Ma -
Ichinen - und Metallaktten uneinheitlich , Nährmittelwerte etwas schwächer .
Der Freiverkehr war ruhig . Es notierten : I . F . Farbenindustrie 245,
Zement Heidelberg 106 .5, Germania 166.25 , Heilbronner Zucker 84, Kaiser
Otto 32, Knorr 11 , Masch . Eßlingen 52 .5, Weingarten 53.5 , N« U. 87 ,
Stuttgarter Zucker 85.

Warenmarkt .

Berliner Devisennotierungen vom 9 . Juli

Amsterdam
Buenos-AtreS
Brüsset-A.
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelstngforS
Italien
London
Newyort
Paris
Schwel,
Spanle»
Japan

8 . Juli
Seid
168 45
1625
1037
92 03
111.21
112.44
10.647
13 22
20 .4 2
4 .195
10.93
81 20
66 .77
1 .965

« lies
168 .87
1 .698
1041
92.2;
111.62
112.72
10 . ( 87
13.9b
20 454
4 .205
10.97
81 "
66
1 .969

9. Juli
ßtlo
163 .43
1 694
10 .02
91 .93
111 .12
112 .44
10 .55

» rief
168 80
1698
1006
92.17
111 40
112 .72
1059

14 4651 .4.605
«0.368
4 .196
1092
81 20
66 49
1 .966

20 450
4 .205
10 .96
8140
66 65
1 .970

Rio »e Ja ».
Wien
Prag
Jngosla » .
Budapel «
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantinop .
Athen
Kanada
Urnguatz
Kairo

8. Juli
E -ld

0 666
59 30
12 418
743

5 865
3 .035
2137°
80 .90
2 .285

5 .19
4 .199
4 .195
20 .948

« tief
0 .668
59 .44
12 458
7 .45

5 885
3 045
21 425
81 .10
2.295

5 .21
4 .209
4 .205
21.001

9. Juli
Selb | «lies

0 666 0 .668
dg 205 k
12.422
7 .425 ;

5 .86
3 045 :
21 375
80 90 !
2 .295 !

509
4 . 199
4.195 4 .205
20 .924 20 376

Frankfurter Devisennotierungen vom 9 . Juli .

Amsterdam
Bueu .- Aires
Brüss . - Antw .Oslo
Kopenhag.
Stockholm
HelsingsorS
Italien
London
Newnork
Paris
Schwel»
Spanien
Japan

8. Juli
(Belli
133.60
l 694
10.40
92 .08
111.18
112.44
10 547
13 .78
20 4 :5
4 .195
1086
81 .22
65 .92
1.965

Blies
168.92
1 698
10 44
92.32
111.44
112 72
10 587
1382
20 .458
4 .205
10 .90
8 ~1 .62
. 7 .08
1 .969

9. Juli
Geld
168 Gl
1 .694
10 .20
91.78
111.18 111 .56
112 481112 .76
10.55
14 .60
20 4C4
4 195
10.02
81.22
66 .62
1966

1059
14.64
20 .456
54 205
10.06
81 .42
66 .77
1970

Rio de Ja ».
Prag
^ uaoslaw
Pndapcst
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantin .
Athen
Kanada
Uruguao
Kairo

8 . Juli
Eeld

0 .666
59 30
12 428
743
5 .87

3 -035
21 .3/5
80 .30
2 .285

5 . 19
4199
4 195
20 .949

« rief
D.668
59 .41
12 446
745
5 .89

3 045
21 .42i
81.40
2 .29S

5 .21
4.209
4 .205
21.0J1

9 . Juli
(Selb | Brief

06653668
59 -30 59 49
12 .423 12 .46 ,
7.43/5 :t .4575

5 -861 5 .88
3 .055 3 .055
21 .375 21 425
80 .90 81 10
2 .295

5 .09
4 .199
4 .19b
20 .924

2-3 - 5
511

4 .209
4.505
20 978

Frankfurt . 0. Juli . Di « schon « skr » abend betonte ungünstige Ein -
Wirkung der Repartierungseinschränkungen zum Medio hat auch beute die
Tendenz der Börse beeinslum . Dt « von der Reichskredil - AG an ihre
Geldnehmer ergangenen diesbezüglichen Mitteilungen haben gewisse Besorg -
nisse hervorgerufen , um fo mehr , alS auch eine andere Grohhank ihr
Reportgelb um 20 Prozent verringern wollte . Dte Börse verkehrte weniger
zu bedeutend abgeschwächten Kursen als vielmehr in sehr lustloser Haltung .
Dte Umsadtätigkeit war zeitweise sehr gering und stand damit in scharsem
Kontrast gegenüber dem lebten Börsentage . Der Montanmarkt verlor
1—3 Prozent , ebenso der Bankenmarkt . namentlich Deutsche Bank ange-
boten . I . G . verloren 1% Prozent und Elektrowerte schlössen sich mit
Kursrückgängen von 2—4 Prozent der allgemeinen Tendenz an . SchissahrtS-
werte waren knapp gehalten . Auch für alle anderen nicht genannten
Paviere ergaben sich Kursabschwächungen von 1—8 Prozent . Der Markt
der nur zu Einheitskursen gehandelte » Jndustriepapiere wurde beute eben-
falls mehr in Mitleidenschaft gezogen. Deutsche Anleihen hatten etwas
lebhafteres Geschäft. Kriegsanleihe 0.500. Bon den auswärtigen Renten
hatten Türken arokeS Geschäft bei langsam anziehenden Kursen . Im Frei -
verkehr war dte Stimmung auch schwächer . Becker Stahl 25, Benz 85 ,
Brown Bovert 118 , Entreprtses 6, Growag 60, Ufa 37 und Unterfranken 7g.

Züricher Devisennotierungen vom 9, Juli .

Nrwyort bläh 5
*
16<'»

L-nd-n 25 .1255 25 .ll 7)« Wien
Pari » 13 40 13.35 Budapest
» rftflcl 12 85 12 .35 Z » r-m
Italic » 17 .05 17 80 Sofia
Madrid 82 .50 82 .00
Holland 207 .40 207 .40 .
Stockholm 138 .f>0 138 .45 Hellings» »
» ristianl» 113 40 113 00 Konstantin »».
« openhage, 136 90 136 85 Athen
Prag 15 .30 15-29K Bnenos-Mt .
• N «rN». 9. Juli . «Funkspruch .) Devise« am Usaneeumarkt . London -

Kabel 4 .86,83 , London -Paris 185.75, London - Brüssel 200 .75 , London - Amster.
dam 121114 . London -Mailand 140 .50, London - Madrid 80.6214 , London -
Kopenhagen 18.3414 , London - Oslo 22.21, Kabel- Zürich 5.19% , Kabel - War¬
schau 9.45.

8 7. » 7.
123 .00 122 96'/.

7300 73 00
72 ?0 72 .25

914 9 .17H
375 375

242 .50 245 .00
52 -50 54 .00
12 -97' ,.

2 82 ' ,,
13 00

281
6-40 630
209 208 ' ,4

Unnotierle Werte .
Mitgeteilt von Baer * Elend . Bankgeschäft , Karlsruh ».

» « er « alt
A»t
Silikat
« rindlet Sigarrrn
Jltertraftwert

35 %
80 %
20° '.
20*/,

• - RU pro l ' -Jl 1000.

» ammertirsch
Krügerzhall
LandeSvirtschaftSft .
Montnger Brauerei
Ofseubirger Spwi».

40°,.
104»,°
13Ö»'.
125 'ii

« »Natter Was »»»
Rodi ». Wienenberg .
Tabal-HandelS -A ..« .
Znckrr>» ,re » S» e«l

18°/-
40°?.
0.02«

Produkte and Kolonialwaren .
© «tH«, 9 . Juli . (Funkspruch . ) Prodnkienbörs «. Die . Haltung I ,

Berliner Produktengeschäst war heute in der Gesamtlage in Ucbereii«
sttmmung mit dem Ausland ziemlich abwartend . Die Abaeber siM
im großen und ganze» insolge der erneut eingetretenen Regensalle wich
der vorsichtiger geworden , sodasi die vorhandene Deckungsfraae in Brot
getreide tetlwcifc eine leichte Erholung der Preise bewirkte , « peziell det
Weizen profitierte von dieser Bewegung , während Roggen vernachlanißte »
blieb . So gewann im Lieserungshandel der Jnli - und Sevtemberweize «
etwa 1.50 RM . . wäbreind Oktober mit einem 0,50 fiM . erhöhten Bod»
taaskurs einsetzte. Roggen änderte sich per Juli nicht, nur Oktober in«
folge stärkerer Frage 1 RM . höher . Hafer fest . Gerste bei einiger Krag«
tt«S gutem Matertal still . Mehl ohne grotzett Umlaiztatlgkeit . Hilss «

I« ,Sia 11m Irtltri 'UnP

Märk . — ! Juli 303—302 . Sept . 265-50, Okt . 265 .50 , stetig: Roggen »
Mark . 211—214 , Juli 228—224 , Sept . 205 .50—205 , Oft - 206 .50—200 , fester ,
I n l a n d s g e r st e : 190—204 , Sommer ( Mark . ) 205—210 , ruhig : Safer :
Märk . 200—218 , ruhig : Mais : loko Berlin 174—174. frei Wag . Hamburg
— . ruhig ; Weizenmehl 37.75—30.75 , ruhig : Roggenmehl 30—31 . ru &t4|
Weizenkleie 10, stetig : Roggenkleie 11.25 , beb - : Ravs — , Leinsaat
Erbsen . Viktoria 35- 46 . Kl . Sveiseerbsen 30- 34. Futtererbfeu 22—27
Peluschken 23-50—27. Ackerbohnen 22—24 .50. Wicken 32—83, Lupinen , blau »
14-50—16.50 , Lupinen , gelbe 19 —21 , Seradella alt — , neu — , Rapskuchc«
14 .50—14.70 , Leinkuchen 19 .40—19 .70 , Trockenschnidel 10 .40—10 .90, Son »
schrot 20.60—20-90 , Torfmelasse 80/70 —, Kartofelflocken 24.50—25 NM .

Freinsheim , 8. Juli . Obstmarkt . Bei einer Anlieferung von ca . o0»
Zentnern und flottem Absatz kosteten : Rotkirschen 14 —20 , schwarze un5
Lamsbeimer Kirschen 20—24 . Haumüller 24- 30, Joliannisbecreii 14 - la
Stachelbeeren 18—22 , Heidelbeeren 88 - 40. Birnen 10- 16. Psirsiche 24-^ .0.
Mirabellen 25—80, Aepfel 18—20 , Aprikosen 40 Pfennig das Pfund . Dl »
Nachfrage konnte nicht gedeckt werden . („ <„Magdeburg . 9. Jnli . «Eigener Dravtbericht .1 Zucker prompt In 1»
Tagen — Tenden , ruhig . Termine snr weiven Zucker frei Seeschiftscit«
Hamburg für 50 Kil « : Ii ' " M—29 - 5. A'«" ' " 29 .2 ' ^ e - tember ?» NN ?.

Hamburg . 9. Jnli . lEigener Drahtbericht -) Kafsetermiunoilerunge ,
Uhr : Basis fnperior Sontos : Januar 1927 — März 90 -75—90 -25. Mir

88 .75- 88 -25 , Juni 96 .50—95.75, September 94.75- 94.25 , Dezember 92 ?
bis »2.25. Tendenz s e st . , .* Bremen , 9. Juli . Ranmivolle . SchlnftkurS : American fnlln middlinch
c . 28 g- mm loco per «»Gl- Pfund 19,83 Dollarcents .

Metalle .
Berliner Metallnotleriinge « vom S. Juli : Elektrolytknpser 132 2»

Originalhüttenrohzink «Preis im freien Verkehr ) 68— 69, , Remelte » »
Plattenztnk von handelsübl . Beschaffenheit 59- 59 .50, Originalbiittenalu .
Minium 235—240 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—24a , Neinnicke
»40— 350, Antimon Regulus 110—115. Silber 89,75 — 90.75 RM . Die Preise
gelten für 100 Kilogranim . ^ ^

Preisseststelliingen im Berliner Metalltcrminhandel . Knpfer : o JtH -
bez . . 318 B . 117 G : Aug . 118 bez .. 118 .25 B . 117.75 G : S -pt . — bez . 118^ 0
B . 118 .25 G : Okt . - bez. , 119 B . 116-75 G : 9 . 0» . 119.25 bez . U9 .25 ®.
] 19 .25 G : Dez 119.75 bez. . 119 .75 B . 119 -50 G : Jan — bez . , 12t) S^ lJ -75
G : Febr . — bez. . 120.50 B . 120.25 G : Mär , — bez .. 121 B , 121 G.
fester . — Blei : Juli — bez ., 62 .25 B . 61.75 G : Aug . 62 bez . . 62 B . 61 -7a G .
Sept . — bez. , 61.75 B . 62 G : Okt. — bez. . 61 -75 B , 62 G : Nov . 62 bez ..
62 .25 B . 62 G : Dez. 62-25 bez -. 62.25 B , 62 « : Jan - - be»-. 63.25 ißt
62 G : Feh - — bez ., 62.25 B , 62 G : März 62.25 bez. , 62.2o B , Gi G . Tenden ,
ftCtIÖ

« o«6on. 9. Juli . Mei - llschl»s,knrse : Kupfer per Kasse 57^ —57^ .
Kupfer per 3 Monate 58 -/4—58 '/», Settlement 5 . >/- , Elektrolvtknpfer 65
bis 65-/2. best selected 62 %—64, best stroiia Ibeets W . Zinn nahe laicht«>>771/, 977% ^ tnit entfernte (Stdjt 277^ —27 / (Setttentent 277/a » xtcxpc
Sicht 80 27/82 , Blei entfernte Sicht 30 27,82 , Settlement 30^ , Zink nahe
Sicht 34 1,16, Zink entfernte Sicht 34 1,16 , Settlement 34^ .

Berschärst« Devise»,wangSmak,»- hmen i» Italien . Wie dem DHD . au»
Rom gemeldet wird , wird durch ein soeben veröfsentlichtes Dekret der Er -
port aller italienischen Devisen , Banknoten . Schecks , Wechsel . Zahlungsan «
Weisungen und Kreditbriefe verboten , die aus Lire lauten und in Italien
zahlbar sind. Ferner wird die Höchstsumme für italienisches Geld sestge.
setzt , das die Reisenden mit ins Ausland nehmen können . '

Bauk os Liverpool and Martins . Die Verwaltung des Jnstltuts hat
die Verteilung einer Jntcrimsdividende von 4 Sb . pro Aktie für das
am 80. Juni endende Halbjahr beschlossen , was einer Jahresdividende voq
18

L- «casbi
"

«
^

° »d
'

s »rkISir- -Ba »k. Die Verwaltung deS Instituts gi^
die Erhöhung der Dividende um 4 Eh . auf 24 Sh . pro Aktie abzüglich
Einkommensteuer bekannt .

Berliner Börse

vom 0. Juli .
Deutsche Staatspap .

6 Dt. Wert ». 97 97
4 '/j aiv - v 0 44 0 465
4 lA Vi -IX 0.4346 U.467 6
5 Reichsanl . 0 -495 0 5
4 Reichsanl . 0 45 0 .46
3 <o »iqsanl . 0 .45 0 .46' ~ ~ 0.667 6

5 -7
_ , 0 -265

0 .45 0 465
0.162 u 0 48

0 51

3 ReichSanl.
4 Schnügeb .
5 e ». Pr . A .
4 Pr . Cons.
3% do.
3 do .
Wertbest . Anleihen

5 Bad . et .« . 12 75 12 8
1U% Ldsch .
Ctr.Rogqen 9 58 9 6
5 Pr . Sfntit» . 10.8. 5 8
6 Pr .Roggw . 7 -2o 7 .25
5 M ..Z». G. 78 -25 78 5
5 Rogq . 1-11 6 .72 6-75
5 R. 12-18 6 .6 6 .65

Ausländ . Werte
4i/, Ccft . 6 . 17.3 17 5
4 Goldr. 19 -25
4 Kronenr. 2 37 2 87
4 Ttirt. Ad . - 141
4 T .Bagd . I 28 .8 29 .5
4 T .Bagd .Il 28 62 21
4 T. Zoll . 15 5 15 . 3Türl .-L- se 23 .25 25
4% » HB. 13 18 -25 17.75
4i/2 Un». 14 20 19 8
4 11. Goldr. — 20 4
4 « ronenr. 5125 2 2
$ « cxitancr 33 -75 50
4 Mexikaner 28 -75 32 4
ö Te«nant. - 29
414 do . - -

Eisenbahn -Aktien
Baltimore — 80 75
Canada 135 63
Schantnng 3 75 —
9t .-QM.Sert . 12b». 126 5
Clettr. Hchb . 101.83 101'/.

Schiff ahrts -W erte
Anftr . 137-5 135

Hapag
Hamb .

153«,» 152
Svd 123'U 127.87

8 . 7. 9. 7.
145 142 .5Hansa ■

« osmos D. 138 136.5
Neptun 68 69
N . Lloyd 147 146'/«
Rolandltnie — —
Echtes. T »f. 88 -5 85
© lett. T» f. 29 28 -7o
et . Dampf — -
suet. Elbe 63 60

Bank -Aktien
Bad . Bank 140 140
« k. et. Werte - —
Barm. B . B. 112-S 106' /.
Bert. Hdl«g . 174 170
(kommerzb. 124 37 122 -5
Darmst . « I. 125 5 173
D . Asiat . Bt. fc8 68
Tische « k. 154»,4 152 ,D . Uebs. B. 1C6 1 ^0 5
Ttstontog. 1h6 142 b
DreSd«. B. 130 127 5
Leipz. C« . 107 107
Mitleid. «6 . 107 116
ßeft. Credit 7.35 . 715
vftbant - 94 5
ReichSbk . 160 168",i
Slldd .BIred . 146 148
Südd. Tisl . 117 . 117
Wiener Bt» . 5-lS 5

Inil .-Aktien
Aach . Led . 97-87

„ Spinn . -
Accumulat . 132
Adl . u. Co ». 102 .5
Adler » . « ( . 112
Adterw . Kl. iib
A. E. G . 140' «
Alse» Zem . 178
Ammend . P . 167
Anglo Ct.G. 83
Annener G . 41
Aschassb . 3 . 112.87
Augs». NAt. 92
BalckeMasch. —
Bamag SDicj, 45
Barop .Watz. 11 .75
Basalt 74
Bapr.Spieg. 45 5
Berg Evelg . ^
Berger Ts». 170

22 2̂5
131
103
112'U
80 .2b
137
1785
16b
81 .87
41
108
93_
45
11 .75
72 62
46
168V .

9. 7.
121
90
83
85 .25
47
60
134
130
148
57
170
65.26
120
92
55 75
18.25
87 -25
120*
63 -87

Bergm . eW.Bert. Hotel >
Bl .ikartsr.J .Bl. Masch.
BerzetinsB.
Bingwte .
Boch . Äuß
Böhler St.Brt . Brit .
Brschw. K .
Brem .Besgh,
Brem .Linol .
Brem . Vult.
Brem . Wolle
Bnderns E.
Busch Wag .
Eapito « l . 17 -5
ist . He» dea 89 '
Eh. Welsen !, —
(ID. Wbert 120
Eonc. Ehem . 61
Eonc .Spinn . 73.25
(it . « aoutch. 118 -5 118
Daimler 92 89 -75
Telmenh . 8. 168 166
Drss. Gas 131','4 130
Dl. Atl . Tel. 67 .5 h« .S
Dt. Lnxb. 139 134
Dt.Eb .Sig». 6 / 65.25
Dt. tftdül 133 134
Dt.Gnsista,l 72 72
Dt. Kabel 88 86 -75
Dt. « alt 119.5 117 ,4
Dt .Linolenm 182 164
Dt. Masch. 98 5 y4
Dt.Tchacht» . 84 .87 84 .75
Dt. Spiegel 63 5 67 5
Dt. Sieinzg. 127 126
Dt. Ton 100 99.5
Dt. Werte 45 -62 95
Dt. Wolle 45 .62
Dt. Eisenh . 59 -87 59 .5
Donnerüm . 79 -5 74
Ditrloppw . 67 67
Sftss. Weyer 25 26-75
„ Masch. 35 _ -

Dynamit 123-5 121' ,.
Eintracht 138 5 124
Etsenm .AS, — —
Eisenw . Kr. 72 73 -5
„ Meyer - —

El. Liefet . 174 128'/.
El. Sicht «t . ' 48 .87 17 "
Elite« . 35

136
33 .5

8. 7 - 9. 7.
Els. Bad .W. 34 12 ^5

68
Enzlng .-U.
Erdmsd .
Erlang . Bw .
Erneniann
Efchw. Bg .

78
68
51
140

116
51
150

Ess . Lteiuk , 139 5 1373,.
81 81 .25Fabcr Blei

I .G .Farben.
lndustrie

Aeinjute
Feldm. Pap.
FeltenAnill.
MötyerMasil
Franconia
Fried. Hall
» rister
FuchSWagg .
Gaggen .Eis.
Gels. Bw.

.. Gütz
Genschol»
Gerni . PZ.
Eies .s.t .Uut,
<>jUdem.
GirmeS Sa.
Gladb .Text .

„ Wolle
Gloikenst.
Goedy. Ddf .
Goldschm.
Görlitz Wg.
Görz opt .
GotyaWagg .
Gritzner
Hackech Dr.
Halle Masch.
Hammersen
Hann.Biasch.

„ Waggon
Hansa Lld.
Harlort Bg .

„ Brück .
Harpener
Hartm. M,
Heckman»
HedwigSh.
Heilbr. g.
Hille Wie.
Hilpert M.
Hirich Kpf,
Hirschb. Ld .
Hoesch
H - ssm. St.
Hohenlohe

2| ° 244
117' l. 115 5
131'rt 12ü '/4
6 / 66
23 22
102',4 101
64 55
0 .725 0 8
50 49
157 .5 155 -5

53 53 .75

143'/. i
"

ot
litt S?9

75

88 .546
60.25
99
35.25
t 87
96
76 -75
139
65 .5
8b
k0.5
bo
61
60
145-6
4/
7,75

91
46
60
94 .75
34 .87
38 -8 /
62
95 25
74 .5
138',4
76
k0.87
63 -75
b9.5
60
141.12
n
84

IT
82 86
129 128
56

H - lzm . Ph .
Horchwle .
Hotelbetr .
Howaldw .
Humb -Msch .
E .M .Hutsch .
Lor . Hutsch .
Hw .Niedsch .
Hydt . Brsl .

Ilse Bergv .
Ieserich
JunahaiiS
Kahla Porz .
Kaylbauni
Sinti Aschl .
KarlSr . Ma .
Kailow . Bg .
« liickuerw .
Äiuirv EH .
» öhlm . Et .
ziolb « . Sch .
Köln Neue !!.
K .. Nottweil
Kort Gebr .
KSrt El .
Krauft « .Eo .
Kronpr .Met ,
Küppcrsb .
Kyssh . H

Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Lindes Eis
Lindenb . St .
Lindströn «
Lingel Sch .
Lingnerw .
Linie Hosm .
Loewe Wle .
Loren » Tel .
Lüdensch .Ü» .

MagiruS
Manneittn .R
Atansfeld
Äliarienh . « .
M . Kappel
M . W . Lind

„ Sora «
„ Zittau

Meyer !p .
Miag
Mix « . Gen ,
Mot . Deutz
Aiülh . Bg .

8. 7. 9 . 7.
85 -75 86
73 77 -75
131',t 128
7 7

655 65
43 43 75
III '/« 111 -14
30T5 3012
136 135 ',.
106'/. 109
91 91 -62
87 .75
142' ,.
ir u
13 -62
10 &' i.116 .585.25
106 -5
134.87
123.82
89 87
95
62
83 .5
58

~

121-5
b8 .75
83 70
143
45
127
42
91
48 -5
170
57
64 .5
ffi *
42
112
150-5
110
69 5
16 -87
112
685
115',4

87 75
139 -5
1J8
42 .25
145
106 '/4
111',4
90
117V4
131-/4
122
90
93
53
82
147
55 .5
118
57 -5
85

96 .62
76
165'/4
100
57
64 -75
119 82
108.12
42 .25
11
150
115
69.75
16
111-5
101 .567
116

8 . 7. 9 . 7.
Neckarwkr. 110 110
N . S . U . 86 -87 86
Ndl. Kohle 32 132
Nitritfabr. 18 18 25

„ Steina« 138
„ Wolle 124

Nbg . Herlul 74
xberbed.
Ob. Ear»
Lb. Kols
vet . Stahl
LhleS Erb .
LP» . P .L.
E miste in
vstwertr
Panzer
Phönik Bg .
Phönix Brt .
Pinlsch
Pittler Wtz.
Preslow .
PreuSengt,
Ratg. Wg.
pteichett 2».
plh. Bräunt,
„ Eleltro
„ Nassau
if Stahlw.
,, Wests . » .

Rhenania ch.
Rheydt Et.
SHieDerf-Cet
Riedel I .D.
illockslroh
Roddergr .
Romb . Hütte
Rosenth . P.
RütgerS «,
Sachsenw.
S ..TH. P».
Lal. Salz.
Salzdetfurth
Saugerh.M.
Sarotti
Scheidem,
Schering ch.
Schl.Berg .5.
Schi. Text .
Schneider H .
Schöll. Ei«.
Schnb . Salz,
Schultert et,
SchioclmEis.
Sieg.Sol.G.

l '->3
124
735

70 69
76 75 76.75
97 .62 94 .75
64 53 -5
42 41 -25

- 136
98 -87 9 ->.75
165 1605
79 83 .5113". 109'i.
83 -75 82.25
96 99 5
120';« 131
97 -62 97 -5
90 .5 91-5
5375 -

1^2 172
118 .5 118 -5

137
119 .87
825
142
96
70
440
91-12
88 -25
106'j«
84 25
143
103
169
96
145
38 -25
127
118.5
48
61-75

134 -5

82 -12
2 .2

139' , .
9375
68
439
31.75
88
101
82
142
103 5
162.5
98
140
375
120 .5
1125
4b
57

152 149' ,.
1225 120
13J 128 „47. 75 45 .75

Siem . Gl .
Sicui-Halste
Stahl. ,tölte
Staftfurt ch.
Stet».Eha »t.
„ Bullau

Stock u . E».
Stöhr Kg.
« löwer »im.
Stoib. Ziul
Strals . Sp.
Stuhl Goss .
Stuttg . A.Süd» . Jmb.
Tecklenb.
Thörl Lel
Uetz Köln
Trausrabio
Tüll Flöh »
Union che« ,

Diehl
n Giefterei

Barz . Pap .
Per . Eharl.
„ ch. Zeitz
„ Dt .'-tickel
„ Glanzst .
„ Inte 8 .
„ M. Hall.
„ Bern. W .
.. St . m .

Pitt . Wie.
Bogel Tel .
Bogtl . MS.
„ Tüll
„ Häsmer

Vorw . Spinn
Wanderet
Wegetin
WernSh . Kg.
Weser A .G.
Weftereg .
W.D . Hamm
W .Eis .Dr.
W . Kupfer
Wicking
Wilh . Hütte
Witt. Gütz
Witt. Ties.
Wolf Masch.

8 . 7. 9 . 7.
117 5 118 -5
165-5 161
6l762 51
71 -25 69 -25
46 73 4M .2
151 118
82 8375
125' ,. 135'/«- 142
82
75 -75

62
~

? 7?
ib121 _ _61 -12 51

63 -25 55
52-5 52 .25
47 .5 45 .75

149
75

_
53

~

151
62
60.75
113
58
81 -75
112
&6
<t5

150
Ii *

147
67 .5

113
60
61.75
112
55

Zeit! Masch. 133 132-5
Zells«. « . ? / .5 b7 -7o
Z. Waldh . 16? lv8

8 . 7. 9 7.
Zimm . Wk. 33 5 32
Zwick .Masch. 4b 47

Üolonlal -Werto
Dt. Ostasr . 171' ,« -
Neu-Guiuea 512 -»
Liavi 33 -5 -

I? reLn,une
tum Kurszettel

4% B.Sch .01
0 .43

0 .44
0 .44

4U8i0y. il/14•iV'i 75/07
3Mi ». 96
0 « ruptr. >JJl — -
4 Türtnnis . — — .
414 M .B.A. 41 39 75
4 '/a Ana «. I 21 23 -75
4 do . II 18 .62 19.62
414 do . III 17 17 -5
Süd.Eisenb . 115-5 117
Bit. Erbt. 115 115
Düren Met. 78 77 .5
Dyterh .u .W . 50 .5 50
Emait Ullr . 37
Grenvenbr. 535 53 -5
Grün u.BUf 94 91
Jüdel 865 865
Kollm . Ird . 60 5 ?
Kos,heim Z. - 43
Loihr .Pil .G. - —
Aiaxim Lin . 162 162
MeyerKssm . — —
MezS.Frbg. — 64
Mot. Mhm . 41 .5 43
Rnvbg . SP . — —
aieiäl). Pap . 155',. 156
Rheins . Kr . ljl .5 131-5
Schrstg. Dff. - —
Schuh Herz 34 34
Sinner A .G. t>4 .87 65
Ber .B.Fr .G. 64 66

„ Ultram. 136-5 136-5
Wiest. Ton 82 80 -5
Termin -Notierungen
Dt. Austrat 137-5 136' ,.
Hapag 153 152' ,4
Hamb . Süd 1V9 .5 129
Hansa 144 '/4 145
Kosmos 136 136 »-
Lloyd 146 146' ,4
All .Dt.E .B . 7j .25 74 .25
Barm.Bant» 109' /4 108 ' ,4Bert. Hdleg . 17z 170
Eommerzbt . 1 ?4 123 .5
Darmst . Bt. 174 174' /.
Dt . Bant lo4 154 .5

Distontog.
Dresdn. BI .Mitteld.Crb .
Schulth ..P.
A. E. G.
Bergm . E.
Bert. Masch.
Boch . Gnft
Buderus
Eharl. Wass .Et. Eaoutch.
Daimler
Dess GaS
D «. Luxem».
„ Erdöl

Masch.
Dynamit
Elettr . Licht
J .G .Karben -
indnftrie

FellennGuill
Gels . Bg .
G .t. el .U.
Har. Berg
Höfch
Ilse Bergb .
Kahlbaum
Kali AschA.Klöckner
Köln -Neurss.

„ Rottlueil
Liule -Hosm.
Ldw. Loewe
Manuesm.
Manssetd
Nat. Anto
Ob .»Bedarf
„ Earo
„ Kols

Orenstei »
Oftwerle
Phönix Bg .
Rh . Br. K.
Rheinstaht
Riebeck Mt.
Romb . Hütte
RütgerSw .
Salzdetf.
Schucker« et.
Eiem .Halste
Leonh. Tietz
Weftercgeln
Ota»t

' sxcl. g °l«
8 excl . 8%

8 . 7.
145
130-,.
117 .5
212 '/«
137' /.

i
"

104',«
119
905
131
138
133.597
122
140

246
130
167 .5
1411.87
143 5
127
136
142
140'M
108 ' .
132' ,«122
77 -75
123-5
112-b
87 -87
705
77 b
9o .87
96 -20
16b
HO3,«
16b'/4
13o -5
141
31 -37
104 5
166
1^0
163
90 5
151-5
34
Div.

9 7 .
154
129-5
117
215
138 .5
121 -5
86
136 ''4
II 4

5
119
89 -5
131
13/5
1355
9b .5
125'/4
139
246 .5
128v .
168 .5
152 .5
143V.
128.5
131
139 .5
139 -5
IO71/4
133' /.
125 '/«
775
169
123
110.87
89 -25
67 .5
76 .5
9537

96
162-5
112 .5
17ü.o
136.8V
141
32 .75
102'/.
164.5
120 .5
162.5
149 .5
33 .62

Frankfurter Börse
vom 9

Staatspapiere In %
8 . 7 - 9 7 -

5 ReichSanl . 490 0 .507
4 do .

410
530
E250
5250

Juli .

314 do.
!> do .
4 Schutz
4 „ 14
SP . Pr . A .
4 EonsolS
314 do ,
3 do .
4 B . Anl .
3 do . 08 . 14 -
4 do . 1919 -
414 abg . M . 410

„ 03 — 4 -
4 Bayr . EB . —
314 do .
3 do . —
31» Vi-« « » . -

0 .415
540
5C00
5000
275

460 470

460

- 480

8. 7.
400

9. <
314, , tonv .81
314, , ton ».
3 „ Ion » . — —
RH .HYP.Pf. - -
Epe ». Port. — 8 2
414 a .G . 13 15 .25 17 -12
Zolltürlen 16 15
4 tü . Gold 20 20 .25

Banken
Bad . Bant 141
Bann . Bt. 110' ,«
Danaldi. 17z
Dt . Bant 1571,.
DiSI . Gel . 146'/«
D^esd . Bt. 131 .5Metallbt. 117
Mitteld .Eb«. 117
Cef». Erbt. 7-3
f»t . Credit 117

10^-5
173
152
143 .129 .5
115
116

7.15
116

8- 7 9. 7.
Rh . HY». III ' ,« 112
Südd. Di»«. HS 116',«
Westb. 112
Wien . Bt». 5 S
Wtb . Nbt . —

Inilnstrle -? splere
Hapag 153 151
Lloyd 147 1471,«
Eichbaum — 63
Adt Gebr . 42 40
Adler Lpp.
Adl . Steher 835 815
A.E.G . St. 130 137.5
Ang . Gn .
Asch. Zellft. 111 3 108' ,4
Badenia
» Masch. 103
„ Uhren 19 27 .5

Bergmann 124 121
Bingwerte 58 58
Blei u .Silbe 122' ,.
Brown Bo», — —

Sem . Held.
Daimler
Dt. Eisen» .
„ G . S .Sch .
„ Verlag

Dingler
DYterhoff
E. W. Kais.Elettr. Lief.El-L .N-Kr ,
Els .B .Woll»
Emag
Ehl.Masch.Ettl . Spinn.
Fahr Gebr .
J .G .Farben-

indnftrie
Bfclt . Gnilt.
Keinm . Jett .
Krls. Pol.
Fuchs Wag .
Germ . Li»,
G -ldschm .

H. V. 9. 7. '
106 106 -5
92-5 89
39-/5 60

136
119 119
4-9 5

49 49
27 28.7

34
"

33-75
0 -23 0245

52
188 188-5
40 40
?49 247

12, ' ,.
75 75
59 -5 55 .5

09 0.8
15 -8 17

Gresfenlu »
Gritzner
Grün u .BUf.
Haid n. Reu
Hammersen
Hansw . güss.
HirschKnps.
Hochtief
Holzmann
Holzvertohl .
Hydrom .
Jnag
Jungh . Gtr .
Kg . Kaisers .
Karlsr .M.
jilelnSchanz .
Knorr
Kons.Braun
Kraust Eo .
Krumm O .
Laymeyer
Lechwert.
«ed. KPich.

8. 7. g. 7.
95
94
50 .25
88
31
114
77
u

075
90
85 .5

66
^

113
41

95
93
50 -25
88 75
116
77 5
86 .75
57.25
29

075
88 6
85 .5
42
66
112
33

121 .5 119
100 102',.
SS LS

21«. Max.
Ludw. Walz.
Aiaintr.
Ateguiu
Aietallg .
Met. Knodt
Mez Söhne
MoennS
Dentzmot.
vberurfel
NSU.
Oleawerte
Peters Un.
Pf .Nüy .K.
Rein.Gebb.
Rh .El.Mm.
R1, .Metall
Rhenania
Rodb .Dmst.
Rütgersw.
Schlint Eo .
.Schnell, Kr,

8. 7. 9^ 7.
90

"
99.87

99 .87 99 -87
45 45
U7 127-5
30 30
63 -5 64
43 43_
54 .5 56 -75
83 86

87.25 85
55 64

81

tl 815

105-5 104

63720 65 -25

Schultert R.
SchuhBern .
Schuh Herz
Schulz Gr.
Seil. Wolss
Sichel Co.
Siem . Halste
Sinalco
Trit .Besigh.
Thür. Lies.
Ilhr.Fnrtw.
Ber .D .Oelf.
,. Eass.Faß

Botgt. » ajin,
Bolth .Kabel
Wayhffreyt .
Wohlmulh
Zellst .Waldh .
Zschockew
Zucker Bad .

„ Frantt .
Zuck. Heilbr,

8 7.
123
'
i
49 .5

32
t ! 8
38
90
84
27 .5
53
62
93
41
104 '/.
56
158

80775
63 .5
84

9. 7.
118
47 .5r

3 .12
163
35
90
8325
27 .75

6775
92
41
104 .82
50
156 -5

79
~

83

8 7 . 9 7 .' Znck .OMtetn 97.25 98
„ Rheingau 78 .5 7/
„ Stuttgt . 81 83

Bergw ,
« erzelius
Boch . Guh
Buderns
Dt . Lux.
Eschw .Berg .
Gelseulirch .
Harpener
KaliAschersl .
Kali Wester .
Mannest » .
Mansseldet
vberbed .
Ober . Ca »
Phönix
Rheinstahl
Romb .Hütte
Salz Heilbr .
Stinnes St.

-Aktien
45 -25
135 -5
91
133
138
155
142
130
148
121 -5
110
69
70
112
136
30

140 142

4
136
93
142

140
144-5
142
152
124
113
72
113 37
130

8 7.
TclluS Berg 74
B .K.Laurah . 54

Freiv .-Werte
BeckerKohle

Benz
Fr . HdSbt .
Krügershall
Lastauto
Rast .Wagg .

85
88
IS

9 . 7.
74
66 -75

85
88

Wertb .
G Bad . Holz .
5 „ Kohle
Fr .Ps .Bt .II
A!hm . Kohle
5 Hess. Bt .
5 Neckarg .
5 Pr . Statt
5 Pr . Rogg .
5 Rh .,M .,D ,
5 Sachsen !.
5 >, Rogg .
6 eiib . Ststw .

Anlcifie

12 12T25

14_
14_

77
"1 7775

- 28

2M -
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MMonür ohne Gslö .
Der Roman einer Wette.

Von
C. Phillips Cppenhoim .

(Copyright 1926 by August Scherl Q . m . b . H . Berlin .)

(5. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Der Einkäufer sah ihn anerkennend an . Dann lieh er sich auf

die Knie nieder und prüfte fünf Minuten lang noch einmal jede
Einzelheit des Ofens . Als er fertig war, nahm er Vliß beim Arm :
«Sie kennen doch unser Haus . 60 Stück sind gar nichts für uns.
Hlauüen Sie nicht , dag es gut wäre , wenn ich unseren Direktor hier-
herbringen würde ?"

Blijz schüttelte zweifelnd den Kopf. „Die Sache ist die : Wir
wollen nicht zuviel engros verkaufen. 13 ?4 Pfund ist ein niedriger
Preis .

"
„Ach was ! Wir zahlen prompt und können Ihnen jederzeit

jede Quantität abnehmen . Da ist übrigens eine kleine Vorrich-
tung an dem Ofen, die mir besonders gefällt . Machen Sie uns ein
Angebot für tausend Stück .

"
„Also gut ! Holen Sie Ihren Direktor her , und wir wollen

sehen , was sich tun läßt "
, antwortete Blitz und zwickte sich heimlich

ins Vein , um festzustellen , ob er wach sei oder träume .
„Den Auftrag , den ich Ihnen vorhin gab, möchte in jedem Fall

auf hundert erhöhen"
, bat der Einkäufer noch.

Blitz änderte mit einem Seufzer die Bestellung. Als der Be-
sucher sich verabschiedet hatte, sperrte er rasch seinen Schreibtisch zu,
ließ ein Auto kommen und fuhr in die City . Eine nie gekannte
freudige Erwartung erfüllte ihn , als er das finstere Büro des Herrn
Masters betrat. Beim Geräusch der sich öffnenden Tür sprang dieser
auf und blickte angestrengt zum Fenster hinaus , um seine Erregung
zu meistern. Fräulein Frances Elayton entfuhr ein leiser Schrei
der lleberraschnnfl als sie Blitz verändertes Aeutzere bemerkte.

Dieser Hetz den beiden keine Zeit zum Fragen. „Sie müssen sofort
mit mir kommen! Ich habe drautzen eine Autodroschke .

"
Während sie nach dem Westend fuhren , vermied Blitz zunächst

Noch jede nähere Auskunft und gebürdete sich wie ein Kind , das
irgendeine große Ueberraschnng vorhat . „Nur eine kleine Idee von
mir", wiederhalte er immer ' wieder , „gewissermaßen ein allerletzter
Einsatz . Ist aber wundervoll gelungen !"

„Haben Sie Oefen verkauft ?" fragte die praktische Frances.
„Das werden Sie in wenigen Minuten selbst sehen .

"
' Sie stiegen in der Regent -Stratze aus. Blitz zahlte das Auto
vus seiner rechten Hosentasche . Die vor dem Laden versammelte
Menge war inzwischen bedrohlich angewachsen. Masters stierte mit
offenem Mund auf den Ofen , auf die geschäftigen Köche und auf das
große Plakat im Schaufenster.

„Kommt herein !" sagte Blitz. „Ich will euch alles erklären .
"

Drinnen nötigte er Frances in seinen Stuhl , während Masters noch
immer wie hypnotisiert das Treiben im Laden beglotzte .

„Es geht eben nichts über Reklame heutzutage"
, begann Blitz.

„Man spricht jetzt in ganz London vom Alpha - Koch - und Backofen.
Ein paar Zeitungen haben un̂s Artikel versprochen . Der Einkäufer
von Ellerman war vor einer Stunde hier ; er hat hundert Oefen zu
18# Pfund bestellt und bat zugleich um ein Angebot für tausend
Stück . Hier ist der Auftrag .

"

„Ja , aber woher um Himmels willen haben Sie das Geld ge-
nommen für diese Schaustellung?" fragte Masters endlich mit zittern -
der Stimme . „Ich selber habe zuweilen an etwas Derartiges gedacht ,
konnte aber nicht annähernd die Mittel dazu ausbringen .

"

„Ich lieh es mir von einem leichtsinnigen jungen Burschen , der
mehr Geld hat, als gut für ihn ist. Im ganzen habe ich 500 Pfund
geborgt. Hier ist der Rest.

" Er entleerte den Inhalt seiner rechten
Hosentasche und übergab Masters eine Handvoll Banknoten und Eold-
stücke . „Sie müssen natürlich den Betrag samt Zinsen zurückerstatten
Doch mein Gläubiger braucht das Geld nicht dringend und wkd
Ihnen gelegentlich eine Aufforderung zum Zahlen zugehen lassen .
Sie erlauben aber , datz ich mir mein morgen fälliges Gehalt gleich
abziehe.

"
Mit diesen Worten entnahm Blitz dem Veldhausen zwei Pfund¬

noten und steckte sie in die linke Hosentasche . „Da sehe ich übrigens
draußen den jungen Mann von Ellerman , wahrscheinlich bringt er
seinen Direktor mit . Auf Wiedersehen und viel Glück für die Zu-
fünft ! " Er wandte sich zum Gehen.

Masters blickte ihn verständnislos an. Fräulein Claytcm, die
bisher kein Wort gesprochen hatte, trat erschrocken auf ihn zu. In
Blitz' Augen glänzten verstohlene Tränen. „Es tut mir so leid"

, sagte
er, „aber ich muß Sie verlassen und auch auf meine Provision für
die verkauften Oefen verzichten. Alles, was ich nehmen darf, sind
diese zwei Pfund, die eigentlich erst morgen fällig sind und ich
mutz jetzt fort — ohne Kündigung !"

„Sie bleiben und werden mein Teilhaber , Sie junger Idiot !"
wetterte Masters . „Weggehen wollen Sie? Für was halten Sie
mich eigentlich? Sie haben mich vor dem Ruin gerettet — Gott
segne Sie dafür !"

Blitz fühlte eine seltsame, wundervolle Befriedigung . Er hielt
eine Hand seinem Chef entgegen, die andere dem jungen Mädchen.
Auch es sah ihn flehend an. „Sie wollen sich doch nicht wirklich von
uns trennen ? Bitte , bitte , bleiben Sie bei uns !"

„Darüber habe ich selbst keine Entscheidung. Es ist eine harte
Notwendigkeit , Teil eines vereinbarten Privatvertrags , den ich un-
bedingt halten muß. Aber ich werde nicht vergessen werde nie¬
mals vergessen "

Er machte seine Hände frei . Masters wollte ihn zurückhalten,
aber ein großer breitschultriger Herr stand ihm plötzlich im Weg.
„Habe ich das Vergnügen mit Mr . Masters ? Mein Name ist Burrell,
Generaldirektor von Ellermans Limited . Ich möchte mit Ihnen ein
paar Worte wegen der Oefen sprechen .

"
Masters tat einen langen Atemzug. Er war nur ein Mensch ,

und das Glück pochte eben an seine Tür. „Bitte nehmen Sie Platz .
Mr. Burrell", sagte er beflissen . „Ich freue mich, Sie kennenzulernen.

"
Während sie die Köpfe zusammensteckten und verhandelten , trat

Frances an das Schaufenster. Ohne auf die Menschenmassen vor dem
Laden zu achten , blickte sie mit feuchten Augen hinaus auf die Straße.
Dort drüben schritt Blitz, seine alten Kleider in einem braunen
Papierpaket unterm Arm , hocherhobenen Hauptes und mit 2 Pfund
und 4 Pence in seiner linken Hosentasche , dem Osten der Stadt zu.

Blitz stand am Fenster seiner kleinen Dachkammer und blickte
hinunter auf die regenschmutzige Straße in der armseligen Nachbar-
schaft von St . Pancras . Hinter ihm war feine Wirtsfrauj damit
beschäftigt, die Ueberreste seines mageren Frühstücks fortzuräumen .

„Verzeihen Sie, Herr Bliß, wenn ich Sie erinnere , daß schon
S Uhr vorbei ist .

"
Bliß drehte sich nach der Sprecherin um . Sie war eine kleine,

dürftig aussehende Frau . Ihrem Gesicht konnte man den Mangel
und die Sorgen deutlich anmerken ; ihr dünnes graues Haar war
flüchtig zurückgekämmt und durch ein Band zusammengehalten . Nichts-
destoweniger war Güte im Ton ihrer Stimme, Güte auch in ihren
traurigen Augen und um den müden Mund. Sie sah ihren Mieter
in einer Weise an , als ob sie sich fürchtete, seine Antwort zu hören.

„Heute habe ich keine Eile, Frau Heath. Ich mußte meinen
Posten aufgeben."

Sie seufzte und stützte ihr Tablett einen Augenblick auf die Tisch-
ecke . „Das ist Pech , Herr Bliß"

, sagte sie schlicht. „Und heute ist so
ein elendes Wetter draußen , um nach Arbeit zu fahnden . Haben
Sie schon einen Plan , was Sie jetzt tun sollen ?"

Vliß schüttelte den Kopf. „Wenn ich die Wahrheit sagen soll,
Frau Heath : Ich habe mich nicht oft in einer solchen Lage befunden,
und ich weiß nicht , ob ich die Cache richtig anpacke . Was machen
Ihre Mieter gewöhnlich , wenn sie eine Beschäftigung suchen?"

„Sie wenden sich entweder an das Arbeitsnachweisbüro oder an
eine Dienstvermittlung, ' je nachdem , ob sie noch Geld besitzen und
was für eine Stelle sie wünsche « .

" .
„Ich habe noch ein Wochengehalt in der Tasche , und Ihnen schulde

ich nichts, Frau Heath , nicht wahr ?"
„Sie wissen doch , datz ich niemals daran denke , Herr Blitz!"
„Hoffentlich reicht es für die Dienstvermittlung . Geben Sie mir

eine gute Adresse , Frau Heath I" i
Sie dachte einen Augenblick nach . „Was Sie brauchen, ist etwa»

Leichtes und Besseres: man kann es Ihnen ja ansehen, daß Sie nicht
für harte Arbeit geschaffen sind. Vielleicht versuchen Sie es einmal
mir Smithsons Büro an der Ecke der Endell -Straße. Ich kenne einen
jungen Mann, der dort eine Stelle bekam mit 24 Schilling die Woche
und den Posten zwei Jahre lang behielt ." —

Vier Tage hintereinander verbrachte Blitz entweder mit Warten
im Vorzimmer von Smithsons Büro oder mit langen und zwecklosen
Wanderungen auf der Suche nach einer Stellung. Am fünften Tage
war das Gedränge bei Smithson noch größer als sonst. Er stand eine
Stunde lang Polonäse mit vielen anderen Männern, alten und
jungen , denen die Sorze um das tägliche Brot aus den Augen schrie.
Schließlich kam die Reihe an ihn. Der bebrillte Jüngling hinter
dem Schalter empfing ihn mit verärgertem Eesichtsausdruck. „Sie
find schon wieder da ? Ich habe Ihnen doch in den letzten vier Tagen
ein Dutzend Adressen gegeben !"

„Ich habe mein Bestes getan . Es ist nicht meine Schuld, wenn
alle Posten schon besetzt waren , wenn ich hinkam.

"
Der junge Mann kritzelte einen Namen auf ein Blatt Papier.

„Hier ! Wenn Sie da keinen Erfolg haben , dann versuchen Sie ein
anderes Büro ! Hier haben Sie genug für Ihr Geld bekommen !"

Blitz zog ab . blickte auf die Notiz in seiner Hand und trabte
dann nach dem Westen der Stadt . In ungefähr einer halben Stunde
war er an seinem Ziel, einem großen Gebäudeblock in der King»
Straße. Er erstieg Treppe um Treppe bis ins oberste Stockwerk .
Dort war nur noch eine einzige Tür , und sie zeigte auf kleinem Mes«
singschild den Namen , den der unhöfliche Jüngling bei Smithson auf-
geschrieben hatte: „Mr. W . Eockcrill .

"
Beim Eintreten grüßte ihn eine schrille Stimme: „O du schlechter

junger Mensch ! Schlechter junger Mensch !"
Bliß ließ seinen Hut fallen und vergaß , ihn aufzuheben. Ihm

gegenüber thronte am Kaminsims ein grauer Papagei, den Kopf zur
Seite geneigt und ein großes Stück Zucker in der Klaue . Fünf
Kanarienvögel teilten sich in einen Käfig vor dem Fenster , und zwei
Elstern bewohnten einen kleineren, der von der Decke des Zimmers
herabhing . Eine dritte Elster hopste auf einem Schreibtisch herum ,
an dem ein grauhaariger, priesterlich-würdig aussehender Herr mit
goldgeränderten Brillengläsern saß.

„Kommen Sie nur näher "
, ermunterte Herr Eockcrill mit ein.

ladender Handbewegung . „Fürchten Sie sich nicht vor meinen
Vögeln ! Sie sind ein bißchen lärmend , aber sonst sehr umgänglich.
Was kann ich übrigens für Sie tun?"

Bliß hatte inzwischen seine Fassung wiedergewonnen . „Ich wurde
von Smithsons Büro hierhergeschickt wegen der Hausdienerstelle .

"
(Fortsetzung folgt .)

Ein guter Ratschlag
für die Sommerfrische :

Versehen Sie sich mil geeignetem,
bequemem Schuhwerk

es ist — Vorbedingung — für Ihr Wohlbefinden .
Auserlesene Sachen in sehr schönenAusführungen

finden Sie 14044-Hff- In sröftter Auswahl <mr
m Damen - , Serren - u . Kinderschuhen aller Art im

Ziesormhaus Aeuberl "SÄ ?
Epezialartikel für empfindliche Fiihe .

In Jeder Art
u . Ausführung

emp iehit in reicher Auswahl 14296

«J . IIHSoO , Kaiserstrasse 123 .

MllM «

Iift

ein prachtvolles Pelzstück . Führendes
Pelz - irngroshaus mit mehreren Detailge -
fcftörlett ( fein Abzahlungsgeschäst ) liefert
diskret der Zeit gemän an Beamte , Fest-
angestellte und Kauslente gegen langsristi -
gen Kredit , evtl . ohne Einzahlung Peiz-
waren aller Artt,n . Durch hauptsächlichen
Einkaus im valutaschwachen Ausland kön -
neu wir unsere Pelzwaren zu nie dage-
wesenen Preisen abgeben.

Elegante Seal - elektr . - Mäntel « . Jacken .
Persianer Mantel und Aarken,Aiber«tt - ML« tel » nd Jacke » ,' SÜntm, Fohle» usw.. sowie vraStvolle
Sknnkskraacn. Weittillchse , Krenzsüchse
und Schals .

Pehmen Sie diese Engrospreise wahr und
schreiben Sie noch heute mit Ännsch - und
Zeitangabe , unter W 8532 S118S2 an die
Badische Presse, da Vertreter mit vracht-
voller Musterkollektion vorspricht.

ZU spottbiSligen Preisen

Simstoaße
^

früheres Plandlokal

Lager des Möbelkauiliauses
GUST . FRIEDRICHS

13972 bisher Waldstraße 32.

30 Chaiselongues
gelte, gut gearbeitet , z» extra billigen Preisen .Nur soweit Borrat reicht.
Polilermöbeiliaus Köhler . S » iik«litr. 25 Tel. 4419.

HÖibei kaufen Sie
'a bester Qualität zu billigst - Preisen im
Möbel - Haus Emst Gooss

Karltruhe , Kreuzstraße 26 .
10597 Lagerbesichtigunu ohne Kaufzwang .

Wanzen «tc
vertilgt unter Garantie : 13349

P ^ rfSChiltj Luisaiistr - 4 . Tel . 4205 ,

Kartoffeln
der erste Waggon

frühe Kaiferkrone
ist für mich

eingetroffen
Pfund Pfennig

Ztr . 7.89 Mk.

Bucherer

Nächste Geldlotterie
Bad Rote iD» Ziehung 23 . Juli 26

•.y.'. " vli :; - ." .. .'<^ .'^ 5 •/••«fr «At&t»:* '# *?

Bad Kote ip Ziehung 23 . Juli 2ö Mg / BBggr

125001 Saison -
5000

Bad . Säuglingsfiirsorge
Losbriefe mit sofortigem

Gewinnentscheid
12500

je 4 M. Porto n . Liste 55 4
11 Stüc k 10 M . ■ bei Losbriefen '20 4

türm er , N "° i.
Postscheckk . Karlsruhe 17043.

Hier bei allen Losverkäufern 2481a
Zwirp, Brunnert. Kern . Meter , Martin , Treiber, Weil .

s

Ausverkauf
s o"f

'
u LetzteTage

10 . ' **uu

Sonüer - « « f « ii »

außer Martenartik , 101
für Damen n . Kinder ,tn Wolle u . Kunstseide

Klein - Ante
in gutem Zustand gegen Bar -
Zahlung , »» ka« fen gesncht .

Angebote unter Nr . 2612a an die »Bad . Presset

HarssaAuio
8/24 , « crZättHicfi , von zweien die
Wahl , sehr gut im Stand , beste Leistung .

Bezirksamt Dr . Kor ! e » PsullenHyrj .

Samslag Waffenznfuhr in

Pullover
Ganz - ~

günstige MoöerNe
Kauf¬

gelegenheit .
iinniin

iiiiiimiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiimimiiHHiiiiimiiiiiiMiii
zur Eindünstuna und Weinbereitung
bestens geeignet . — Verla « ? ab 9 Uhr
auf dem Grokmarkt zum billigsten
Tagespreise . 1426S

Gebr . Bratzier
Luisenslrafte 4S. Teieson 3487 .

Herren und Kinder.

Sportjacken
mit SlingS - und

Plüschbesatz .

300« Obstkörbe
(Siefs ) sind ve
10U Stück . Preis pro , ab Lager In

itüd I NM . unter Nachn
Kursverwalter : 2tiH(la

Rechtsanwalt Rheindl , Mosbach «Baden ).

Ambos . Schraubstocks, Blechscheere. Bohr -
Maschine. Blasbalg . Lochplatte , Richtplatte ,
verschiedene Werkzeuge und Materialien ,
wegen Todesfall des BesiverS . einzeln ober
im ganzen z « vertanfen . Anzusehen
L' csiinaktr . 10. auch Sonniaa vormtttaa

KZ a - u c R a r * > e 11 e Ja
werden rasch und sauber angefertigt in der
BrnctsseiFer ^ Tkierä »rtei&

| Slrickkleiöer ti . Mittel

Julius Strauß
Lorbeerbäume»

auch leihweise für Dattivnschmuck
Gürlnsrei Will ). Brehm
Kaiserktr . 154 Tel . 556 Vittoriastr . 5.

Zur Eritellung eines
Dovvelivvhnhauscs im
Weiherseid wird ein

2. Bauherr
aesucht . Anmeldung unt .'.>?i . Ätt -l an d . B , Presse .

Wer
nute Preise für dttt .
Kleid, , Schuhe u . Witsche
erziele» will , schreibt an
Frau Zöhringer -
Maße & „ m «®«

Nettes Heines

Mädchen
an Kindesstatt c>lv, « ge¬
ben . « tisindnng wird
nicht bezahlt. ,Z » ersra.
gen unter NrLSAxi in
der Basischen Presse.

um
im Wk .

aesncht auf sehr gute
Sicherheit von Geschatls -
mann , Angebote unter
Nr . Lli48a an die , Ba -
disckie Presse " erbeten .

Teilhaber qes .
Stillem Teilhaber ist Ge -
leqenheit geboten. sich
mit Jl . >,n put
gebender a ' cvfsinn mit
lausenden austragen zu
beteilige» . Slngeb . unter
Nr . P3215 an di» 83«*'
StS « Prell «. _
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Statt besonderer Anzeige .
Gestern Nacht entschlief nach schwerem Leiden

mein liebe Frau , unsere gute Mutter

Frau Josefine Maier
geb . Weissliunr .

Bühl . Dresden , Karlsruhe , Gernsbach , 7. Juli 1926.
Steinstr . 16

In tiefer Trauer :
Friedrich August Maier

(früher Besitzer vom Kurhaus Sand )Ainelie Bücherei -, geb. Maier
Joserine Schneider , geb. Maier
Maria Schulz , geb . Maier
Oskar Bucherer , Hotelbesitzer
Krisst Sehneider , Professor
Walter Schulz , Bankdirektor
Amalie Weisshaar und 5 Enkelk .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 10 . Juli , 4 Uhr
von der kath . Kirche aus statt . (2639a

Ztntae

jüng^ Leute
welche im Besitz eines
G .- Scheins sind und sich
e >gnen zum Verkauf von
SveifeeiS für sofort ge -
sucht . Zu erfragen in der
Bad . Presse . 1-1008

Fräulein
au ? guter Familie , von
KarlSruhe - lStadt ) , ist
Gelegenheit geboten , sich
bei einem hiesigen Zahn -
arzt alz

Helferin
auszubilden . Schriftliche
Angebote von fleißigen
und pünktlichen Bewer -
berinnen mit Bild und
Rückporto unter Nr .
14050 an die Badische
Presse .

|j Weiblich |
Suche erstkl. energ .

Stenotypistin,
welche schon mit Erfolg
Stenographie - und

Schrelbmaschinenunter -
richt erteilte oder dazu
bef . ist. Angebote mit
Bild . Ref . u . © e&.-Stn .
spräche erb . unter Nr .
14294 an die Badische
Presse .

Snche ein tüchtiges , zu -
verlässiges

Alädchen
(Alter 23—28 Jahre ) ,
welche ? im Kochen .
Backen usw . sowie in
den übrigen HauSarbei -
ien durchaus erfahren
ist und langjährige I » .
Zeugnisse ausweisen
kann , für meinen Villen -
Haushalt (6 Personen ) .
Gesl . Zuschriften mit
Bild , Gebaltsanivrüchen
usw . unter Nr . 14S1V an
die Badische Press «.

Jung . Mädchen
zu einzelner Dame ge-
sucht . Angeb . mit Lobn -
ansprächen unter Nr .
2)3224 an die Bad . Pr .

Statt Karten .

Danksagung .
Heimgekehrt vom Grab« unseres

Sohnes Jakob , der beim Paddel-
botfahren im Rhein ertrank, sagen
wir allen für die herzliche Teil¬
nahme sowie zahlreichen Kranz¬
spenden unsern herzlichsten Dank.

Jakob Mattern
nebst Familie

Kaffee and Kolonialwaren.

Maximfliansau a . Rh . , 9 . Juli 1026
*

2640a

3 Tafeln

18970

90 Pfa-
Emmericher

Waren -
Expedition

Danksagung .
Für die nns beim Heimcang unserer

lieben , an vergeßlichen Tochter , öch wester
und Nichte Else
In so reichem Maße erwiesene Anteil¬
nahme sprechen tiefgefühlten Dank aus .

Namens der Hinterbliebenen :
Familie Aug. Stall .

KARLSRUHE , 9. Juli 1928.
Rudoltstr . 13. 14240

Trauerbriele
werden rasch und sauber angefertigt in der

Drudierel Ferd . Thiergarten

» ach
dem Muster der

Südwest !. BaugewerkS -
berufSgenossenschaft

empfiehlt

ÄckAIttMleN
Buch - uud Offetdruckerei

Verlag der

„Badischen Presse"
Karlsruhe in Baven .

DIRIGENT
Der Gesangverein „ Harmonie " Dur¬
mersheim ( 120 Sänger ) sncht eilten
tttftttoen Dirigenten . Meldungen von
nur ersten Sräften an den Vorstand
Bürgermeister Biborp » erbeten .

2634a .

Vollkaufmann
flrm im Innen » u . Außendienst , «s
Jahre , evgl .. ( st « « Stell » « «
oder Beteilta « « » . Gegen
Slcherstellung können sofort 4—6
Mtlle , später mehr , alSEinlage ge »
stellt werden . Anfragen unter Nr -
(£3223 an die Badifche Presse erbet '

Wohng .- Tausch
Geboten : In Karlsruhe .beste Waldlag « Im We-

sten , 4 Zimmer und Zu -
behör .
oiesucht : ln Mannheimdas gleiche ; ebenfalls

nur in gm « Lage .
Angebote u . Sir . 1SSSS

an die Badlfch « Presse .

S Zimmerwohnung ge-
?en ebensolche in Mühl -
iura zu tauschen gesucht .
öfi.- M . 40 M . Off . u .
VS1SS an die Bad . Pr .

Werl!« m !> ArMsieilW .
(Generalvertretung )
autfundierter , erstklassiger neuer

illustrlerler Zeilung
je für Mittel » tu Oberdaden sowie
Rveinvsal , »u vergeben . Gewandter
und energischer Persönlichkeit mit Or >
ganisationstalent u . mögl . Erfahrung
im Zeitschriftenvertrieb bietet stch

große Verdienslmöglichkeil
ttautionSkähige . bei Kolvorteuren und
Zeitschriften - Händlern eingeführte
Herren bevorzugt . Suschristen mit
auSführl . Lebenslauf . Zeugnisabschrift
ten . Referenzen , und Lichtbild unter
Nr . A1854 an die Badische Presse erb .

Möbelkäufer !
Wenn alles fehreit
Kann ich allein nicht schweißen
Kommt her zu mir
Ich werde Bach was leinen 14278

Nur gute Ware zu billigstem Prel *

Freundlich
früher D . Reis

37 — 39 Kronenstrasse 37 —39 .

GELESEN IST DIE

DEUTSCHEÜBERSEE ZEITUNG
4VSLANJSAUSGABE o HAMBURGER FREMDENBLATTES

EIN WICHTIGES
PROPAGANDAMITTEL
DES AUS S EN HÄNDE LS

PR03E - NUMMERN UNO DIE BEDINGUNGENDES
GESCHÄFTLICHEN TEILES GIBT UNVERBINDLICH DIEl

ÄESCHÄFTSSTELLE : HAMBURG 30 ,

| Männlich |

Zigarrens
und

Zigaretten«
Vertreter
finden hohen Ver¬
dienst durch Mit¬
nahme eines sehr
begehrten Artikels .
Muster kann be¬
quem in der Rock¬
tasche getragen
werden . Zuschrift ,
unter Beifügung
von 50 Pfg . in
Briefmarken für
Portis u . Muster an

WWW . melehm .

in selbständigem '
demikerimvg
Noiwendiaei .. . _» >W» W
200041 5D?t. Kein R -siko . Eilanaebote sub .
W . E . 12 an Rudolf Mösle . Srank -

«/Mai »fürt aisai

Nebenverdienst !
Evtl . Hilfe beim Aukbau der Existenz .
Dauerndes hoheS Einkommen ! Keine
v <ersicher » ugl Kein Verkaut an Bekannte !
Keine Schreibarbeiten I Beanem im Hauke !
Höchst aussichtsreiche Wege ! Biete Auer -
kennnngen Berlanaen Sie Prospekt Nr .7V
von Adr . : « lhliekfach lü , Dresden -« . 1.

ss

Wir suchen für alle aröheren Plätze Baden »
Bertreter sür den Verkauf unserer glänzend
begulachtelen Samariter -Seillamve D .R .GM .

Eamariter -Heillamvenfabrik Karlsruhe
139 ^0 Wilhelmstr . 57. Telefon büu.

V.etaliwaren - Fabrik
Unterglottertal

(Baden ). 2440a

Zohes Einkommen
banpt - oder nebenberufl .
durch Ucbernahme einer
Versandsiliale . . Eitra ",
Halle a . S . A1410

Hohen Uerdienst
sof. su erzielen ! Näher ,
geg . Nückvorto . N301Z

Kor » . Brannschweig .
Voblwea .

Verlreler .
Leistungsfähige und

anoe >ek . hiesige Wein -
kellere ! sucht zum Be -
tuctie besserer Private
fleibig ., jung . Herrn
mit guter Garderobe
und guten Umgangs -
formen gegen hohe
Provision .

Angeb . mit LebenS -
lauk unt . Nr . 14UÄ4 an
die Bad . Presse erbet

Tüchtige Verkäuferin
für mein Manufaktur - Weißwaren - n . Konfektons -
geichäkt für sofort gesucht . Ausführliche Offerte
nebst Bild und Acngnisien an Kanlvans Emil
Ractimann . t^ ernsback i . Mail . Ŝ632a

MW M (H Hl Zem
mit Verkausstalent zum Absah eines erstklasssgen
Gebrauchsartikels an Private in allen Städten
aefucht . ES bandelt sich um einen Artikel , der
in jedem Hanshalte unentbehrlich ist . Wirkliche
Berdienstmöglichkeit . nicht zu verwechseln mit
ähnlichen Anpreisungen . Lager wird evtl . einge -
richtet . Anfragen erbeten unter Nr . Tl . 22 an
Rbcinische -ZScstsälische Jtoricipon &ena . Düsseldorf .
Hindeuburnwall 44. A1848

Tllchtiges

» imäöibtil
in mittleren Jahren , in
HauShalt zu zwei Per -
Ionen sofort gesucht .

Angebote mit Zeugnis »
abschritten und Lichtbild
unt . Rr . SK42a an die
. Badische Presse ' erb .

l Männlich j
Berbeir . Mann , lang¬

jährig in Lebensmittel »
arosjhandlung tätia .sncht

Verlreler - oder
Kasfiererposlen .

Angebote an BZ08

?rra >, Ebrmann ,
ingen .Leovoldstr .17.

| Weiblich \

3n Durlach
suche ich Wohnung , 4—5
Z .. « > B .. Slettr .. usw ..
im Tausch gegen Laden ,
2 Z .. Mans .. Kell .

oirenzstrage Nr . 8,
Heim . B170

«Besucht : 4- ü Z . .Wohn.
Geboten : schöne 8 Ä .»
Wohnung m. Küche,
wobnb . Mansarde , el .
Licht u. GaS . Angeb.

unter Nr . K3I8S an die
Babtsche Presse .

Büro - bezw.
Lagerräume

ofort ». verm , Su er
ragen Im Ztgarrenge -
chiist Neue Bahnhosktr .

r . 4L 13736

Laden und
Wohnung .

In guter Lage S Z .>
Wohnung . 1 . Stock , zu
vermieten . Laden kann
bequem eingericht . werb .

iür Friseure od . sonst .
Geschäfte gut « Elsten ; .
Vorbr .-Karte . Zuschr . u .» 3210 an die Bad . Pr .

Hochfeine JQ143
möblierte

Parkerrewohng .
4 Limmer , Küche , Bad ,
1 Mansarde , ab 1. Au -
gust zu verm . Besichtig
v. 10—11 u . 3—4 Uhr .

BeiertHeimer -Allee 6.

Im Saison «

SUSVBPbBUfSL
Berren -

Bchwarz mit
Sä aso

Herren - Lederjacken
„ braun mit 7QWoliplaidtutter * " ■"

Leder-
Breecheshosen

ganz gefuttert
schwarz 52 .- 1 braun 65 .-

Motorfahrer - Anzug
■wasserdicht lmprflsmiert

Kombination 21 .- zweiteilig 29 .25

Sporthaus
Freundlieb

Karlsruhe 14258

Tausche meine f . schö
ihm» _

eine
Atmmerwohnling4—5

IWeststadt ) , gegen
3— 4 Zimmerwohn , and
Stadtteils . Angeb . unt .
Nr . M3187 an die Ba -
dische Presse .

WlZhnungstllllslh .
Geboten : S Zimmer , in
gut . Stand , GaS , El .,
Mansarde , beste , ruh .
Lage , Nähe Hauptpost .

Gesucht : Entsprechende
5—6 Z .-W »hn ., gleich¬
wertige Lage . Aug . iL
C31 &4 an die Bad . Pr .

Wohnungstausch.
Geboten : & Z . -Wohng .
Gesucht : 3 Ziuimerwoh -
nung oder orosie 2 Z -
Wohnung .

Angeb . unt . Mr . E3205
an die Badisch « Presse .

Tauschwohnung .
Geboten : schöne S .

Wohng . . neu hergerill
in staubfr ., ruh . Lage .
Nähe Kiihker Krug , Ä )
Mark Friedcnsmiele .

Gesucht : moderne 4 Z .»
Wohnung , Weststadt .

Angeb . uni . Nr . HSS08
an die Badischc Presse .

Wer tauscht
drei bis vier Kimmer -
Wohnung v . Karlsruhe
nach Cassel . Angebote u .
:>! r . 2K52a a . d . Badische
Presse erbeten .

Zentrum
der Stadt , Saiserftrafte ,

3 Zimmer
(davon 2 möbl .
u. 1 unmöbliert)
mit 5! Nchenbenavung so»
gleich zu vermieten . An -
zusehen von ^ 3 bis H4
Uhr . Zu erfragen unter
Nr . 83146 in der Ba ,
dischen Presse .
Im Schwarzwald
Nenchtal , möbl . Wohnung
<3 Zimmer ?und Küche)
eventl . Obst - und Ge -
miisegarten . in staub >
freier , bester Lage , an
kinderloses Ehepaar »der
einige Damen auf län -
ger zu vermieten , « n-
geböte unter Nr . Z3100
an die Badlsche Presse .
3 Z .-Wohnung

1. Stock , Sadweststadt .
gutes Haus und schöne
Lage auf Anfang Otto -
der an ruhige Mieter
mit Vorbr .- Karte , Wer-
gütung der HerrichtungS -
kosten . Angeb . unt . Nr .
M3S12 an die Bad . Pr .

Zimmer
S möbl . Zimmer , Kü »

lbenbenllh . . ssnd an geb .
Ehepaar zu verm . B2S
Senzstr . 1. 3. Stock , lks .

Großes , gut möbl .
Balkonzimmer

auf 1. Aug . zu vermiet .
Karl -Wilhelmstratze 1«.2. Stock . BS8

tt Jahr « Htt ich an «Intm dlä»chtnarlig «n

Ich wandle M« verschietenften Mittel vergeblich
an . Durch « ch- umaufl - g«
mil Obermcyer» Medizinal » V «-* 00
erziel!« Ich rasche h «ilung . So schreibt ? rau B .yaik-
mann, Wie »dad«n. Per öl . M —.65, 30 °ln »er-
fiftirt M . 1.- . Zur Nachdehandlun » ist Yerba -Srem «
besond. z. tmp ;. Z. Hab. in all. Apoth , Drog .. u.Pa >f.

Gut möbl .

zu vermieten . BlS7
SSHringerstr . 63 . H .. III .

GroheS , ichöin möbliert .
Zimmer , cl . L . , gegen -
über d . Palaißaart . . an
bess. Hrn . a . 15. Juli
verm . Kreüzftr . SS , II

83219
» alserftr . 87. IV ., iß 1

BaNonzlmmer , evtl . auch
zwei möbl . . sof . od . spät ,
nix « ermieten . Elektr . L.
evtl . «uich Televbimbe ,
» tifenwa . . 83220

Gut Möbl . Zimmer
an sol . Herrn 5!» »erat .
Dratsftr . 16, in . » 180

Möbl . Zimmer
freundl .. neue welke Mö
bel . in gutem Hause , an
besseres , solides gräul .
billig zu verm . B1L7" i^ tendstr . 42 , 3 Tr .

I « bekanntem SSVenlnfttnrort ist ein

Caf « mil Lichtspielen
und 2 Ladenlokalen

sofort, !« vermieten . Eignet ssch sehr gut für
Konditorei - Eafö . da nur eins am Plabe . Erf .
Kapital 8—4 0011 Mk . zur Inventar - Uebernahme .

Offerten erbeten an : 2015 «
Fr . JH . Zinserling , Srcibnra . Friedrichstrabe 6.

Sofort beziehbare
besthlkWühmesreie 4 ZimmemohMg
mit reichlichem Zubehör u . grobem Gartengelände ,in Einfamilienhaus in der Silcherstr . iAlbssedelg .»
zu vermieten . Näheres bei Frank & Lertel■ " ^ u "Hirschstrakie 94, Telefon 1121. 14051

Schöne bill . 2 A . » Ä ? 0bNUNA abzugeben '

Gut erb . Einrichtung muh übernommen werden .
«Weststadt ». Zrersr . b .Änng , Kronenstr .7vart . B2iw

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . Ru >
dolsstraste 17. 3 . Stock ,Kammerer . © 165

MSbl . Zimmer an sol .
>errn auf sof. «u verm .
Kaiserftr . 5 . 4 Tr . rerbtS .

« 210
Möbl . Zimmer m

vermieten . Uaumeifter -
strahe »2 . HSS . Ilr . « 205

Möbliertes Zimmer mit
oder ohne Penston sofort
zu vermieten . B214

Markgrafenstr . 26 . II r .

lmwmw m
l Ii— ^

Kleine Werkst .
oder leeres Zimmer für
Schuhmacherei geeig . , so-
fort oder später gesucht .
Wilhelm Eberhardt . Au >
gustastr . ö . 3. St . BISS

Gesucht wird eine
5 Zimmerwohn .
gegen mSbige Eni -
fchädigung , womöglich
in der Nähe des Lan -
deStbeaterS . Angeb . u .
83177 an dl » Bad . Pr .

Alleinst . , ält . Dame
s. aus Sept . 2 - 6 Zim -
inerwohn . . evtl . Miete -
vorauSzahl . od . fl . Abf .
Bordr .-Karte vorb . Off .
u. X31S8 a . d . Bad . Pr .

Suche per sofort oder
1. August eine
1 od . 2 Zimmer -

Wohnung
^ lährl . Miete w . voraus -
bezahlt ., Ang . u . J3LV?
an die BadÜche Presfe .

Bess . tinderl . Ehepaar
sucht S— 5 Zimmer in
nur gut . Haufe p . 1 . Ott .
Vordringllchkeitsk . vorli
Angeb . unt . Nr . R3217
an die Badische Presse .

Leeres Zimmer
sür Büro , mögl . zen .
trale Lage , sosort zu
mieten gesucht . Off . mit
Preis unter Nr . Z32IHJ
an die Badifche Presse .

2 Zimmer
getrennt , ein möbliei .cS
und ein unmöbliertes ,
levteres darf auch Man -
sarde sein , von Herrn
und Dame zum 1. Aug .
ges. Westst . bevorz . Ang .
u . F3181 a . d . Bad . Pr .

Berufstätig . Fräulein
sucht einfach
möbl. Zimmer

auf 1. August . PreiS -
angebote unt . Nr . C3153
an die Badische Presse.

Berufst , fol . Frl . sucht

gut möbl. Zimmer
airf 1 . Aauust , Stefanien -
od . Akabemtestr . Angeb .
unter Nr . U3220 an die
Badische Presse .

Gegen Abfindung
evtl . Jnstandseba . u . Umzuavergüt .) suche ich bis
väieftenS 1 . Oktober sonnige 4 - 5 Zimmerwobn

mit Bad in aut . Hau » . « Zimmertauichwohu . kann ,
falls nötig , geboten werben . Angeb . unt . Nr . ÄS2IS
an die Bad . Presse erb .

Dame
PraxiS :

2V< I . b . gr . tnd . Verband
2 . . Messeamt' /» . . Rechtsanwalt
V« . . Bank

Theorie :
5 Sem . Univers . ftud .

iucht
Vertrauensstellung
Zenner .FreibnrgBrsg .
Kanerstr . 25-». A1»4U

Junge .

saubere Frau
Im Servieren vewand -
bert , sucht in gutem
Haufe Stellung . Angeb .
unter Nr . T321S an die
Badische Presse .

Kaufmann
Mille 20 er. such! Stellung

in der Zigarettenindustrie
lange Jahre bei ersten Firmen der
Branche tätia . mit wirklich vrimaZeua -
nissen und Referenzen . Uebernehme
evtl . Sieriretnna von nnr erster
Zigarettenfabrik . Angebote unter
Str . 13331 an die Badische Presse erdet .

S/5 }ttm lebten 'Gage
unseres 14218

Saison -
Ausverkaufes
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Kronenstrasse 40 Karlsruhe Ecke Markgrafenstraße
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Neue Wege in öen Alpen.
Wenn auch di« alpinen Vereine zu Bauzwecken nicht mehr die

Mittel wie vor dem Kriege bereithalten können und , abgesehen da »
von, die allgemeine Tendenz gegen eine UebererschUe

'
gung der <&e*

birg « durch allzuviel « Veranlagen zielt , so ist auch in diesem Jahre
wieder eine Anzahl neuer Wege fertiggestellt worden , unter denen
die folgenden von hauptsächlichstem Interesse find.

Die Sektion Reutlingen dys Deutschen und Oesterreichischen
Alpen -Vereins hat einen neuen , sehr bequemen und aussichtsreichen
Hohenweg , den „Stuben er - Weg " fertig gestellt , der von Stu¬
ben am Arlberg (bezw . Bahnhof Stensen ) über die Bludenzer
Alp , unter der Satremser Alp durch zur Reutlinger Hütte auf der
Wildebene führt (5 Std .) . Z-wei Notunterstandshütten am Weg
geben allenfalls Schutz vor Unwetter .

Die Salm Hütte , die älteste Schutzhütte der Ostalpen —
wird von der Sektion Wien neu aufgebaut unv soll noch Heuer fertig
vevden . Zu diesem im Leitertal unterhalb des Großglockner
«« legenen neuen Schutzhaus wird ein vom Verbindungsweg Stüdl -
Hütte — Gwrerhütte ( Johann Stüdlwcg ) — der vom Alpenverein
Donauland , dem Eigentümer der Glorcrhütte , erbaut wurde —
«bMeigender Weg durch den Deutschen Alpmverein Prag geschaffen,
der die 2827 m hohe Pfortscharte überquert . Auch zum Peischlach -
torl erbaute der A .-V . Donauland einen Höhenweg ( Fr . Sender -»«
weg) , der die Verbindung zwischen Lesachhütte und Elorerhütte her -
stellt. Im Venedigergebiet wurde von der Nostockerhütte im
Maurertal zur Pragerhütte ein neuer Weg geschaffen , der von der
Zohannishütte im Dorfertal ausgeht , das Türmljoch (2750 m) über¬
schreitet und eine Fortsetzung de,s „Schwerinerweges " darstellt .

> Auf der Riffelscharte ( 2400 m) im Sonnblickgebiet wurde
« rs Nicderstichseichaus (das Heuer zur Eröffnug kommt ) als Zubi -
liiumshütte der Sektion Hannover erbaut und durch Weganlagcn
mit dem Marie Valeriehaus am Nasifeld bei Gastet » einerseits
Und mit Kolin Saigurn andererseits verbunden . Dieser „Hermann
Bcchlsemveg" fichrt an Stelle des uralten Verwaltersteiges durch
Ian>inensicheres Gelände von Kolm Saigurn auf die Riffelschart « und
Wer die Moseralm hinab auf das Naßfeld . Auch der „Hüttenbsrg "

des Niedersachsenhauses , das aussichtsreiche Schareck (3331 m)
I wllÄ>e durch eine Steiganlag « zugänglich gemacht (Pröllweg ) . Der

verfallene Wog durch die K i tz l o ch k l a m m (Rauriserache ) ist
Wied« in Stand gesetzt und neu eröffnet worden , so daß dieses
Schaustück des Landes Salzburg nunmehr wiever allgemein besichtigt

I Werden kann.
Die Gemeinde Wien ist wogebauend mit den alpinen Vereinen

in Wettstreit getreten und hat , da sie zum Schutze ihrer Hochquellen »
leitung den alten Zugang ins Er . Höllental ( Rax ) absperrte , nun
«in« neue Weganlage in dieses schönste Tal Niederösterreichs ge-
schaffen. In einem gleichfalls viel besuchte« Gebiet , den Kitz -
bühler Alpen , erwarb sich di« Sektion Austria um den Turt -
stenzeÄchr dadurch große Verdienste , daft sie in deren südlichem Teil
ein ausgedehntes , bequem gangbare » Wegnetz für „zahme " Berg -
wand «rer erbaut hat . In ebens« großzügiger Weis « wurde von de»
gleiche« Sektion d«r Hauptkmmn der Harnischen Alpen an der
südöstlichen Grenz » Oesterreichs erschlossen.

De « Hohenweg , der von der InnsbruckerHütte des OoTT . am
Habicht zur Bremerhütte im G s ch n i tz t a l führt , war in den letzten
fahren verfallen . Er wurde von der Alpeirvereinssektion Bremen
vollständig hergestellt , gut markiert und an mehreren Stellen durch
Drahtseile versichert. Auch der Zuftangswrg aus dem Gschnitztal
Sur Bremerhütte wurde in einigen Teilen vorteilhaft umgelegt und
Ueu hergerichtet .

Endlich wäre noch der mehr unterirdischen Tätigkeit der Sektion
Passau zu gedenken, die in der großartigen Höhl « „Lamprechts -
« fenloch " an der Strecke Saalfelden —Lofer , den bisher nur unter
bedeutenden Schwierigkeiten begehbaren sogenannten Hachelgang
durch Bohrung von drei Tunnels und Erbauung vor drei Brücken
ben Höhlenbesuchern zugänglich gemacht hat .

Die Eröffnung der Zugspihbahn .
Die Kreuzeckbahn hat die auf die Zuzspitze zeitlich ein wenig

überholt . Doch bedeutet erst diese den Beginn einer neuen Epoche.
Keine der Schwebebahnen in den Alpen , die Südtiroler eingerechnet ,
Seht über die Vegetationsgrenze hinaus . Die Zugspitzenbahn
>st die erste , die einen Hochalpengipfel erschließt und in der Eiszone
endet . Das bedeutet Stellung und Lösung neuer reizvoller Probleme .

Sollen wir vom Technischen dieser Bahn reden , die nach dem be-
währten System des Ingenieurs Zuega von der Leipziger Firma
Ludolf Bleichert u . Co. ausgeführt ist ? Ja , aber nur soweit , als
Nötig ist, um zu verstehen , daß nicht die Schiene , sondern das Seil
die eigentliche Bahn darstellt , das Doppelseil , an dem die Wagen hän -
8 ?n , von einem anderen endlos bewegten Seile der eine hin -
°uf , der andere zugleich hinuntergezogen . Bremse und Sprechapparate

geben die nötige Sicherheit . Ein Mhrer ist in jedem Wagen , er
hat aber nur zu wachen , Störungen zu verhüten oder auszugleichen ,
alles andere besorgt die elektrisch angetriebene Scheibe in der Tal -
station , die dem Zugseil die Bewegung gibt . So wandert der zu
Berg gehende Wagen ruhig auf seinen Rädern am Seil gleitend
3 lA Kilometer weit , indem er dabei eine Höhendifferenz von 1600
Metern und im Durchschnitt eine Steigung von 53 Prozent
überwindet .

Ueber sechs stützende Pfeiler sind die Seile gespannt — 82 Meter
hoch ist der größte —, die Eis und Schnee und Hochgebirgsstürmen
standzuhalten haben . Die längste Spannweite zwischen zwei Stützen
beträgt 1200 Meter . An der exponiertesten Stelle schwebt der Wa -

gen , der durch sein Gewicht das Seil zum Tiefdurchhang bringt , etwa
100 Meter über dem festen Boden . Fliegersreuden wird der Rei -
sende genießen .

Weil es hier aber im Polarklima zu bauen galt , ist die Bauzeit
von eindreiviertel Jahren als sehr kurz zu bezeichnen . Im Herbst
1923. ging der Ingenieur Ernst Kleinert ( Innsbruck ) an die ersten
Trassenstudlen . Im April 1924 wurde die Konzessionierung durch -
geführt , dann die A .- E . mit dem Sitz in Neutte unter Zuziehung
des Kommerzienrats Richard Opitz in Berlin gegründet , im April

Die Talstation der Zugspitzbahu.

1924 hatte der Bau selbst begonnen . Rur die höchst ungünstige
Wetterlage im Herbst zögerte die Fertigstellung noch hinaus und er -
höhte die auf IM Millionen Schilling angesetzten Kosten auf
etwa 2X Millionen Schilling .

Die Zugspitze selbst aber , mit ungeheuren Seilen an den soliden Tal »
boden von Ehrwald gekettet , hebt ihr weißes Haupt darum nicht etwa
gebändigter als sonst in den Aether . Frei und nicht geschändet oder gar
entstellt ragt sie auf , wenn auch von heute ab die Vielen , die an ihr
herumklettern , durch eine solche Fahrt von nur 16 Minuten noch
viel zahlreicher werden . Der Drahtweg von der Oberstation zum
Gipfel , der bald so ausgebaut werden wird , daß er im Sommer
wenigstens auch dem ungeübteren Touristen gangbar erscheinen muß ,
wird eine Straße der Völker werden , die an dem Blick von Tauern
bis weit in die Schweiz hinein , über das bayerische Vorland mit
seinen Seen und Tirol bis zum Grenzkamm sich erlaben sollen.

Grenzwaniersahrten.
IL

Durch die Ober -Lausitz.
Von

Dr . W . Gross , Karlsruh «.

Räch SXtSgiger Wanderung von Bad Flinsberg über
den Jf « rkamm und von Schreiberhau bergan , auf dem
Gvannrücken des Riesengebirges zur Schneekoppe und
hinab zur großen Tagung des „Vereins für das Deutschtum im
Ausland in Hirschberg bei Freunden zu Görlitz einen Tag
rastend , das , seit 1815 preußisch , zur Provinz Schlesien geschlagen
worden ist , ar ich eigentlich schon auf alt - lausitzer Boden . Di «
gewerbereiche Stadt , zuvor zu Sachsen gehörig , an der uralten aus
Polen nach dem „Reiche " führenden Handelsstraße , da , wo sie di«
Reiße überschreitet , teils an dieser , teils an der Höhe hinan stei«
gend , war mit Bautzen ein Hauptglied des „Lausitzer Sechsstädte -
bundes " (mit Zittau , Löbau , Lauban und Kamenz ) . An jene Zei »
ten der früheren Blüte erinnert die vornehme Bauart (deutsche
Renaissance und Barock) der Altstadt mit manchen hervorragenden
Einzelbauten , wie der alten Bastei „Kaisertrutz " und der stattlichen
Tortürme , des Rathauses und besonders auch die ältere , gotisch«
Peter - und Paulkirche — neben denen der schöne Blick in den nahe «
Anlagen auf das waldgrüne Tal der von einer vielbogigen Eisen »
bahnbrücke überspannten Reiß « und die weite Rundschau von der
Basaltkuppe der Landeskrone nicht vergessen seien — genug , um
den mit herzlicher Gastfreundschaft aufgenommenen Wandermüden
einen Tag zu fesseln .

Lausitz bedeutet Sumpfland ; dieser Rame aus alter , slavi »
scher Zeit trifft aber durch die gewaltige Kulturarbeit der mittel «
alterlichen deutschen Einwanderung nur noch für einen sehr be»
ichränkten Teil der einstigen Markgrafschaften Ober - und Nieder «
lausitz zu , den nördlichen Teil , insbesondere den sogenannten Spree »
wald , in dem sich stärkere slavische Reste erhalten haben . Im gan »
zen wurden gezählt : in der ( preußischen ) Niederlausitz etwa 40 009,
im preußischen Anteil der Oberlausitz rund 28 000 , im sächsischen
etwa 47 000 , insgesamt also rund 115 000 Wenden , von denen
übrigens gegen 24 000 (über 18 000 in Sachsen und über 5000 in
Preußen , wendisch und deutsch als Umgangssprache angegeben
haben . Von ihnen sind etwa 9 Zehntel evangelisch , nur 1 Zehntel ,
fast ausschließlich in Sachsen , katholisch . Ihre Sprache , in zwei
Mundarten — ober - und niedersorbisch — geschieden , steht der
tschechischen am nächsten , und darin liegt bei der bekannten llncr -
sättlichkeit des Tschechenvolkes gegenüber der deutschen Sorglosigkeit
nicht nur eine völkische, sondern auch eine staatliche Gefahr . Man
hat bei uns versäumt , dem Bedürfnis dieses zurückgebliebenen
Volksrestes nach Anschluß an die Kultursprache unseres 100 Mil -
lionenvolkes rechtzeitig in genügendem Maße entgegen zu kommen ,
wie — leider auch anderwärts — sogar das „interessante " Volks -
tum gepflegt . Sein ganzes Schrifttum war bis in die neuere Zeit
unter einem Arm zu tragen gewesen : ein « , nur handschriftliche ,
Übersetzung des Reuen Testamentes vom Jahr 1540 , ein Kirchen -
gesangbuch (1574) und Luthers Kleiner Kathechismus (1597) . Ein
paar neuere Dichter — Zejler , früher Seiler und Smoler , früher
Schmaler — sind sich offenbar ihres Wendentums erst allmählich
bewußt geworden . Letzterer war auch der Gründer einer Matica
serbska nach bekanntem tschechischem Vorbild u . a . einer Zeitschrift
Luzna (Lausitz ) , neben der die Wochenschriften Serbska Noviny in
Bautzen und Serbski Easnik in Kottbus erscheinen . In erhöhtem
Maße werde jetzt von der Tschechoslowakei , auch mit staatlichen
Mitteln hinüber gearbeitet , das zusammengeschmolzene Wendeitum
neu zu beleben und mit gesamtslavischem Geiste zu erfüllen — durch
Hinüberziehen studierender und anderer Jugend zu tschechischer Aus -
bildung mit slavischer Gesinnung , wendischer Katholiken zu
böhmischen Wallfahrten , Verbreitung von Druckschriften und Aus --
sendung tschechischer Hetzapostel . Gerne hätte ich mir an Ort und
Stelle selbst einen Einblick in diese Verhältnisse verschafft , aber der
Kern des Wendentums im Spreewald lag zu weit abseits von mei »
nem Heimweg und andererseits zog es mich, nachdem ich die natür »
liche Grenze des Reiches gegen Böhmen im Jser - und Riesen -
gebirge kennen gelernt , auch weiter westlich , gerade wegen der
Wendenfrage , der Grenze zu folgen .

So fuhr ich von Görlitz mit der Bahn di « Reiße aufwärts nach
Zittau , dem Hauptsitz der sächsischen Leineweberei , zugleich da »
„Erfurt der Lausitz"

, das mu seinen Gemüsen die weite Um -
gebung versorgt — nicht wegen der im siebenjährigen Kriege ein -
geäscherten , nur neuere Bauten aufweisenden Stadt selbst , sondern
aus dem eben genannten Grunde und zunächst , um vom Ende einer
kleinen Zweigbahn zum Hauptanziehungspunkt dieses Grenzgebietes
anzusteigen , dem O y b i n , dessen in einem ringsum abgeschlossenen
Felsenkessel schroff sich erhebenden dichtbewaldeten , fast bienenkorb »

förmigen Sandsteinklotz mächtige Kloster - und Burgreste krönen .

Marxzell -Hotel Schönblick
Albtal , nttrdllcher Schwarz wald .

Gut bürgerl . Haus . Yorzügl . Küche , Waldreiche Lage , Mäßige Preise ,
Telefon Nr . 3 . 221b Besitzer : Ludwig Neuer .

Varnhalt bei Melanien , die bMcheWim
'vird von Vereine « . AnSkliigler « aern besucht .
. <« nt n h H n i«ft ** Gut bürgerliches Lokal . — Saal für
?.» \ j U Ol C O | l O CR Festlichkeiten. — Mittag - und Abend-
«isch. Jeden Sonntag Schlachtfest. — Svez . : Schweinerivpchen . — Reine
gattiOnlier Meine . Mälnge PensionSvrcise . K Klein . 152b

Restaurant Bayrischer Kos, Baöen -Baden
ANi Badnvos . Angenehmster Aufenthalt auf offener und gefchloss. Terrasse ,
« este Äiiche . Mitiap ^ssen , Abendessen, sowie nach der Karte . Im Abonne -
? cnt Hlinätzianng ff . Auaustinerbrän und Moninger - Exvort .

Gasthof u. Pension Schönbüch , Sasbachwalden .
^ el .-Hilfsstelle . 666 tn ü . d , M , Bahnstat , Achern , Autoverbind . Neu -
gebaut . Haus , schöne Fremdenzirn . maß . Preise . Eigent . : L . Lehmann .

Seebach , St OttEOlriftn. Tel . 28 KapotMeck .
(nasthaus u . Pension „zum Mirsch "
j*ut bilrgerl . Haus , für Kurgäste u . Touristen bestens empfohlen .
^ roße Lokalitäten für Vereine 209b Bes . : Herrn . Huber .

ALBTAL
Krone Reichenbach . Pension .

f -rstes Haus am Platze . Bekannt durch Küche u . Keller , Radio -Konz .
««Seile Metzgerei . Bad im Hause . Tel , 234. Bes , Fcrd , Dürsckiag .

HERRENALB
400 m fl. M, Das Paradies des nördlichen Schwarzwaldes

Vielbesuchter Herz - o, Nervenkurort , Touristenzielpunkt . Alle modern .
Einricht . Preiswerte Unterkunft . Kurtheater , Kurmusik , Reunions ,
Bildführer u . Wohnungsverzeichnis gratis durch die Kurverwaltung .

fferrenalb » Pension Bergschlögchen
Tel . 34. Erhöht am Walde gelegen . Eigener großer Park . Vorzügliche
Verpflegung . Mäßige Preise - 181a Besitzer : Artur Schutzke

DobeS, Pension u. Kaffee Funk
Höhenluftkurort , 720 m ü . d . M .

Gemütliches , einziges Kaffee . Unmittelbar an der Hauptstraße Herren¬
alb —Wildbad gelegen . Eigene Konditorei . 1926 moderner Neubau mit
zahlreichen neu eingerichteten luftigen Fremdenzimmern . Anerkannt
vorzügliche Küche und Keller . Telefon 10. (96 b

MURGTAL
Gaggenau . Hotel - Pension „Grüner Hof"
Tel . 10 . Dir , a , d, Murg gel ., schatt . Gart , Forell , Pens . v . Mk . 4.50 an ,

4.. Westermann .

Waldhaus Aole Lache, Bermersdach (ÜBiirafol)
Höhen ! . 700 m ii . M . Bahnstat . Gorbach. Schöner Ausflugsort bei angenehm .
Nachmittagsaufenthalt mitten in herrl . Tannenwald . Auch beste Geleaenh .
z. Erholung bei mäh . Pensionspreisen , Epe ». : Bachforellen . Autosahr -
gelegenbeit im Hause. Tel . Sorbach 22. Z-nh. : E . Gärtner . Küchenchef.

464 m ü, d, M, Im schönsten Teil des Murgtals gelegen . Sehr beliebt«
Sommerfrische . Beste Einkehr f . Wanderer . 5 km entfernt von der
augenblickl . Endstation d . Murgtalbahn Rastatt —Raumünzach . Kraft¬
poststat . d. Linie Raumünzach —Klosterreichenbach . Stützpunkt herr «
licher Tour . Prospekte u . Auskunft durch d . Kurverein . Fernruf Nr . 6.
Kur -Hotel Post , Telefon 4. Bes .

Fr . Hagenmeyer .
Kur -Hotel Waldhorn , Tel . 5. Bes .

j . ii . E . Scherer .
Gasthof u . Pension z. Ochsen mit
Bellevue , Tel . 8. Bes . K. Batsch

Gasthof n . Pension zum Schiff
Telefon 12. Bes . Fr . Hess ,

Gasthof n . Pension z . grünen Wald.
Tel . 17. Bes . Gg , Batsch .

Gasthof «. Pension z. Steinbock .
Telefon 19. Bes . E . Seiss .

Pension Frey . — Pension Batsch . — Pension Schweinfurth . 82b

Obertal Bale^ nn) Gasthaus zur,,Blume'4
Ruhige Lage , nahe am Wald , el . Licht , aufmerks . Bedienung , mäßig «
Preise . Bäder im Han ^e . (40 b) Bes . Ernst Gaiscr .

Station Baiersbronn .
600 Meter ü . d . Meer .Luftkurort Obertal

Gasthof und Pension zur „Sooue "
Altbek . Haus f . Sommer - u. Winteraufenth . Touristen -Einkehr . MäB,
Preise . Fuhrwerk im Hause . Bäder , Schönste Gelegenheit z , Winter¬
sport . Telefon Nr . 1 . 245b Paul Finkbciner Wwe .

RS! ä Zä SS Gasthaus u. Pension zur öonne
Schöne Sremdenzimmer . mäftiae Preise . BesiVer : Fr . » reo . Bit»

. / ' :
' " ' >

' ' RENCHTAL
LsutenbochJenGiita ! . Qostii. u. Pension z . Schwanen
altbek ., gut bürgerl Haus Schöne Fremdenzimmer , K" te \ erpflegung ,
mäßige Pensionspreise von 4,50 bis 5,— Mark an Teleplon 4o Ober¬
kirch . Bad im Hause . Flußbad nahe beim Wald Bes . J . B . Sester ,

Lautenbach . Gasthotz . Kreuzt d
b

r
ürShes Alinut

Vorzügl . Verpfleg . Freundl . Fremdenzim . Schön . Garten . Garage . Kig ,
Molkerei , Telefon 50 Oberkirch « gilb Bes .: .Geschwister Maier ,

'
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Den steilen , aber kurzen Aufstieg lohnte reichlich der Genuh an dem
großartigen Vaur !.>? rk , besonders der hochragenden Klosterkirchs und
an der malerischen , wenn auch beschränkten Aussicht . Wenn das
Wetter sichtiger gewesen wäre , Hütte ich mir einen Fernblick nach
Böhmen hinein verschaffen können , von dem eine starke Stunde ent -
sernten Hochwald o ^ er mehr noch von der 2—3 Stunden westlich
gelegenen Lausche (beinahe 800 Meter ) , über welche beiden
Berge die Grenze geht , während sie nach Osten , wo die Neiße aus
dem Böhmischen kommt , eins offene ist . nicht mehr der natürlichen
Grenze des Lauf,her Gebirges mit seinem Schlußstein , dem 1000
Meter hohen Zeschken, folgt ; sie würde ja den großen böhmischen
Gebietsvorsprnng des Friedländer Bezirkes und auch den Vorort
des Sudetendeu ,tschtums , Reichcnberg . dem deutschen Reiche zuwei¬
sen . Und so ist auch wieder westlich von Zittau die sächsische
Grenze gegen eine andere Einbuchtung Böhmens eine offene ;
man sieht von der Bahn , welche über Ebersbach längs ihr
hinzieht , keinerlei von der Natur gegebene Abgrenzungen , sie
schneidet sogar eine ganz schmale Stütze böhmischen Gebietes . Das
wäre bezüglich unserer Lausiger Wenden bedenklicher , wenn die
Tschechen bis an die Grenze säßen . Glücklicher Weise ist aber gerade
liier ein besonders breiter Landstrich Deutschböhmens der Grenze
vorgelagert und dadurch die unmittelbare Berührung tschechischen
und wendischen Boüstumes erschwert . Da nun aber das jetzt in
der ^Tschechoslowakei " zur Herrschaft über die 3 ^ Millionen
Deutsche ( wie über etwa halb so viel Slowaken und Magyaren )
gelangte Tschechentum mit allen Mitteln , insbesondere auch Zwangs -
Enteignung namentlich dir großen Herrschaften und Wald ' l 'iqen
seine deutschen Grenzgebiete zu entdeutschen sucht, und scgar
„historische Gebietsrechte der Böhmischen Krone " auf die Lausitz
geltend gemacht werden , ist besonder : Aufm ^rk' amkeit aus Borgänge
in diesen Erenzstrichcn geboten .

Eine DamOerschrk aus dem VierwaZö-
stiMersee.

Von Adele Schneider .
Vom freundlich Lieblichen bis zum großartig Erhabenen , vom

heimlich Trauten bis zum bang Erschreckenden bieten diese berühm -
ten Gestade eine Stufenleiter von Eindrücken .

Wenn wir die Schweiz von Norden betreten , lächelt uns bald
der schöne See van Zürich entgegen mit seinen lieblichen Ufern , der
Zuger See breitet sich aus und wir gelangen zum weltberühmten
See zwischen den Bergen .

Wir besteigen einen der eleganten flaggengeschmückten Salon -
dampfer , die am Kai von Luzern bereit liegen , und fahren hinaus
in die blauen Fluten . Die Fahrt über die im Anblick der Stadt lie -
gende Bucht bereitet eine Fülle der reizendsten Aussichten . Un -
merklich geht das städtische Wesen über in den Charakter vorstädti -
scher Anlagen mit Sommerhäusern und Villen , nach und nach tritt

Vierwaldstätter See bildet , den Hauptstamm schneidet , möchte der
Reisende dem Dampfboot eine langsamere Fahrt wünschen . Denn

schauen , en

das bäuerliche Holthaus dazwischen , und erst weit draußen uno seit
wärts an den Höhen gewinnt ländliche Art die Oberhand . Zur
Rechten erheben sich, der Morgensonne zugekehrt , zwischen mit Obst -
bäumen besetzten Matten freundliche Landsitze . Der Station See -
bürg gegenüber liegt , an mehreren Pappeln erkennbar , das hübsche
Landgut Trieb schon . Der Ort , in dem sich Richard Wagner län -
gere Zeit aufhielt und wo seinem Genius die Akkords erklungen sind,
die aus seinen letzten großartigen Werken wiedertönen .

An der Stelle , wo der Querarm des Kreuzes , das der untere- — • • -
|

- — '

hier gibt es nach allen Seiten hin so viel zu schauen , daß die kurz
Minuten , die dafür vergönnt sind , kaum hinreichen , flüchtige Umschau
zu halten . An dieser Stelle treten uns in knapper Zusammenfassung
alle die landschaftlichen Schönheiten entgegen , denen zuliebe alljähr -
lich Scharen von sommerlichen Gästen in dieses Land kommen . Das
blaue Gewässer des Bergsees , das Grün der Wiesen , die Dörfer halb
in Obstbaumhainen versteckt, das Dunkel der Tannenwaldungen , an
steiler Halde der nackte Fels , der himmelan strebt , die Firnen des
Hochgebirges , das im herrlichem Aufbau den Horizont rechts ab -
schließt , und über alles hinziehend der frische , freie Hauch der Alpen -
welt , ausgegossen in allen Tönen stets wechselnder Beleuchtung .

Das Dampfboot , das seeaufwärts führt , richtet seinen Lauf von
Kchrsiten - Bürgenstad hinüber nach den roten Felsen des Rigi . In
prächtiger Lage erblicken wir Herten st ein mit seinem Schloß , wo
der unglückliche Kaiser und König Karl mit seiner Familie in der
Verbannung lebte und durch die Schweizer Großzügigkeit einen ent -
zückenden Aufenhalt genießen konnte .

Dem ganzen Ufer entlang drängen sich bis gegen Wegais hin
die lieblichsten Bilder in steter Abwechslung dem Auge auf . Durch
die Rigi -Abhänge vor rauhen Nord - und Ostwinden geschützt, erfreut
sich der Ort Vitznau eines sehr milden Klimas , die Vegetation ist
äußerst üppig , Kastanienhaine und prachtvolle Walnußbäume schmüi-
ken die Abhänge, und Mandel- und Feigenbäume halten den Winter
im Freien aus .

Auf der Fahrt nach Vitznau grüßt Lützclau am Ufer und Unter -
vylen von der Anhöhe , ein herrlich gelegener Sommeraufenthalt für
den , der Ruhe und Erholung sucht. Unser Blick wird unwillkürlich
angezogen von der imposanten roten Felswand , die sich über dem
Dorfe erhebt . Im Abendlichte scheint sie vom inneren Feuer durch¬

glüht , sie hebt sich prächtig ab von der grünen Umgebung . Der jähe ,
trotzig aussteigende Vitznausrstock , einer der hübschesten Trabanten
des Rigi , das wilde Tobel , das sich von der roten Felswand nieder -
senkt , der Bürgenstock jenseits des Sees , bilden mit dem hübschen
Dorfe zusammen ein Bild von einziger Schönheit , so daß wohl manche
religiös gestimmte Seele die weithin sichtbare Inichrift an der alten
Kirche : . .Soli Deo Gloria " mit Rührung nachspricht .

Unter den beiden weit in den See vorspringenden Vorgebirgen ,
die seit alter Zeit die bezeichnenden , wenn auch nicht poetischen
Namen die Untere ' und Obere Nase tragen , fahren wir vorüber .
Von hier aus hat der Reisende einen prachtvollen Ausblick auf den
wuchtig die Landschaft dominierenden Bauen , am Seeufer das
freundliche Bsckenried .

Das Schiff fährt in den mittleren Seebusen ein und es eröffnet
sich die erhabene Aussicht auf den im Hintergrunde aufsteigenden
Frohnalpstock . Bald ist Gersau erreicht und wir gelangen südlich
scheinbar an das Ende des Sees . Allein wir werden unseren Irrtum
bald gewahr , denn in brüsken Biegungen setzt der See sich fort und
schiebt sich ein zwischen himmelanstrebenden Felsen ; ein Hochgebirge
see , düster , erhaben und doch an manchen Stellen wieder so mild
und lieblich .

Brunnen ist erreicht, die altberühmte Uferstation . Jahr-
hundertlang war Brunnen der Stapelplatz für die Waren , die über
den Gotthard nach Italien oder von dort nach den deutschen Lan -
den gingen . Das Dampfboot kehrt sich von Brunnen direkt nach
Süden , um in F l ü e l e n zu wenden .

Dumpf hören wir es in dem Felsengestein rollen und brausen .
Ein Eiienbahnzua bricht aus dem Gestein hervor , um schleunigst
wieder im Schoß ves Gebirges , hart über den Wellen , zu verschwin -
den . Es ist der Gotthardzug , der durch die Felsen dahinfährt .

Gewaltig ragen die Bergmassen empor , so gewaltig , daß . was an
den Menschen erinnert , daneben winzig klein erscheint . Die Häus -
chen drüben , das Schiff , das wie eine Nußschale dort auf dem Wasser
schwimmt , der Eisenbahnzug , der vorüberbraust , was sind sie gegen
diese Massen , was sind sie angesichts der Kräfte , die die Berge aus
der Erde hoben und in Schichten des Gesteins umbogen und in Fal -
ten legten wie leichtes Papier .

Nach kurzer Fahrt gelangen wir zur Kapelle der Tellsplatte . wo
Tell das Schiff des Vogtes in die Wellen zurückstieß und sich rettete .
Großartig ist die Anlage der Axenstraße von hier aus gegen Flüelen ,
prachtvoll eingerahmte Bilder schaut das Auge durch seitliche Oess-
nungen . In himmelhohen Abstürzen senkt sich das Gebirge nach dem
schluchtarngen Ausgang des Isentales , das sich am Fuß des Urirot -
stock ins Gebirge hinzieht , ein von der Neuzeit und ihrem Treiben
wenig berührter Erdenwinkel . Das Schiff fährt weiter , wir sehen
das Nütli am viel besuchten stillen Gelände am See . Oben an Fel -

Lklsttiaus zum Lamm .
Bekannt gut bürgeri . Haus , prima Weine , Spez . Klingenberger ,
Clevner , Unländer sowie ff . Biere . Großer , neuerbauter Saal für
Gesellschaften und Vereine bestens empfohlen . Tel . 72. Ang . Hirt .

Bad Peterstal sei™*™. Marienbad
Luft - , Trink - , Badekur . Kohlensaure - , Salz - , St.ahl - , MoorbSder ,
Jahresbetrieb . Zentralheizung . Leit ung durch Vinxcnxsehwegtgr n,

Bad Peferstai ,
Station Oppenan

Mineral - und Moorbäder im Hause . — Altrenommiertes Hans . Auto -
.vortiinü 'jiig -Haltestelle . — Garage . — Prospekt « auf Verlangen .
Matilge Preise . Naeht -Tel . Nr . 3 . (87 b) Frau A. Schäck Wtw .

KdSStäitv,

schwarzwmjm
NeMei * S3ÜTr « J Galtko ! zur Sonne
Tel . 101. Altrenomm . Haus . Schöne große Fremdenzimmer , Saal . Auw »
ga-rage . Angen Anfanth . f . Tour , n . Vereine . Bes . Geschw . Lnstnuier .

Famteoaiot * Wilttoad
Paulinenstraße 107, Tel . 244. Neu eröffnet , mit allem Komfort einger .
Haus in staubfreier , sonniger Lage . Mäßige Preise . Zentralheizung .
81b Bes . Lonis Kuch .

Efiztal - Enzklöstarlo „ Gasthaus z . Hirsch " T$ r
eI?.

n
J >'eu einger . Fremdenzim ., .tnerk . gute Küche n . Keller . Für Kurgäste
und Touristen bestens empfohlen . Bad im Hause . Täglich 2 mal Auto -
verbind . WHdbad . Pensiocspreis v . 5 Mk . an . Bes . Karl Mast . 70b

IM \\ M in Bad Liebenzell £
Telefon 3. ProsDekte dur

worttemb . Untsl -ss Badhotelctiwarzw. iProspekte durch d»n Besifrcr : P + Riff er . Koch .

IFerie « in Hirsau im romant . Nagoldtal .
Motel Pension Urnen .

Pension M . 6 .—. Besitzer Otto Stotz . Telefon Calw Nr . 22.
23b

SB iR § Al
r

Liiftlwotf ! ifi HaqslM pSffi , e
Schöne Fremdenzim ., gutbürg . Köche , Weine , Kaffee . Pension vonMk . 5 — an . lOflb Bes . : H . K . Bllhnrz .
Angenehm . Ferienaufenthalt inmitt . priicht . Wälder u . histor , Umgeb ,
A IfSiSSRM »" Station Calw . — Gasthans zum Lamm . 610 m ü . d . M ." Tel . : Calw 143. Altbek . Haus , Pensionspreis bei bester

Verpflegung Mk . 4—5 . Touristenstützpunkt für eine Reihe schönster
{Wanderungen . Bes . : Willi . Braun . 37 b

, Gasthaut und Pension zum Adler — Walddorf St Rohrd »rfbei Nagold . Gut bürg . Hau », schöne Fremdenzim . . reelle Speisen u .Getränke . 5 Minuten vom Hochwald gelegen . Bes . K . Walz . 47b

HNUMyi Lil .
4G0 m ü . d . Meer . — Waldreiche Umgebung .

Motel Bangiel
SS Betten , Zimmer mit Balkon , Loggien und
Terrassen . Pensionspreis b. erstkl . Verpfleg . M.
4,50 . Forellenbach . Tel . 4 . Bes . : E . Hofmann .

Bad

Rippoldsau
Rad.Sdiwarzw . Sta*.Wol¬
fach u . Freudenst. Höchst -
■ßeieq. Stahl- u . Moorbad
Südweltdeirtlchl. Halten -
ccüawlmmbad . Tanz *
toei Pens . v. 8 - J( an.
Kurarzi Ausk . d .d .Dhekt .

Arnsdach -SHeueln . Siemen
„ bkreie Lage.

Gartenterrasse . — voringl . Stüffle.
Reelle Weine . Tel . 131 . PensiimSvreiS vor und
nach Saikon 4.50 Jt . (S9t>) Bes . : Frz . Manch.

Nemeitltch etnoeriefitet. Herrliche
Gpelfesaal . —

iLtifeiinrort Otocrsasbaeta , ©tat . Achern.
Caslhol nintl Pension war CrtllSelaitifate
direlt am Wald geleg. Altbek . gut vllrgerl . Oait «.fönte Verpfleg . Selbstgezog . Weine , Iionmger Vier .
Tel . 14 » SflSicrn . Olloi Sern ». GrLbei .

Mim u . P« i im m<, eNell -ach bei
Mo ?t»rreiche « l»-»ch
Telephon SS . — 800 m vom Bahnhof Klofter -
reichcnbach . — Altbekanntes HailS , vurzligliche
Betten . Müßige Preise . (55l>) Bes. : Karl &rc8.

Schwarzwald . Klimat , Höhen -
Kurort im oberen Wehratal

800 bi3 1200 Meter ü. d. M.
Beilebte Sommerfrische .

Auskunft Kurverein .

SMz
Kurhaus Ober waid St .Gaiien
Oroßer Kurgarten und Waldpark, eigene Luft- und Sonnenbäder.
Herrliche Lage nächst Bodensee (See- und Strandbäder) Sehr
lohnen ie Exkursionen ins Sänhsgebiet. Prima Küche. Pension von
Fr . 8.50 an . Prospekt verlangen. 285b

St » Peter ,
Hotel

bad. Sßhwarzwald
prä Ä 3* 53 © £~9 * *

Helnr . fjaijciendist ©!.
Mürni/TiFS Gasthaus und Metzgerei zur Sonne . Gut bürgert ,

y » 61 . Haus , angenehmer , ruhiger Aufenthalt für Som¬
mergäste und Touristen . Bes . A . Wehrle . qgg

Domstßtien i r ,3h1st .) b- Preudenstadt . 632 IN ü . d . M . Caf « u . Pen -
T, . ~8'on Gafsser . Tel . 67. Neu einger . Fremdenzim .. vorz.lvüche , großer Garten . Pensionspreis Mk . 4 .50. Das ganze Jahr ge-o ffnot . Be .? . Frledr . Gaisser . 79b

Mäheuliittkurort SiniDirrsfeid

MirscfÄ
Station Altcnsteiff . 770 m hoch . Ringsum in nächster Nähe alter schöner
jWiud . Gute Küche und Getränke . Täglich 2 mal Autoverbindung mitAltensteigf . iiinpfiehlt sich den werten Kurgästen u . Touristen bestens

Der Besitzer ; Eduard Hoffmnnn .
Lufiikurorl Öemedk , Gasthof zum „ Waldhorn
Post Altensteig/Wttg . Tel .-Amt . Altrenom . erstes Haus am Platzedir . am Walde geleg . Herrl . Lage im Köllbaehtal . Neu einger . Frem -c eilzimmer . Neuer große r Sa a l . 6 Min , v . Bahnhof . Bes . : K . K iihnle .

Zwisserberg SÄS fiel II. Pension
Neiizeitig komfortabel eingerichtet bei mäßigen Preisen . Tel .- Amt .Besi tzer Fr . l iraun .
ilCTlri Kälberbronn Xtê '^ Ä $£&umgeb . v prächt Tannenhochwald . Ebene , geschützte Lage , eignetsich besonders für Narvenstärk . Gasthof u . Pension x. Schwanen . Eig* Uhrwerk . Amt Tel, im Haus . (48 b ) Bes . Mux Zlefle .
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RippoldsauPension Rosengarten
2 Min . vom Badhotel . 45b
Gut bürgorl . Haus . Fernspr . fi

IrlbergBasdafSis *
© ^30 Min . abwärts v . Br.hnliof Triberg a . Gutachtal . Gut bürgert . Haus ,Miiß . Preise . Schöne Fremdenzim ., Groß , schattig , Gart ., anschl . eigene

Tannenwaldungen . Tel . Nr . 175 Triberg , 17ßb Bes : J . Fell

Qir ">rrTimof *ogt Station der Schwarzwaldbahn . 850m ti . d. M,OummcrciU . Gasthaus und Pension Sommerauerhof .
Tel . 144 St . Georgen . Gut bürg . Haus . sonn . Lage , herrl . Ferienaufenth .
bei guter Verpfleg . Pensionspreis von Mk, 4-50 an . Bes . : Joee { Kein ,

f .v-: ^ ^ TT ^ v * *

^ cliollach . IiurhausScltiieckeHhof ,
Stat . Neustadt od . Hammereisenbach . Köstl . Wald - u . Höhenluft , sehr
ruh . Lag « , Milchkuren , Jagd - u . Forellenfang . Eig . Auto u , Wagen ,Oeffent ). Tel . Hinterschollach . Pensionspreis 5 .50 Mk , Bei läng Auf -
enthalt Bahnfahrt ermäßigt . 198b Bes : Robert Wintefhalt er .

Menzenschwand st .^
' Un Ciastli . Wnldeck

Am Fuße d . Feldbergs geleg . (800 m) , neuerbaut , m . schön , geräumig ,Zim '
, el , Licht . Ia Küche , Spezialweine , F , läng , Aufsnth . sehr geeign ,Eig , Landw , Pens . Mk , 5 — . Tel Bernau Nr . 12. Ernst Fünfschllling .

FurlMsngen tßchwilrzVLlb)
Koke! Grieshaber zum Ochsen.

eit 1771 in ale ' ch ffam .-Besiö . Zimmer mit flieh . Nasser , Bad u . W . C.
. ^roker Garten und Wiese beim Hanl «. Milch - und Liegekuren . Tennis .
Forcllensischerei . Garage . Telefon Ül - SSroipefte . Pension v . Mk. S.S0 an
8016 SHf (li3gr : _S! Hr «ö (<Sicie36«tbcc .

Hammereiienbach , Station der Bregt «»ivb.
Gasthaus und Pension zum „Kammer" suu li ^ »Vr . t e"'
tcköne Sremdenzimmer , «orbital . Küche u . Keller . Eigene Landwirtschaft .

orellemilcd . Direkt am Walde a? lcg. Autogarage . Bes . : K>»rlKiv » vr »Ww.

Todfmoos - RUite suÄd . schwlrW Landhaus Bobsien
Pension . Jabresbetriab . Liegehalle 201-ib

Waldknrbaus Bad Salzburg .
Eigentum deö Landesverbandes badischer Ge-
werbe - und Handwerkervereinigungen Hctdel-
berg , mitten im Schwarzwald , sehr ruhige Lage,
herrliche « vazieraänge . Mäßige Pensionspreise
bei reichlicher und vorzüglicher Verpflegung .

- r, ^ Tbermalbüder . Auto , elektr . Licht . Zimmer mit
in tfaG &n . fliehendem Wasser, Telephon . Das ganze Jabr

geöffnet. 274b

JUütbvWslmfien a . fiodensee« H »rhot8l -? «nsion Goldener £ owen
größtes Hotel am Patze . Herrl . Fremdenzim, , 70 Betten . Gute btlrg .

ICÜche , Eigen , Strandbadgart . Gelegenheit z . Rudern u , Fischen , Auto -
garage , 20 Boxen . Mäßige Preise Tel . 6, 175b Direktion Löwen ,

900 m
U. d . M .Pension SehwarzwalStanne Uteri.

i . südlichst bad . Schwarzwald , Bahnstat . Säckingen , Murg od . Wehr
iv B . Für Höhenluftkuren , Nervöse u . Herzkranke d . bestgeeign . Platz .Freundl . Fremdenzim . u . gut einger . Speise - u . Unterhaltungsriiume .Badegelegenheit . Gute u . reichliche Verpflegung . Pensionspreis 5 .50 Mk .Das ganze Jahr geöffnet . 308 b Besitzer : O . Hundt .
Schöner ruhiger FsrienauwnthM &&Ä « e ?.

"
.che

Küche . Milbige Preise . Nächste Nähe ves Hobentwiel , Vodenlee u . Ndemkall
Gasthof Krone . Rieiaftngen , A . KöMnz .

Ueberlingen am Bodensee
rr _ i , _ _ _ Eigentum deS Landesverbandes der badischen

II 1 Fl H Ii S Gewerbe , und Handwerkervereinigungen Heidel-t» » ti» u »» v Herrliche Höhenlage mit schönstem Rund -
n » * i ia blick auf See und Gebirge . Mäßige PeufionS -
>1 I J0finllQ7, nT vreise bei reichlicher und vorzüglicher Vervfle .
vi . liSuuiluI lll gung . Auto , elektr. Licht , Telephon . Das ganze

Jahr geöffnet . 275b

Langenargen a . B. Gasthof n . Pensien Engel
Gut einger . Fremdenzimmer f . Sommergäste u . Tourist . Pensionspreis
Juni 5 .50 ; Juli , August bis Mitte Sept . 6.00 Mk . Bes . : Ferdinand Berger ,

Wsnfien «m Unieriee. Gasthof u. Pension „Frieden"
Perle des Untersees . Damosbootstation . Angenehmer Ausenthalt .
Großer schattiger Garten , direkt am See . Eigener Badestrand , schwimm «
und Nnderaelegenhcit , Sonnenbäder , 3" "
nach Uebereinkunst . Prospekt durch den

Sonnenbäder , Nabe Waldungen . Pensionspreis' - " efiber C . St - Inbiiber . 284b

ICusphanas Säseliwlese Fiüms -
Klelnberg ( St . Galler ObeTland , Linie Zürich —Chur , Schweiz .) 1200 m
ti . M . Jjuft - und Molkenkurort . Saison 15. Mai bis 15. Oktober . Reiz ,
Ausblick in Tal und Gebirge . Gepäcktransport . Brief - u . Fahrpost .
Elektr . Licht . Eig . Molkerei beim Haus . Pension von Fr . 4 50 bis 5 .50
je nach Zimmer . (4 Mahlzeit .) Piosp . d u rch den Bes , Jakob Wlidhaber ,

. . . Die Schweiz
Höhenkurort Beatenberg .

Schönstes Panorama des Berner Oberlandes 1150 M . ü . M
Illustrierte Führer u . Hotelverzeichnisse durch den Kur¬
verein Beatenberg und die Agenturen der Schweiz . Bun -
desbahn en . P3819Y

fflospeiital . Hotel Meycrliot
bei Andermatt Altbek . Passanten - u . Fam .-Hotel . vorz .
St . Gotthard .

1500 M . ü. d. M.
Verpflegung . Butterküche . Herrl . Lag «.
Waldnähe .

Ausgangspunkt für Ausflüge an den Vier -
waldstättersee (Seelisberg — Axenstraße
— Teilskapelle ) und die Hochgebirgspässe
Gotthard , Furka , Khonegletscher . Ober¬

eip , Engadin , Klausen , Susten . Berner Oberland etc .
Maubtreie Fußwanderungen in die herrl , Seitentäler des
Madernner - , Meien - und Göscheneralptales . Luftkurorte
mit mäßigen Pensionspreisen . Prospekte durch den Ver -
UeHrsverein Url . Altdorf .

Hotel ]91argiia -Sils ( Engadin)
Unvergleichliche Lage zwischen den 2 schönsten Engadiner -
seen . Erstkl . Familienhotel , Appartements mit Bad . Tennis ,
Orchester . Pensionspreis v . 16 Fr . an . Direktion R . Leder .

- Wundervolle Aussicht auf die ganze
IjAlpenkctte . Schöner Sommerkurort auf
" 1300 m . ü. d. M . 2 Stunden ab Basel .

Prosp . d. Fam . Jiilt .bei Solothurn .

inTi nTTTiTT

schönsteLage Carlton Hotel Tivoli
inSitian ' l . Ranges . Fließ Wasser . Tennis ,mmuien Volle Pension mit Zimmer von

Fr . 16. — angroßem Park .

Hotel und Pension Kastanlenbautn b. Luzern
Ein Idyll direkt am VierwaldstHttersee

! Seebad , Angelsport , Nachmittags - Konzert . Pension von
■Fr . 9.— an . Prosp . d , A Ilegelbach -Portmann . 124b

QhwM HOTEL FREIENHOF
tlSfl iNilini ! Direkt am See geleg . Großer Garten . Excurs.- :
UlUIIUUiUU Zentrum . Rudersport . Freie Fischerei . Eig . '
llillliiiililliill IUI Seebad . Pensionspreis Fr . 8 .00—9 .00. Prospekt .



Seit 9 . Juli 1920 , Wabisehe Presse t2lveudauSgabe7 Skr . S12 . Seite lf .
sen geNebt Seelisberg , aufgebaut wie ein 83ogeIne |t

In dieser Bucht spiegelt sich der See , weil er meist im Schatten
liegt , in den entzückendsten Farben , man kann nicht genug schauen ,
dieses Naturwunder in sich aufzunehmen . Die Sonne neigt zum
Untergang . Wir gelangen an der Biegung des Sees zu einem frei
aus d-m Wasser sich erhebenden Felsobelisk , auf dessen Haupt und
an dessen Vorsprung Buschwerk und Tannengrün hat Wurzel fassen
können . In goldenen Lettern erglänzt auf dem imposanten Fels
die einfache Inschrift : „ Dem Sänger Tells — Friedrich Schiller —
Die Urkanlone — 1829." Keinem Dichter auf dem ganzen Erden -
rund ist ein erhabeneres , ein würdigeres Monument gesetzt worden .
Es steht von der Natur selbst hingestellt inmitten der wunderbaren
Vergwelt , die Schiller uns in seinem unsterblichen Freiheitsgesana
mit einer Wahrheit vorführt , daß uns die Alpenluft daraus frisch
entgegenweht .

Aus Bädern und Kurorken .
n . ?? rl»' cn<ilb . DaS Hotel Klosterbof, Inmitten der ibvllilSeu Wald«

erliolungSstütid Fraucualb Im Albtale , hat seinen erweiterten Sömmer «
betrieb aufgenzmmen . Die Verbindung nach Frauenalb von Karlsrubc
aus ist diesen Sommer aünstig . AuSflüaler können dnrch die Führung
eines Zpätzuees den Abend in Franenalv voll auskosten : Übrigens wer -
den auch vo .i Karlsruhe aus probeweise Perkebröautos durch das Albtal
ncch Hcrenalb mit Halt in Kraucualb verkehren . Während der Saison
sind wiederholte bengalische Beleuchtungen dcr Klvsterrnine Frauenalb ,
sowie italienische Abende im Hotel ?! los!erbos vorgesehen .

Naden - Baden . Das herrliche Wetter hat weiterhin besrnchiend ans die
stregucnz gewirkt . Das Leben in den groben Hotels und im Kurhaus zeigr
ein bunt bewegtes , mondänes Badebild . Die Saarländischen nnv Pfül -
zischen Automobil - l5lnbS haben eine schön verlaufene Sternfahrt nach Baden ,
Baden unternommen , an dcr sich ca . 200 Autos beteiligt haben , die im
Baden -Badener Kurhanse ihren Abschluß fand . Die nächste Zeit bringt
« ine Reihe sehr bemerkenswerter Gastspiele und Vortragsabende .

.1 . Vad Wlldbad . Das würtembergtsche Heilbad im romantischen
Enztal hat sich zum Empfang der Sommergäste gerüstet . Bekanntlich hatte
Wildbad auch im letzten Jahre eine relativ gnte Freauenz , und jetzt schon
liegen reichlich Anmeldungen sür die Sommermonate vor . Die warmen
öellautttett von 87 Grad Celsius mit ihrer großen Radioaktivität haben
in den letzten Jahren wieder viele Tansende an Gicht . Rheuma und Ner¬
venleiden Erkrankte geheilt : dcr Veilungsvrozeß wird durch neuzeitliche
Kurmittel gefördert . Dle landschaftliche Schönheit deS Heilbades , das
Knrorchefter . Theater und Kurhaus befitzt und von dessen Mitte in
wenigen Minuten eine Bergbahn zur lustigen 750 Meter Höhe dcS Som -
nicrbcrges emvorführt . bedarf kaum einer besonderen Empfehlung Wild -
badS als Sommersriiche . Sämtliche Hotels haben eine Preisermäßigung
ihrer Pensionen eintreten lasten . Das seit rund 100 Jahren rühmlichst
bekannte Hotel Klumpp am Kurvlatz bat sich sogar entschlossen , entsprechend
den Aeitverhültnifsen leinen Betrieb in eine Familienpenfion umzu -
wandeln , wogegen Klumpps Ouellenhof nach wie vor als Hotel allerersten
Ranges geführt wird .

BV . Triberg . Di « ersten Ausstrahlungen der Amerikanerretfen nach
Europa machen sich jetzt bemerkbar , indem die ersten Reisegesellschaften
Deutschland und feine schönsten Teile besuchen . So weilte hier das deutsch-
amerikanische Central -Schtttzenkorps aus New Uork , das in Stärke von
IIS Personen auf einer längeren Reise durch West , und Mitteleuropa be¬

griff« » 0t Die Gäste kamen In GesellfchaftSautoS von Baden - Badeu , » ach -
dem sie vorher den Rhein aufwärts gelahrcu waren . Won Triberg ging die
Fahrt weiter , ebenfalls mit Antos durch den Schwarzwald und das Wutach.
tal über Stühlingcn nach Neuhauscn zum Rheinfall und weiter nach Zürich.
Nach einer Rundreise in der Schweiz geht die Fahrt nach München .

— Fnrtwanaeu . Im Herzen des SchwarzwaldeS liegt Fnrtwangen ,da? mit der Bahn und mittels verschiedener Antolinien beauem «u er-
reichen Ist. Die schönsten Wanderungen lassen sich von hier nach allen
Richtungen in die herrlichsten Teile dieses großartigsten aller deutschen
Wälder unternehmen . Kaum ein anderer Ort ist so günstig als Stütz -
pnnkt und Ausgangspunkt für die Touristik gelegen , als gerade das
durch ihre Uhrmacherschule n,nd die althiftorische Uhrensammlung be -
rühmte Schwarzwaldstädtcheu . Für den Fremdenverkehr der Gegend von
besonderer Bedeutung ist übrigens das Hotel Grieshaber . Der altbe -
kannte Gasthof besindet sich seit mehr als anderthalb Jahrhunderten im
selben Familienbesitze und erfreut sich dcS allerbesten Rufes .

Schönau im Wiesental . Als ein unverfälschter Schwarzwaldort ,
idyllisch gelegen in einer Talnische , » ach Norden und Osten durch wuchtig
aufsteigende Gebtraswänd « gleichsam abgeriegelt und geschützt vor rauben
Winden , breitet sich das an der Wiesentalbahn gelegene Schönau aus . daö
durch die Bahnverbindung seiner frühereu Abgeschiedenheit entrückt ist
nnd heute iu vorderster Reibe dcr Schwarzwald - Somniersrischen steht .
Zahlreiche wohlgcpslegte Wege und Anlagen schmücken das Städtchen ,
dessen bestgesührte Gasthöfe zx angenehmem Sonimeranfenthalt laden .
Nicht weniger als acht große Gebtrgs - uud Paßstraßen , darunter die Feld -
bcrg - und Belchenstraße , kreuzen daS schmucke, 542 Meter hoch gelegene
Schöna « , das kaum wie ein anderer Schwär,zwaldlustkurort geradezu
ideale Gelegenheit zum Betreten des subalpinen Sochschwarzwaldes bietet .
U . a . vermittelt eine ständige Autolinie den Verkehr niit Badcuwciler und
mit dcm fast 1500 Meter hoben Belchen .

— Deutsches Nordsecbsd Büsnm . DaS allseitig anerkannte liebliche
Wilsum erfreut sich dank der bekannten Vorzüge eines regen Badebetriebcs .
Die Hotels nnd Privatpcnsionc » kommen allen Ansprüche « entgegen und
licscrn anerkannt gnte Unterkunft und Bcrvflcgnng zn Preisen , die sich sc
nach Ansprüchen zwischen 4 .50 nnd S NM . bewegen . Die Kurtaxe ist den
Verhältnissen entiorechind auch niedrig . Zur Unterhaltung wird wieder
eine Kurkapelle täglich ante Konzerte bieten und für die sehr geliebten
Wattenpolonaiseu die Musik stellen .

Li Knrhnnö Nünalphorn . Man schreibt nnS : Von malerischer Ter -
raffe herab winkt uns , wenn wir in Sächseln von dcr Brünigroute in
den Jochpeß einbiegen oder ins Melchtal fahren , daS einer gründlichen
Renovation unterzogene Kurhaus N ü n a l p v o r n . Es ist voll der
Brüuigfiatiou Sächseln iu % Stunden zu Fnß oder auch per Postanto
erreichbar . Das Hotcl bietet Raum für 180 Gäste . . Es Ut mit allen Ein -

romauttsche Tal der oberen vkuy » nach Odertal —Mttt «llal und Baierv -
bronn , von hier «nmttelbar nach Freudenstadt . Auch die Passage von
Ottenhofen über Unterwasser nach Allerheiligen und von hier dnrch das
hechromantifche Llerbachtal nach Oppeuau kau » jetzt mit Auto « befahren
werden . Die Sperrtafelu sind entfernt . Die Straße Ottcnhöieu —Aller«
hciliaeu und von hier aus nach dcm Ruhestein dürfte allerdings in besserer
Vermssuug sein , doch darf man hoffen, daß auch hier durch Walzunaet . die
Unbenheiten bald verschwinden werden .

□ 10 000 Kilometer markierte Wanderwege . Diese Zahl , welche einem
Viertel

Sport , zu Wanderungen und
'

Rundfahrten

Kleine Mitteilungen .
cn . Verbesserung wichtiger Autostraßen im Nordschwarzwald . Dank

den Bemühungen dcr interessierten Hölicnkurhauser hat sich die Wasser -
und Straßenbandircktion Karlsruh - entschlossen , dic vlc . bcsahrenen Land -
straßen nud Verbindungswege im Achcrtal in einen guten Zustand zu vcr -
setzen. Die Schotterung und Walzung dcr von Automobilen stark sregnen -
ticrten Straße Achcrn —Ottenhofen —Seebach ist durchgeführt . So besteht
jetzt eine ausgezeichnete Fahrbahn von Sicher»—Ottezihose » über Sccbach
—Wolfbrunne » zur Paßböbe deo Nuhestei » MV Meter ». Bon da an
führt eine bereits in gutem Zustaud benudliche Lauditrave durch ias

des Erdumfangs nm den Aeguator entspricht, hat daS durch
feine außerordentlich maiWigfaltige Berg « und Talaeftaltnug als her¬
vorragendes Wandergebiet bekannte Schwabenland erreicht. Davon sind
gegen VOM Kim . Wege allein vom Schwäbischen Albverein durdigemlin
in der durch ihre Eigenart , mächtige Fclsabstürzc , scharf cingeschuitteue
Täler , Vurgeu und Ruinen bekannten Schwäbischen Alb . in dem ge -
segneten, von Hunderten von Tälern und Tälcheu durchschnittenen Neckar«
Iaud mit seiften alten Städtlein und lieblichen Dörslciu . in Württ . Ho -
henlohe- Franken , im scenreichcn Moräncgebiet von Oberschwabeu , tut
Vodeuseegebiet nnd württembergischen Allgäu . Der Rest entfällt auf di "
markierten Wanderwege des Württ . Schwarzwaldvcreins . welche Herr -
liche Wandergebieie des SchwarzwaldeS erschließen, dessen Waldstück«
hier in manchen Gegenden ans über SO Prozent dcr Bodensläche steigt.
Eine Auswahl der schönsten Wanderungen ist in einer praktischen Schritt
znsaminengestellt . welche die jedem Wanderer willkommenen genauen
Angabeet über Wanderzeiten , Höhenlage der Orte niu) Berge , sowie
kurze Hinweise auf die wichtiaitcu Sehenswürdigkeiten enthalt . Die
Schrift „ Wanderungen im S ch w a b e n l a n d" ist gegen Ant «
wortpostkarte oder 5 Pfennig Portoer ' atz kostenlos zn beziehen vom Vcr «
kehrsverband Württemberg -Hobenzollern «Staatl . anerkannter Landesver -
band für Fremdenverkehr ) in Stuttgart -Hauptbahnhof .

Alpine Nachrichten .
: : Vorsicht bei gröberen Bergtouren . Die Münchener Bergwacht

teilt mit : Zn den Bergen ist in den letzten Wochen reichlich Neuschnee
gefallen , der zurzeit bis über 1500 Meter herabreicht . Bei Hoch-
teuren ist also mit winterlichen Verhältnissen zu rechnen . Diese
Tatsache schließt sür unerfahrene Alpinisten hochalpine Bergfahrten
in sonst häufig um diese Jahreszeit begangenen Gebieten und zwar
sowohl in den Fels - wie Eletscherregionen aus . Bei allen Unter -
nehmungen , die gewisse alpine Fähigkeiten voraussetzen , ist deshalb
erhöhte Vorsicht geboten .

§ Unglücksfall auf der Schneealp «. Der 28jährige Jakob Bog -
ner aus Wien fand nach langem Ankämpfen gegen einen Schnee »
stürm infolge Erschöpfung auf dcr Hochfläche der Schneealpe den Tod .

Borficht bei Giftschlangen . Bei den Myrawasserfällen
(niederösterreichische Voralpen ) wurde kürzlich ein Wiener Wanderer
von einer Kreuzotter gebissen und starb trotz baldiger ärztlicher
Behandlung an der Vergiftung .

— Aus dem Oetztal . Um dem alljährlich sich steigernden Mangel
an Unterkunst in Sölden zu steuern , wurden jetzt Privat «
quartiere ( insgesamt 350 Betten ) sichergestellt . Auskunft er«
teilt Bergführer Paul Estrein in Sölden . Auch das Postauto von
Station Öetztal nach Sölden (ab 8,30 Uhr , an 11,10 Uhr ) verkehrt
wieder .

Bad Schauenburg
Basler Jura — Schweiz 307b

- Solbad Ii . klimatischer Luftkurort
In staubfreier , waldreicher Höhenlage . Keine Fabriken,
kein Verkehrslärm . Kohiensäurebäaer . Elektrotherapie .
Massage . Gute Verpflegung bei mäß . Preisen . Tennis ,
Croquet , Konzerte . Holl , empfiehlt sich R . Flury .

Riiliihubel - Bad i. Emmental .
Fost Enggistein. Altbertihmter Luft- nnd Badekurort , Mineralbäder .
Komfortabi . Neubau . Pension Fr , 7 .— b . 9 .—. Prosp . d . F . Schupbach .

Lartgenbruck
Luftkurort Im Basler Jura

700 bis 900 M . 11. d. M . Hotel Kurhaus , Hotel Ochsen , Hotel
VValdeck , Pens . Erika , Pens . Linde , Pens . Bachthalen . Pens . Alt
Bechburg , Pens . Frohsinn , Pens . Hänger , Pens . Jura , Neue
Kaffeestube , Dettwiler -Thommen . Pensionspreis von 6 —12 Fr .Prospekte durch die Besitzer und das Verkehrsbureau . (180 b)

\ik Während der

Perien - und Reisezeit
kann die „Badische Prelle " überall bezogen werden .

Touristen u . Wanderer
ottlanaen die ..Südliche Presse " bei den BabubofS-buchhandlunacu . Zeitungskioske » . Buchhandlungenund sonstigen Verkaufsstellen .

Ferienreisende
erhalten auf Wunsch die . .Badische Presse' nachallen Orten des In , und Auslandes nachgesandt.
Dabei ist zu beachten:
Stadt - » « d Laudbezieber . welche die Zeitung durch
uniere Träger zugestellt erhalten , benachrichtigen
den Verlag einige Tage vor Beginn dcr Ferien ,
reise unter genauer Angabe der Adresse, sowieder Dauer de ? Ferienaufenthaltes . Die Zu -senduug dcr Zeitung erfolgt der Einfachheit und
Billigkeit Halver unter Streifband , welche Ver -fendungsart die beste Gewähr für prompte Zu »
stell « «« bietet . Dic Nachfendeaebiihren betragenpro Woche i»i Deutschland und Oesterreich 50 Pfg . .nach dem Ausland 1 Mark . Wer die Zustellungder ..Badischen Presse" in dic ständige Wohnungnicht zu unterbrechen wünscht, mutz dies besonders
angeben . Die Gebühr für ein Sonderabonnement
beträgt pro Woche 7ö Pfg . zuzüglich Nachsende-
gebühren ,
Postbezieher stellen den Antrag auf Ueberweifungder Zeitung mSglichft 8—4 Tage vor der Abreisebeim Zustellpostamte . Dem Antrag , wozu auchbesondere Vordrucke, die be« den Postanstaltcu
kostenlos erhältlich sind , verwendet werden kön -V»*7v»«•«iu: [IltVf VV14VV4IVVIU'(-4VIUncn , sind 50 Pfg . in bar ober in Freimarken bci -zusiigen. Die Rücküberwelsuna nach dem Heimat -
orte, die bei der Postanstalt des neuen Bezugs -orte» besonders zu beantragen ist , ersolgt inner -
balb des Deutschen Reiches gebührenfrei . Weg ?«
.leberweisung von Zeitungen nach dem Ausland -wende man sich an die Zeitungsftclle des Postamtes .

Badische Presse

iiWWgZ . öMmiz
Landhaus in WN m Höhe
oberhalb Pinna » ( St .
Gallee Oberlv .l präch-

' tig gelegen , bietet 1— 2
^ « Milieu angenehmen

, Aufenthalt bei einfacher ,
reichlicher Verpsleguna
u . mäßigem Preis . Nah .
durch F . Maier . Vor -
Uolzitr . 13, Karlsrud «.

Walzenhausen
( Luitkurort )

Da » Idyll obi dem Bodensee (Schweiz ) . 700 m fl . d. M , Hlnzlgartigo I
Aussicht »ut See u. Gebirge , Tannenwälder , ruhige , »taubfreie Lage
inmitt . herrlichster Natur , eines der schönsten Fleckchen der Schweiz .
Kurkapelle . Prospekte durch das Verkehrsbüro . 243b I

Moorbad Aibling Hüft
sicher

baiam Fuße der bayer . Alpen
"rS '," »: Gelenkrheumatismus , Gicht , Ischias, Frauenleiden

DieBefuchei

Dolder Grand - Hotel
Pension von Fr . 10.— an

Waldhaus Dolder
650 M .

ü . Mcsr

Pension von Fr . 13 — an

Zürich OTn. v.
BatinSiOi

Jahreskurort au ! 1800 Meier Höhe.
Sommer -Piogramra 1026 u . Gratisprospekte |

Kurverwaltung Graub .)

Die Zwischenstation vom Engadin .
Herrliche Aussicht auf See und Gebirge .
Eigener Waldpark , Golf - und Tennisplätze .

Große Garagen mit

ürJ.-Holel Sei ZUricb
870 m ii . — Luftkurort 1 . Kanges

Zürichs schönste Aussicht auf Stadt , See
und Gebirge . Pensionspreis von Fr . 9 .— an .
Stündliche elektrische Balmyerbindung ^

AppesiaellerÄand
(Bodcnsecgebiet ) . Beliebte Kur - u . Touristen¬
landschaft . Mäßige Preise . Prosp . durch die
Verkehrsbüros : Appenzell , Gais Heiden , Ile -
risau , Hundwil , Rehetobel , Schwellbrunn ,
Speicher , Stein , Teufen , Waldstatt , Walzen -
hausen , Wolfhalden , Wienac ht , Ur näsch .
II

' • Jj
"

Berg
"^ " -

u
"
nTT Soimenschoin .

B-SftifSflO Nervöse Komplikat ., llerz -
9h Sa IHR In 11 klopf ., Schlaflosigkeit , Bleich .
llUtuuu sucht , geist . V)eberanstr .;n-
ob d . Bodensee gung , Asthma d. jug . Alters

810m ü d . M . werden geheilt . 4 Kurarzte ,
Zahnradbahn Kasino , Kurorchester .
ab Rorsch ach Verke hrsbilro -

bad Semeus

MROIA . Hotel Alexandra .
Beste sonn . Lage , dir . a . Wald . Sämtl . Siidz ,
m , gr , ged , Veranden . Anerk , vorzügl . Ver¬
pfleg . Mäß . Preise . Das ganze Jahr offen .
Turnier -, Tennisplatz . Pens . v. Fr . 13 .— an ,
Prospekte durch EJg . Bciiick . IßSb

Hotel Vgl» . Arosa
Haus I . Ranges in wundervoller Lage am
Obersee u , Wald . Pensionspreis von Fr . 13 .—
an . Direktion : F . Candrlan .

Jlime

Engadin

SCHULS -
VULPERA

Das bedeutendste Bad der Schweiz - 1250 m
ü . d . Meere . 10 . Mai bis 20 . September . Welt¬
bekannte Mineralquellen in Verbindung mit
Engadiner Höhenluft und Sonne . Diese in
Europa einzige Kombination erklärt die gliin -
zenden Heilerfolge bei Verdauungs -, Stoff¬
wechsel - , Nerven - und Tropen -Krankheiten

usw . — Sommersport , Tennis , Golf usw .
Prospekt Nr . 25 durch Badeverwaltung Kur¬

haus Tarasp . Verkehrsbüro Schuls und
Verkehrsbüro Vulpera .

MiS UKÖ MmlMW
750 in ü . M . Bewährte Uebergangsstation
nach u . v. Engadin . Ausgangsort der Post¬
autorouten nach Italien über den Spillgen -
und Bernliardin -Paß . Nähere Auskunft

durch das Verkehrsbureau Thusis .

Churwalden 12H0m (i. Meer
Schweiz

Graubttoden
M« ' aI CioAnnV «! Behagl . Haus in vorzügl .
HOiSS blüSMSl . Lage . Beste Küche und
Keller . Auto -Garage . Prospekte dnrch die
Verkehrsbüros und Leiter O , Schäbiger .

983 m ü . M . Graub ./Sehweiz ,
Erfolgr . Bade - , Trink - und

Luftkuren . ( Schwefel -, Sol- u , Kohlens .-Bäder .) Idyll , geruhsamer
Erholungskurort mit schattig . Parkanlage und anschließ . Wald .
Pensionspreis Fr . 8 .— bis Fr . 12,—. Prospekte Gcschw . Stiffler .

Das alpine
Seebad

Graubd . 1150m ü . M.
auf dominierendem Hochplateau , inmitten

großem Waldpark , absolut ruhig und
staubfrei gelegen

Park - HotelWaldhaus
. . . . . . . H nueumatismus , uicnt L<umbagi340 Betten .

"Viele Zimmer mit Bad . Familien - g Exsudate in Muskeln , Gelenken , Rippen undarrangements . Pens , von Fr . 18.— an . 6 Ten - " 1-
Iiisplätze , Golf . Zweighäuaer : Segnes 90 Bet¬
ten , Bellavlsta 50 Betten . Pens , von 12 .50 an .

Dir . E d. Bezznln .—Bl

IA r « im9pnff9 .( italienische Schweiz )ACC | MOirf9Sfn Faniro - und Mineralbad- Rheumatismus , Gicht Lumbago , Ischias .

!
Höhenkurort ßeatenberg
Schönstes Panorama des Berner Oberlandes .

1150 m ü . M . — Illustrierte Führer und
Hotelverzeichnisse durch d. Kurverein
Beatenberg und die Agenturen der

Schweizerischen Bundesbahnen .

OMeerFrUtigenOberld .
An der Bern -Lötschberg - Simplon -Bahn

Frühling - Sommer - Herbst
Auskunft durch den Verkehrsverein

Bauchfell . Kontrakturen . Ankylose . Blut
anomalen - Frauenleiden . Untererniihr 'ing u .
deren Folgezustände . Pension Fr . 9 .— bis H
Fr . 13 .—, H . Herilg , Propr .

i -B ä ■ EL» i n a am Rltomsee (Tessin ) . 18-10 m11 U H C 1 1 ' I U r a ü M_ Prachtv -1 ruh ..milde Lage . Best empf . Kur -, Touristen - u , Pas #«ntenhotel . CO
Betten . Bahnst . Ambri - Piotta . Piotta - Piora m . elektr . Soilbahn

^ ^ oni^ Prosgektc ^ Severin « Lmnbuj 'dl.

Brisnzersee
2 km von

w Interlaken
Bevorzugter Ferienort . Saison Mai -Oktober .

Strandbad .
Prospekte durch Verkehrsverein Bönigen .

Kurort Bönigen
Kanton Obwalden

1450 i>. M-
Altbekannte Eisenquelle . Moorbäder . Ruhige
waldreiche Höhenlage . 4 Mahlzeiten . Volle
Pension 8 .— bis 9.— Fr . Im Juni bis
15. Juli 6.50 bis 7.— Fr . Bes . : Fnm , Omlin ,

Seewen Motel Rössli
Altbek . heimeliges Haus . Mlneral -

, „ „ „ „„ bäder , Seebäder . Am Fuße des Rigi .am L.owerzerse8 pension von pr_7 50 an Prospekte.
Im Winter . Savoy Hötel Nervi , Genua .

Buochs Hotel
Rtglbllck

Das neueste behagliche nnd moderne Fami¬
lien -Hotel mit eigenem Park am Vierwald -
stättersee . Ruhe , Sonne , Blumen . Fischen ,
Rudern , Tennis . Volle Pensionspreise von

Fr . 10.— an . Prospekte auf Anfrage .

Adelhoden Berner0berl-nvivilfvuvil 1356m ü . M .
Höfel National

Vornehmes Familienhotel . 120 Betten . Park
Tennis , Orchester , zivile Preise .

VierwaldslSttersee I
Seelisberg

850 m fl . M . Idealster Kurort 0 . d . Vierwald -
stättersee . — Frühjahr - Sommer . Herbst .
Schiffstation „Treib "

, Elektr . Bergbahn
Treib —Seelisberg . Motorbootverbindung
Treib — Brunnen . Prospekte durch d. Hotels

und Verkehrsbnreaa Seelisberg .
Or &nd -Holel

Sonnenberg
Hotel Bellevue

und Terminus

Hotel Löwen
HotelWaldegg

Betten
Mlnlmal-

Pensionsprels

250 Fr. lt -

125

45 Fr. Mi

40 Fr », .

40 Fr. 8.-

Brunnen !
Geöffnet Mai bis Oktober

Renommiertes , komfortables Hotel . Groß¬
artige , vorzügl . Lage (sonnig . jMihlg . staub -
frei , — Mäßige Preise . Dir . O* Grüter -Rlat .

Hotel da Lac 2 - unti
"

Bestrenomra.Haus , Pension
v. Fr . 9,— anA, Bammert .

___ _ ^ ofh _^ roRpekte

in iiuioi uuui
I v SchönsleLi
10 v

e
ft .T -

. . a* c a.
Pensionspr .

an .
A .Grossmann

verlangen !

Beckenried
Bevorzugter Luftkurort in sonniger , ruhiger |
und staubfreier Lage . Pensionspreise von
Fr , 7,50 bis 10,—, Prospekte d den Kurver ?!n .

Kussnacht
am Ritfl

Hotel Seehof
i Kuh. Lage a See . Prosp .

1900 M . ü - Meer
Großartigstes Hoch -

gebirrspanorama ' STANSERHORN

Untersohächen
Kurhaus Klausen
luOO Hl 0 . M . Alpine Lage . '
ideal .Ferlenaufentn .Mlet- |
Aiito40Mlii .vüee . Gleldi .
Haus ! Schwanen AKdorf . I

Del F.usero . tociblnieiio
Billelte tt)r die Stancer -
horabahn u . Höfel Stan -

«erhorn —Kulm i__
lOrell FUuli - Annonzen , ZürtcU .
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k? . Wiener Zentralmeldestelle sllr alpine Unfälle . Eine wi « -

ügc N -nerung hat die P o l i z e i d i r e k t i o n Wien mit Errich -

tung einer Zentralmeldestelle für alpine Unfälle geschaffen . Ctän -
feiger Dienst , telegraphische und telephonische Verbindung erleichtern
die jederzeitige Inanspruchnahme . Auch von jeder Polizeiwachtstube
kann die Zentralmeldestelle erreicht werden , die sich dann im Be -
fcaijsfall mit dem alpinen Rettungsausschuh in Verbindung setzt .

K-7. D ? . William August » » Brevoort Coolidge 's. Der als
Nerast - iqer wie als alpiner Sckiriftsteller hochgeschätzte Engländer
Dr .

'
William Augu ' tus Brevoort Coolidge . der fast ein halbes Jahr -

hundert lang die Entwicklung des Alpinismus mitgemacht und als
Bahnbrecher . Vorkämpfer , Förderer und Mahner der alpinen Be -
rjc ung crcpe Dienste geleistet hat . ist in Grindelwald gestorben .
Seine Zahlreichen Merke ( z. V . The pläground of Europa ) , seine
alpin - eichichtlichen Aufsätze und Westalpenführer bilden ein bleiben -
des , stolzes Denkmal , das er sich selbst geschaffen hat , und das ihn
unvergeßlich machen wird .

h<j . Poldi Fnhrich t - Die 28jährige eifrige Höhlenforscherin ,
die al ? Wissenschastlerin Zoologie und Botanik studierte und an der
Erschliestunz der Eisriesenwelt im Tennengebirge beteiligt war , ist
in der Kaskadenklamm der Lurgrotte bei Semriach in Steiermark
abgestürzt und bald darauf gestorben .

Gesellschaftsreisen.
H DI « BergnägungSreisen t« Mittelmeei , welche dt« Cosullch Line.

Trieft in diesem Jahre mit Ihrem Salondamvfer „Stella d 'Jtalia " wieder
aufgenommen hat , erfreuen sich bereits allgemeiner Beliebtheit . Zur Zeit
befindet sich die „Stella d 'Jtalta " auf ihrer zweiten Mittelmeerfahrt ,
welche vollständig ausverkauft ist. Die nächste ldritte Reife vom S. bis
19 . Juli ) bringt die Teilnehmer von Trieft nach Svalato —Korfn —Pa -
lermo—Tunis —Malta —Syrakus —Taormtna —Meffina —Cattaro — Nagusa
Brioni —Trieft . Nach dieser folgen als vierte und fünfte zwei aanz gleiche
Reisen , welche die beste und billigste Gelegenheit bieten , die meisten Bade ,
orte der Adria persönlich kennen zu lernen . Die erste dieser beiden Bäder -
reisen dauert vo m21 . bis SN. Juli , die zweite vom »1. Juli bis c>. August .
Das Programm beider Reisen ist wie folgt : Trieft —Venedig — Ravenna —
Aneona —Nagnfa — Sebenieo —Zara — Lufsinviccolo — Abbazia —Brtoni —
Portorofe —Trieft . Prospekte und Anmeldungen bei dem Reisebüro I .
Stürmer . Mannheim , Heidelbergerstrabe 11.

Literatur .
BB . DaS Badnerlanb aw Reiseland . Die bereits bekannt gegebene

Nebersicht der zahlreichen Kurlisten und Fremdenblätter ist dabin zu er«
gSnzen, dad tu Heidelberg ein Fremdenblatt mit Fremdenliste , in Konstanz
neuerdings ein Wochenvrogramm der Veranstaltungen und in Ueberlingen
ein vadeblatt erscheint. Auch HerrenalS im württembergischen Schwarz »
wald . dessen Kurverwaltung dem Badischen Berkehrsverband angeschlossen
ist, gtvt ein» Kurzeituna heraus .

Die Qftfeeküfte von Memel bis Flensburg . Schon gehen die ersten
Verten -Sonderzüg « gen Nord und Süd , an die See . tnS Gebirge , um

Tausende von abgearbeiteten Grohstadtmenfchen der verdienten Erholung
entgegenzuführen . Doch viele haben noch die schwierige Frage des „ Wohin
zu lösen , die manches Kopfzerbrechen bereitet , denn die Auswahl ist grotz
und die Entscheidung schwer . Dem , der die Oftsee in den engeren Kreis
seiner Wahl gezogen hat , fei ein im Grieben -Verlag Albert Goldschmidt
soeben erschienener Führer empfohlen : ..Die Ostsee lüfte von
Memel bis Flensburg " (1SLS , Bd . 55, 20. Auflage , mit 23 Karten
und Plänen , in Leinen geb . RM . 8,50 ) . Hier findet er in zweckmähiger
Weife was er sucht : Eine Gruppeneintetlung der Badeorte In : 1. elegante
Modebäder mit jedem LuxuS : 2. gröbere Bäder ohne den mondänen An-
strich : S. mittlere Bäder , die für Familienaufenthalt in Frage kommen:
4. kleine Bäder für bescheidene Ansprüche und schließlich 5 . einzel gelegene
Kurhäuser . Der Führer leistet jedoch noch mehr , denn er soll sich auch auf
der Reise selbst nützlich erweisen . Zu diesem Zweck wurde die 10. Aus-
läge durch Einbezug aller wichtigen Küstenstädte , die aus der Hin - bezw .
Rückfahrt od . während des Aufenthaltes angesehen zu werden pflegen , er-
weitert . Königsberg , Danaig .. Stettin , Stralsund . Rostock , Wismar . Lübeck ,
Kiel U. Flensburg , fast alles Perlen norddeutscher Baukunst , sind auSsühr -
lich in dem Führer geschildert. Von jeder Stadt wurde ein Orientieruugsvlan
ausgenommen . Da « die Küste selbst tn allen wichtigen Abschnitten, lDan -
ziger Bucht . Pommersche Küste, Usedom, Rügen . Mecklenburger Strand ,
Lübecker - und Kieler Bucht) sowie alle gröberen Seebäder mit Svezial -
karten vertreten sind , versteht sich von selbst . Sämtliche Angaben wurden
auf den neuesten Stand gebracht. Die Einretsebestimmunaen für die frü -
Heren deutschen , durch den Friedensvertrag abgetretenen , sowie für die
ostvrenbischcn Bäder , sind genau registriert . Dem Führer wurden ferner
einige neue Kapitel beigegeben , die dem gleichen , vor kurzem an dieser
Stelle erwähnten Zweck dienen sollen, dem Reisenden einen tieferen Ge-
winn feiner Reise zu vermitteln . Es sind dies : das Kapitel über die
Küstenbildung der Ostsee Izerstvrende und ^ landbildende Tätigkeit des
MeereS , Entstehung von Haff, Sti
usw. ) , ferner die Kapitel Itter die
Pflanzen - und Tierwelt der Ostfc
mit Rücksicht auf dte Reichhaltigke
Borzug der Billigkeit zuerkennen muh .

/X Krirbcns Reiseführer . Für die beliebteften deutschen Mittelgebirge ,
den „H a rz" und den ..Thüringer Wald " legt uns der Grieben .
Verlag Albert Goldschmidt eine ganze Reihe von neu erschienenen Führern
vor . Den „H a r z" einschl . des Kyffhäufer -GebirgeS behandelt der Band

mit Rücksicht auf die Reichhaltigkeit und Gediegenheit feines Inhaltes den
. .. . . . ..

€ in trefflicher Wegweiser

kiir die Aaswahl geeigneter Sommer¬
frischen ist die wöchentlich erscheinende
Bäder -Beilage der ,.Bad . Presse " . Sie
Ist ein Führer durch die Schönheiten
unserer engeren und weiteren I-Ieirant
und sagt jedem , wo er um besten auf¬
gehoben ist . Wir bitten unsere Loeer ,
diese Beilage mit den vielen Anzeigen
bcstcmpfßhlcncr Gaststätten als Rat¬

geber zu benutzen *

»Harz , grobe Ausgabe ' (1S2S. Band 2. SS . Auflage , mit 20 Karten , tat
arbeitet von W. Dammann , unter Mitwirkung von Harzklub - Mitglieder «
und Kurverwaltungen , tn Ganzleinen 8.75 RM . ) . Die Reisepläne sin » UM
je eine 14tä>Sige und 8t »tige Reise bereichert. Sämtliche Angaben über Ho»
telS , Pensionen usw. , usw . wurden sorgfältig geprüft und auch hinsichtlich
der Preisangaben auf den neuesten Stand gebracht. Dem sich von Iah »
zu Jahr vergröbernden Netz der Kraftpostlinien , dte gegenüber de«
schwerfälligeren Kleinbahnen zunehmende Bedeutung gewinnen , wurde bt»
iondere Aufmerksamkeit geschenkt , und alle seit dem Jahre 1024 eingeirit «̂
neu Veränderungen sorgfältig vermerkt . Das Kartenmaterial wurde durch
Htnzunahme einer 4. (Grün - )Platte bedeutend Übersichtlicher gestaltet UN»
durch eine Karte der Umgebung von Lauterberg und Bad Sachsa ergänzt »
— Von dieser „ groben Ausgabe " bat der Verlag einen Auszug als „H a r u
kleine Ausgabe " erscheinen lassen <1920, Band 60 , 80. Auflage , mit
S Karten und ein Panorama , 1 .60 RM ) , die für einen kurzen Aufenthalt
ausreichen dürfte . Ueber die Bearbeitung dieses Führers gilt da » » bei
Gesagte. — Durch das liebliche Thüringen führt uns der 82. Band von
Grieben » Reiseführern „Der Thüringer Wald " <1026. 82. Auflag «
mit 2 Karten . 1 Rundsicht und 1 Grundrih , 1 .60 RM ) . Der Führer ist de«
vollkommen neu bearbeitete Auszug aus der groben Ausgabe , dte im o#«
rigen Jahr bereits neu erscheinen konnte , und behandelt den Thüringen
Wald einschlieblich der Vorlande (Weimar , Erfurt , Gotha . Jena , Saal «
seid ) . Neu ausgenommen wurden in Text und Karten die für die Orien »
tierung überaus wichtigen Angaben der Wegebezeichnungen des Thürin »
«er Wald .Vereins (Hauptwanderwege 1—10 fccS Th . - W .- V . I , ferner . Ihrer
wachsenden Bedeutung entsprechend, dte Jugendherbergen . Eine wesentlich«
Erweiterung erfuhr auch die Behandlung der Bahnlinien , durch Hinzu«
nähme der Werrabahn lEisenach-Salzungen - Mcintngen - Toburg -Lichten,
fels ) , sowie der Bahnen Wernshauscn -Zella - MchliS und Schmalkalden «
Friedrichroda . — Das Dreigestirn Thüringens „Oberhof- Frietrichroda »
Eisenach" ist tn je einem handlichen Spezialführer vertreten . „O b e r h o f*
(1026, Band 143. 6. Auflage , mit 4 Karten und 1 Panorama 1 RM ) .
Die neue Auflage wurde vollständig neu gestaltet und durch neue Reise»
plane , sowie ein besonderes Kapitel „Geologisches" : ergänzt dte Bedeutun «
Oberhoks als Sportplatz ersten Ranges ( Wintersport , Wassersport, Tennis .
Golf usw.) wurde anssührlich gewürdigt . Die Spaziergänge und Aus¬
flüge sind gänzlich umgearbeitet und durch Angabe von 16 Ski , und etwst
20 Rad - und Autotouren (mit Kilsmeter - Angabcn ) erweitert worden . Ein «
Reihe kleinerer , in Olperhofs Umgebung gelegener Sommerfrischen sind
unter Angabe der Ootels und Pensionen mit in dem Führer behandelt
(u . a . Zella - St .- Blasit , Zella -MehliS , Suhl » . a . m ) — „Friedrich »
10 ^ 0 (1P26. Band 112 , 7 . Auflage , mit drei Karten und I Panorama ,
1 RM .) . Bearbcitnng und Ergänzung erfolgte unter den gleichen Gesichts,
punkten wie die des oben besprochenen Führers . Auch die 'es Bändchen
geht in seinem Inhalt über den Rahmen eines Svezt ^ lsührers hinaus un»
ninfabt eine Reihe kleinerer , durch Spaziergänge und Ausflüge in die Um»
gcbnng leicht zu erreichender Sommerfrischen <Tabarz - ? abarz , Finfterber »
gen, Tambach -Dietharz n . s. f .) . — „ Eisenach und die Wartburg *
(1926, Band 88, 14 . Auflage mit drei Karten , 1 Grundrib , 1 Panorrm »,
1 RM ) . Der Führer gibt neben einer genauen Staktbeschreibuna
lisenachS eine ausführliche Schilderung der viel besuchten Wartburg , low!«
, !ner Reihe von Spaziergängen tn die nähere und weitere Umgebung der
Stadt .

Für den Textteil verantwortlich : Rich . Bolderauer , Karlsruhe .

Unterägeri am üepsr
Kt . Zug (750 — 1800 m) (Schweiz ) .

Aerztl . beronragter , klimatisch geschätzter Luftkurort mit Tor-
alpinem Charakter . Gutgeführte Kinder -Kuranstalten u . Frem -
denpensionem Prospekte und Auskunft durch das Verkehrs -
biiro Unterfißerl . 279 b I

VILTERS Sonnsnbeni
800 m ü . M. St . Qaller -Oberland . Telefon 120.
Gut bflrg . bekannt . Kurhaus . Sonnige aussichtsreich » Lage , Tan¬
nenwälder , 4 Mahlzeiten , Pensionspreis von Fr . 6,50 an . Prosp . b.
den Verkehrsbüros . 94b Bes . : J . Vogler -Dietrich .

-WS

(Brimmialp :: (Brand «fjotd
Berne » Oberland , Schweiz . 1260 M. ü . d . M . Neu renoviert .

Idealer Sommeraufcnthalt . — Autogarage . — Tennis . Pensionspreis
10 Mark . (222 b) Direktion R . Kunz -Rebmann -

Pension Klinik „ Sylvana "
deutsches Haus . Spezialarzt .Süffig iivuu . uu » pneumo torax . Anerkannt gute

Küche , Zentralheizung , elektr . Lieht Prospekte . Beste deutsche
Referenzen . Pensionspreis 8 G.-M. lb

Raitenbuch (Schumrzwald )
lt :50 m . ü . d . M .. Nähe Feldberg . 2U2a

Gasthaus „ 3. grünen Daum "
»wie Küche , eigene Landwirtschaft . Pensionspreis
(4 Mahlzeiten ) S Mk . Bahnstation Lenzkirch Fuhr -
wert au » Wunsch. Bes . 3 » ilit8 Meier .

f&ressbronn am Bodensee
Klimatischer Kurort ,

Hotel Pension „ Schiff "
direkt am Landungsplatz . Herrl . Aussicht auf
See u . Alpen . Eig . Seebadeanst . Elektr . Licht ,
Maß . Preise . Prosp . gratis , Tel . Amt Hemig -
hofen Nr . 23 . (187 b ) Bes . : Richard Kanzler .

St . Moritz - Bad
Hotel Engadinerhof

erstklassiges Familienhotel , 200 Betten , Appartements mit Bad .
Orchester . Kächst Kurbäder , See und Wald . Von deutschen
Gästen bevorzugtes Haus . Pension von Fr . 17 .— an . Prospekte .
281 b P . Vogel , Direktor .

BAD TÖLZ
in den Baver . Alpen 30 -b

Deutschlands größtes -Jod -Bad
gegen Arterien - Verkalkung

f . Badeorte , KurhotetS u
s.w . in Ein - u . Mehriar— i .id . in « in1

Prospekte iWSliefert au rnäßi
ie Presse

Karlsruhe .

DrMöllers SanatoriumEiL
Dresden - Loschwilz ZMMM
Gr. Erfolge i . chron . Krankh . Brosch . fr.

Anmbnefdenl Sommertrischc Aufoewattrsn!
Parkrestaurant Pension Dlerke . Tel. 8ö
mitten im Wald a . d. Donau . Kabinen - und Strand -
uad . eig Fischwasser , Angeln . Kahnfahrt a . Hause ,
Waldliegehalle . Pensionspreis mit Zimmer 4 MS .
Reiten . DUHngen (Bayern ) Fahren .

Oisereqq ob Heiden
Schwei «, 886 m . ü . M.

Kote » und Pension Bären .
Komfortabel eingerichtet . Sehr schöne alpin «
Gegend mit prachtvoller Aussicht in die Alpen *
weit , in das Rheintal und auf den Bodensee . —,
Feine Küche und prima Weine . — Pensionspr .
inklusive Zimmer IVt—8 Franken . A. Locher .

Osfseehad

WARNEMONDE
Direkter D - Zug : Berlin (4 Stunden ) , Hamburg (3 H Stunden ) , Feriensonderzüge .
Oüene See — Herrlicher Sandstrand — Waldreiche Omgebuntf .
Molen . 239b Auskunft durch die Badeverwaltung . Yachthalen .

Hotel Hohenzollern .Kuphof Hotel Berringer
Das lühiende Hau» am Piafee. Telephon 8 .

Hotel u. Pension Hübner umemehä .eÄ
Piafee. Zimm . in Pens . 8—12 Mk . Tet . 151. Garagen .

Stralendorfs Hotel . K !
chs,e Z .

Hntpl ! an7Pn ' ■ Haus m - n - w - u - k - Wa« er.nuicl Ja llZcn . Jahresbftrieb Tel ephon 27.
Hfltpl Pavillnn Prachtvolle Lac« am Meefno iei ravilion . Pension g - II I«1i. Tel . II .

Elntiino " ü Haus an der See und amunoiine . Wald. Telephon 17,» »

Amtliche Anzeigen
Erhebuna in der Erwerbslolensttrlorae

Aus Grund des Reichsaesedes vom ^2S . Juni
1S2S bat der !)teich»' arbeitsmlnister eine Erhe »
bung darüber angeordnet , welche Wirkungen nm
aus der Einführung des Lohuklafseninitems in
der ttrwerbsioscniilrsorge ergeben würden .

Für alle Erwerbslosen , die am 2. Juli
192(5 tatsachlich in der Erwerbsloseusürsorge ge»
standen haben , ist darnach der Arbeitsverdienst
«Wochen - bezw . Atonatslohn ) in ihrer letzten Ar -
deitsiteUe seftzustellem . ^Den früheren Aroeilgeber » der Erwerbslosen
gehen zu diesem Zweck in den nächsten Tagen
durch das ÄröeitSamt entivrediende Anfragekar -
ten zu . die ich dringend bitte bis

svatesleuS am SV. Juli 1926
genau ansaesüUt wieder an miä) zurückzusenden.
Die pünktliche Ausfüllung der Karten nnd recht -
zeitige Rückgabe wird zur Vermeidung unnötiger
Verwaltungsarbeit und VerwaltunaskoNen bei -
tragen . Ich hoffe durch freundliches Entgegen «
tummelt der Arbeitgeber der U>nannebw >>>̂
enthoben zu sei» , von den im Geseö vorgesehenen
Inhaftnahmen zur Sicherung der Erhebung Ge-
brauch zu machen. ^ vWegen der Berechnung der anzugebenden
Lohnoerhältnisse verweise ich aus die der An -
sragekarte aufgedruckten Anmcrkuugcn . Wie dort
auch ausgeführt , ist dem Barlohu der Wert von
Sachbezügen ( freie Äoft und Wohnung ) znzuschla-
gen. wenn solche I. Zt . gewahrt worden sind .

Das Bad . Bezirksamt — Bersicherungsamt —
Karlsruhe bar ö « i Wert der Sachbezuge wie
folgt feftaefetät : . , , „
a ) iu der ^ ladt Karlsruhe einschl. der Vororte ,

sowie in den Gemeinden Bulach und Knie-
lingen ! für alle Personen tobne Geschlechts -
und Ältersunterschiedl ans 1.50 JUi täglich ?

b) in den übrigen Landgemeinden des Bezirks :
sür alle Perionen lohne Geschlechts - und Al-
tersunterfchiedl aus 1.20 JUC täglich.

Vom Gesamtwert der « achbeziige treffen aus
1 . Arühstücl 1» vom Hundert . 2. Lrübstück 10 vom
Hundert , Mittagessen 40 vom Vnndert . Vesper-
brot 10 vom Hundert , Abendbrot 25 vom Huu -
deri . Wohnung leinschl. Heizuug uiiid Beleuch-
iilug ) 5 vom Hundert . 14298

Der Vorsitzende des Arbeitsamts Karlsruhe .

Jwangsversleigerung .
Am Samstaa . den 1». Juli 192« . nachmittags

1 Uhr . werde ich in Karlsruhe , im Pfandlokale ,
crreuftrafte 45a . gegen bare Zahlung im Voll -

ckuugswege vffn'iuich versteigern :
1 grofte Partie Burfien - und Hol,waren « ie :
Besen . Ha :id,e «er . Schrubber , Waschbiirstcn,
Zlasäien - und Gläserbürsten . Hol,siebe, ca.
»IHJ » ochlSssel « . dergl . , 1 grofte Partie Da -
meuhiite uud Tamenvutzariikel . 1428S

) ie Versteigerung findet bestimmt statt,
karlsruhe . den 8. Juli 102«.

Slielii. Gerichtsvollzieher .

Nllr den Neubau ie
eines Zollamts - und
Dieustwohngebiiudes in

A . Biihl .B . Achern,sollen nachstehende A »
betten öffentlich verge-
ben werden :
LoS IV . Dachdeckerar-

beiten :
LoS V . Blechnerar

betten .
Die Verdingnngsunter
lagen liegen werktäglich
von vorm . 9—12 Uhr u.
nachm. lmit Ausnahme
Samstags ) von S—5
Uhr in den Diensträn -
men de ? unterzeichneten
Bauamts zur Einsicht
aus umd können gegen
Zahlung von je 0 .75 .U
lohne Zeichnungen ) so
lange Vorrat reicht, be-
zoaen werden .
Einsichtnahme d. Zeich -

nnngen kann anw bei
den Zollämtern Biihl n.
Achern erfolgen .
Angebote find bis

Mittwoch , den 21. Juli ,
vorm . 10 Uhr , vortokrei
nnd mit entsprechender
Aufschrift versehen ein¬
zureichen. Die Eröff -
nnng findet ab 10.15
statt. 311852
Ncichsbauamt Karlsruhe
Kaiferallee 12 ( ! lEbem .
Draaonerkaserne ) .

Kanilbauten
Die Arbeiten zur Oer-

stellung der Kanalisa -
tion der verlängerten
Gerwtgstrafte und Dnr -
lacher Allee östlich der
Tullastr . 1115 m Stein -
zeugrobr Durchmeff. 50
cm : 80 m Steinzeug -
robr Durckm . »0 cm)
nebst zugehöria . Schacht-
bauwerken sollen vcrgc-
ben werden .
Angebote kind verschlos -

len und vostsrei bis spä -
testen? Mittwoch , den
21 . Jnli ds . IS . , vorm .
10 Uhr . mit der Aus-
schrist „ Kanalbailarbci -
ien " beim Tiefbauamt .
Rathaus . Zimmer 99 .
einzureichen . Da selbst
werden auch die Auge-
botsnordrucke abgegeben
nnd liegen die Pläne u.
Redinanngen zur Ein¬
sicht auf . 14Z08
Karlsruhe .

den 7 . Juli 192« .
Städtisches Tiesbauamt .

Me ÄMs -WieiselM.
SamStaa . de» 10 . Juli 1926. vormittags 9 Ubr .

werde ich im Pfandlokal , Herrenstrafte 45a, gegen
bare Zahlung össentlich versteigern :

Eine gros,« Anzahl ^ c>n» Biiaeliasche« , Da -
meubesuchstasche» , Friihstuckötasch- n. Maui -
kiire» . — Fcrucr eiuen groheu Posten Sckuh-
macherbedarss - Artikel wie : Hammer , Zangen ,
Messer. Aaleu . Seilen . Zwei - uud Dreisdsie ,
Schemel, sonstig« diverse Teile . — Ansterdem :
Schilhsvannleisten . Nähheste, Ferleneinlagen ,
Schuhcreme u . dergl mehr .

Dem Verbraucher ist Gelegenheit geboten, sich
günstig einzudecken. Sämtliche Gegenstände sind
von 8 Ubr vorm . ab zur Besichtigung ausgelegt .

Am Montag , den 12. Juli 192«, nachmittags
2 Uhr . Zusammenkunft vor dem Kaffee Bauer .
Eebelstrafte , werde ich in dieser Konkurslache an

rt nnd « telle weiter versteigern :
Einen groften Posten Vederöl, Holznckgel in
Säcken, verschiedene Regale , eine» groben
Packtisch uud dergl . mehr . 14270

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Karlsruhe , den 9. Juli 192(5.

Scharfenberg , Gerichtsvollzieher .

Anfertigung von Her-
renanzügen leder Art .
Flicken uud Wenden nur
außer dem Haufe, 3 M
pro Tag mit Kost . B228

Sdineider Immer ,
Scheffelstraße GS bei Ruf ,

4. Stock .

Heirat !
Landwirt u . Wirt . 59

I . alt , sucht eine Frau ,
evg ., ohne Kind. , welche
etw . Landarbeit verst.
Perm . Neben!. Ang . u.
03166 an die Bad . Pr .

Heirat !
Suche Geschäftsfrau m .

gangbarem Geschäft , für
alteren Herrn , gewesen .
Fabrikant , mit sch. 5 Z .»
Einricht . u . Einkommen.
Angeb. unl . Nr . PZ1K5
an die Badische Presse.

Heirats -Grsuch!
Kath . fol . Herr . 27 I .,

v . gut . Charakter , mit -
telgroft , blond , sehr
häuslich , geschäftstüchtig
u . arbeiiSsreudig . mit
»000 Jl Bareiulg . , sucht
vask. Fräulew , das sich
nach einer gut . Häus -
lichkeit sehnt, kennen zn
lernen , wo Einheirat
nicht anSaeschl. , auch in
Landwirtich . erw . An¬
träge m . Darstellung d.
Berhälin . u . Lichtbild u .
Nr . WS22Z a. d. Bd . Pr .

Spezialausführung :
Stahlscheiben -

rüder , Kugellagei

MaschinenfabrikNage
Inh . : G. Lang

Karlsruhe , Telefon 382 .

Schneiderin
9 Jahre In erfMafs.
Schncider-Atelter tätig ,
fremd hier , sucht setzt
Kundenbäuser . Angebote
unter Nr . B3227 an die
Badische Presse.

«. Bart erhalten garant .
Naturfarbe und Äugend -
alanz wieder , ohne zu
färben , durch die feit
18 Jahren bewährte
Saaroerjüngungsmitch

Auasburg 2. XI-,
Friatngerstrahe 5.

Immobilien i
Suche für kauiionS-

fähige. lunac Wirtsleute
(gelernter Metzger) gutg.

Wirtschaft
wenn auch auf dem
Laude , in Bälde zu Vach -
ten. Mittel ». Oberbaden -
od . Schwarzwald bevor-
zugt. Angebote erbeten
Emil yriq „z. Löwcn",

Friefenheim (Baden ) .
2641a

Gegen Bankostenzufch.
od . Anzahlung

Einfamilien-
Kauschen

IStadtnähe ) gesucht .
Angebote u . Nr . OS2I4
an die Badische Presse.

Einsmilikn-Ullser
mit S— 6 Zimmer , Bad .
Kammer , Garten , bei
Mk. 3—6000 Anzahlung
zu verkaufen. 13968
M . Bnsam . Herrenstr. 38

Telephon 5530 .

Zu kaufen gesj
1 . Bauplatz für

Eluf . -Haus , etwa 300 VIS
400 orn Im Weiherfeld.
(Eckplatz ausgeschlossen .)

2. 3 Fenster ,
etwa 0,90 m Rabmenbr . ,
Höhe beliebig, ein- oder

Iweiflllgelig. Angebote
unter Nr . LZS11 an die
Badische Presse.

Wirtschaft
sehr schön u . gutgehend,
ist sof . an junge tilcht .
Leute, mögt . Metzger, zu
verpachten, mir Leute,
welche 4— 5000 M bar
haben, wollen stch mel-
den unter Nr . £ ,3216
in der Badifchen Presse.

Geschäft
in Baden - Baden , auch
sür Damen sehr geeign .,
zu verkaufen . Preis
Mark 5 000 . 18966
>1 . Bnsom . Hrrren -
strastc 38 . Telefon 55:«).

Suche gebr. guterh.
^utodereifunZ

710xg0 (100) . Angebote
m . Marke n . Snß. Preis
unter Nr . 14292 an die
Badische Presse.
Gebrauchter

Teppich
jedoch nur Ia . Qualität
in Größe ca . 2x3 rn zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 14S5S an die
Badische Presse.

Zinshaus
m . mebr . Wohnungen n
Werkstätt . Mietelnaang
iährl . ca. Mk . 12DOO
Steuerwert ca . iooouo —.
Preis Mk . 70000.- . Anz.
nur Mk. loi '00.

Rudolf Sveidel ,
Finanz und Immobilien ,
Mathystr . 17 . CckeKarlstr.
14H67 Tel . 4660 .

Leere Kisten
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . B198
an dte Badische Presse.

Le50l >6ere Oele ^eok « lt

Maioilk * *

Körbchen
der GroBherzoRlichen
Majolika - Manufaktur

ca . 16 cm 23 cm L7 6
^M 2 .50 3 .5o

Blnmenschal «
M I . SO

Große Obstschal *
32 cm m J -S "

auch als Wandteller zH
benützen

Nur solansre Vorrat
Gcschcnkhaus

Wohlschlegel
K '

14202
Kaiserstraße 173.

otes Kapital
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«
«
lind alle nutzlos herumstehenden Gegen'
stände , die Sie selbst nicht benötige *,
deren Erwerb anderen aber von große *
Nutzen ist . Durch eine kleine Anzeigt
in der , Badischen Presse " finden auc #
Sie rasch Käufer , gleich den vielen»
deren Angebote täglich in der Badischefl
Presse stehen . Die große Wirkuni
aller Gelegenheitsinserate beruht »m/
der überragenden Verbreitung i *

„Badischen Presse " im ganzen Land
in Karlsruhe wird sie fast in jeaw



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben

Zum Besuch des Wiener
Schuberlbundes in Karlsruhe .

Der Wien» Schubertbund , der am 19. dS . MtS . nach Karlsruhe
kommt und in der Festhalle ein großes Konzert veranstaltet , wurde
im Jahre 1863 von dem Tondichter Franz Mair gegründet , der , dem
Lehrstande angehörend , seine Kollegen für die Idee gewann , einen
xroßen Männergesanzverein , insbesondere zur Pflege der unsterb-
lichen Chorwerke des Wiener Li.ederfürsten Franz Schubert , der eben«
falls eine Zeitlang als Lehrer tätig war , ins Leben zu rufen . Seiner
Einladung folgten in kurzer Zeit fast 200 Wiener Lehrer , die durch
ihr musikalisches Können und ihre schönen Stimmen gleich im ersten
iFahre des Bestehens des Vereines die allgemeine Aufmerksamkeit
auf sich lenkten und den Ruf des Vereines weit über die GrenzenWiens und Oesterreichs trugen .

In den ersten Jahren seines Bestehens bildete der Verein eine
Sektion des ersten österreichischen Lehrervereins „ Die Volksschule"
und führte den Namen . Lehrersängerchor Schubertbund - . Doch
fühlte er nach kurzem Bestände diele Zugehörigkeit als hemmende
Fessel, tne insbesondere solchen Sängern , die nicht dem Lehrstand
angehörten , den Eintritt erschwerten. Der Verein sah ein, daß er,wenn er seinen ehrenvoll errungenen Platz unter den größeren
Wiener Konzertgesellschasten behaupten wolle, nicht darauf verzichtenkönne, sich auch durch tüchtige Kräfte aus anderen Ständen zu er-
ganzen . Er mackte sich daher selbständig und gab sich neue Satzun -
gen , die diesem Gedanken Rechnung trugen .Der Wiener Schubertbund umfaßt heut« weit über 500 aus »
übende Mitglieder , er setzt sich ans den besten Kreisen der Wiener
Gesellschaft ( Künstler , Beamte , Lehrer , Kaufleute usw .) zusammen.Ein Aufnahmswerber kann nur dann in die Reihe der ausübenden
Mitglieder aufgenommen werden , wenn er bei einer strengen Auf-
nahmsprüfung allen Anforderungen in Betreff seiner musikalischen
Ausbildung und seiner Stimmittel entspricht. Die Aufnahme ist
überdies noch dadurch erschwert, daß jedem Vereinsmitglied durch
drei Wochen das Recht des Einspruches zusteht.

Außer seinen satzungsgemäßen Ausführungen , einer Stiftung ?-
feier , einem Vokal- , einem Orchesterkonzert und einer Sommerlieder -
tafel veranstaltet der Wiener Schubertbund alljährlich mehrere außer -
ordentliche Konzerte, sowie als besondere Eigenart . Schubertiaden '
und wird bei zahlreichen gesellschaftlichen und Wohltätigkeitszwecken
dienenden Veranstaltungen zur Mitwirkung gebeten. Seine Konzerte
finden in dem größten Saale Wiens , in dem neuen , prächtigen Kon-
Aerthause, das 1913 eröffnet wurde , statt. Im kleinen KonzerthauS -
saale hält er seine Uebungsabende ab und seine Kanzleiräume be»
finden sich gleichfalls im Konzerthause . Bis heute zählt er 1036
öffentliche Aufführungen und tritt alljährlich 25 bis 30 mal in die
iOeffentlichkeit .

In der Reihe seiner Ehrenmitglieder finden wir die Namen
hervorragender Künstler , wie Anton Bruckner, Richard Strauß ,Hans Pfitzner , Jobann Strauß , Hans Richter , Franz Abt , E S .
Engelsberg . Josef Reiter . Wilhelm Kienzl . Karl Lafite , Franz Grill -
parzer , Felix Dahn , Ottokar Kernstock , Peter Rosegger.Der diesjährigen Deutschlandsfahrt sind schon viele andere
jgroße Reisen vorangegangen , der Wiener Schubertbund hat u a .
«in vielen großen Städten Deutschlands , wie Augsburg . Berlin .
Graunschweig , Dresden , Frankfurt a . M . , Hamburg . Hannover ,

^ . Heidelberg . Kiel, Koblenz, Köln . Leipzig. Magdeburg , Mainz , Mün -
ichen , Nürnberg , Regensburg , Stuttgart , Wiesbaden , in allen öfter-
xeichifchen Hauptstädten wie Graz , Salzburg , Innsbruck , Klagen-
jfurt, Bregenz , Linz , Brünn , Prag , Troppau usw. gesungen. Ferner
veranstaltete er große Reifen nach Bosnien und Dalmatien , in die
Schweiz , nach Paris , nach Dänemark , Schweden und Norwegen usw.
Sin den Veranstaltungen bei diesen Sängersahrten nahmen überall
lalle offiziellen Kreise, die Staatsoberhäupter mit den Mitgliedern
ihrer Häuser statt. In Wien sang der Verein zu wiederholten Malen
vor dem Kaiserhause und Kaiser Franz Josef I . widmete dem Verein
Au seinem 25 jährigen Bestände die große goldene Medaille für Kunst
jund Wissenschaft und zur Feier des 50 jährigen Bestandes ein Pracht-
volles , reich in Gold gesticktes Banner mit den Initialen F . ,T . I .
jind der Widmung : Kaiser Franz Josef I . dem Wiener Schubertbund .
Diese Feier des 50 jährigen Bestandes (1913) , zu der die Vertreter
der Vereine aus ganz Oesterreich und Deutschland , sowie der
Schweiz , der nordischen Länder , Rumänien , Amerika usw . erschie-
nen , brachte dem Verein reiche Ehren . Sowohl das Jubiläumskon -
gert 1913 , wie auch das 1000 . Konzert im Jahre 1923 und die 50.
Schubertiade 1926 wurden durch die Teilnahme des Reichsober-
ibauptes , der Vertreter der Regierung und des diplomatischen
Korps , aller bohen Behörden , der Stadt Wien ausgezeichnet, wo -
durch sichtbarlich die große Wertschätzung, deren sich der Wiener
Schubertbund erfreut , zum Ausdrucke gelangte .

Anläßlich seines Silberjubiläums schuf der Wiener Schubert -
fnnid eine Schubertmedaille , die er bei besonderen Gelegenheiten ,Persönlichkeiten und Vereinen zum Zeichen seiner Anerkennung und
Freundschaft widmet . Die Tätigkeit des Vereines im Dienste der
Schubertpflege wurde bereits in einem eigenen Artikel gewürdigt .

. Der Wiener Schubertbund hatte das Glück , daß seine Vorstände
durchwegs lange Jahre an seiner Spitze standen . Zur Zeit steht ander Spitze des Wiener Schubertbundes als Vorstand Schulrat Fer -
dinand Soeser . der sich in seinen jüngeren Jahren als Konzert-
snnger und Solist des Vereines einen bedeutenden Namen erwor -
den hatte .

Auch die künstlerischen Führer des Vereines schenkten ihm durch
lange Jahre ihre Kräfte , so Franz Mair von 1863 bis 1890 (er
schloß seine Dirigentenlausbahn in diesem Jahre als Festdirigentdes vierten deutschen Sängerbundesfestes in Wien ) , ferner Ernst- Schmid (1863 b !s 1892) , Prof . Adolf Kirchl , ( der gegenwärtigdie Würde eines Ehrenchormeisters bekleidet , 1891 bis 1916) , Prof .
Hans Wagner ( 1906 bis 1910) , Prof . Ferdinand Rebav (1916
bis 1921) . 1922 hatte der Wiener Schubertbund das Glück , einen
der bedeutendsten Männerchordirigenten zu gewinnen : Prof . Viktor
K e l d o r f e r , dessen Name in allen deutschen Gauen und bis übersMeer den besten Klang besitzt. Pros . K e l d o r f e r , der Festdirigentdes 9. Deutschen Sängerbundfestes in Hannover 1924, versteht es
wie kaum ein anderer , aus feinem Chor alle Stimmungen und Wir -
hingen herauszuholen und die W ^ ner Schubertbündler bringen ihmeine schwärmerische Verehrung entgegen. Keldorfer ist ein unüber -
trefflicher Schi' bertinterpret und gilt außerdem als der beste Diri -
gent der Werke des Wiener Walzerkönigs Johann Strauß .

Aus dem Vereinsleben.
^ Der Verein für evangelische Kirchenmusik tKirchenchor der

Stadtlirche ) hielt am Dienstag , den 6 . Juli , feine ordentliche Mit -
gliederverfaimnlung ( Hauptversammlung ) ab. die hauptfächlich vonausübenden Mitgliedern zahlreich besucht war . In Vertretung des
Vorstands eröffnete der stellvertretende Vorsitzende , Herr KaufmannWilh . Lechner . die Versammlung , begrüßte die Erschienenen, ins »
besondere das älteste Mitglied und Ehrenmitglied , Herrn Altstadt -
rat WilH . Schlebach , sowie den Ehrenvorsitzenden, Herrn Rech-
nungsrat Reinhard Hauß , und dankte den beiden Herren für das
dem Verein stets entgegengebracht« rege Interesse .

'
Hierauf wurdein die zur Beratung gestellten Punkte der Tagesordnung eingetre -

ten . Der zur Verlesung gelangte Tätigkeitsbericht über das abge-
laufen « Bcreinsjahr war nach Form und Inhalt gleichermaßen

Vereins -Wocheu-Anzeiger
Sür Berein « « rmäbigter LeilenvretS

Freitag , 9 . Juli :
Karlsruher Motorfahrer -Berein , E .V ., Abends 8 Uhr ,

Stammtisch im Colosseum , Saal III .
Illichs Zitheroerein : Abends 8 Uhr , Probe im Palmgarten .

Sonntag , 11 . Juli :
Turnverein Beiertheim (1884) : Platzeröffnung (Weihersiedlung ) .

Montag , 12. Juli :
Jttherklnb Karlsruhe, '/.g Uhr : Probe Im .Prin» Karl'.

Mittwoch , 14 . Juli :
ZitherNub Mühlburg : 8 Uhr , Probe im Lokal ..Brunnenstube ".

Alle Vereius - Drucksacheu
liefert rasch . vrelSwert und zeitgemäß . dl «

Buchdruckerei Ferd . Thiergarken » Karlsruhe
Verlag itt „Badtschen Prelle " I Itde Zirkel - und Lammstratz «

ausgezeichnet und gab ein erschöpfendes Bild von den manmg -
faltigen und zahlreichen Veranstaltungen des Vereins . Es folgte
sodann der Rechenschaftsbericht und anschließend daran die Ver-
boscheidung der Jahresrechnung und die Bekanntgabe des vom
Rechnungsprüfer erstatteten Prüfungsergebnisscs . Geschäfts - und
Rechenschaftsbericht fanden einstimmige Annahme . Dom Ehrenvor -
fitzenden , Rechnungsrat R , Hauß , wurde für feine treue Mitarbeit
und die tatkräftige Unterstützung bei den zahlreichen Vereins -
geschürten Anerkennung und herzlicher Dank gezollt . Auch dem
Rechnungsprüfer , Herrn Rechnungsrat Theodor V ö g e l i n , wurde
für fein« Bemühungen um die Rcchnnungsabhör Dank gejagt.
Bei der Wahl des Eefamtvorstands wurden die bis -
her igen Vorstandsmitglieder wieder gewählt . Der Vereinsvorstand
setzt sich nunmehr folgendermaßen zusammen: 1 . Vorsitzender :
Stadtpiarrer Ernst Schulz , 2 . Vorsitzender: Finanzoberinspektor
Emil V i l l e t e r , Stellvertreter Kaufmann WilH. L e ch n e r .
Ferner gehören dem Vorstaird an : die Herren Gustav Dießle ,
Erich Buhl und Richard Lindner und als Beigeordnete : die
Herren Friedrich D i e tz , Robert Lorbeer , Paul R e u h e l l e r
und Oswald W i e s n e r . sowie die Damen Frau Lina H n r st und
Frau Luise Schulz . Vom Kirchengcmeindcrat sind delegiert : die
Herren Stadtpsr . Herrmann und E . Schulz , sowie der Kirchen -
älteste Altstadtrat WilH. Schlebach . Der seitherige Rechnung!- -
prüser , Herr Rechnungsrat Th . Vöaelin . wurde ebenfalls wie -
dergewählt . Nach Worten des Dankes an die Er 'chienenen. ins -
besondere aber an den verdienstvollen Thormeister Hans Albrecht
Mann , schloß der Vorsitzende die harmonisch verlaufene Ver -
sammlung mit der Bitte , e,? möge sich jedes Mitglied , namentlich
ahn die Herren Sänger , der freiwillig übernommenen Pflichten
stets erinnern und suchen, neue Mitglieder dem Verein zuzuführen,
ichrni im Hinblick auf das im übernächsten Jahr in Aussicht
stehende goldene Jubiläum , dann würde auch der Erfolg nicht av.s-
bleiben.

Der LeiSgrcnadierverein Karlsruhe c . B . veranstaltete am letzten
Sonntag auf dem Sport - und Festplatz des F .C . Baden im Wildpark
ein Wald fest ( Kinder -Somm « rfest ) . Der Verein versammelte sich
nachmittags 2 Uhr Ecke Adlerstraße und Schloßplatz , wo an die
zahlreich erschienenen Kinder bunte Stecken und Brezeln verteilt wur -
den . Die Kinder wurden in Marschordnung formiert und unter
Vorantritt einer Abteilung der Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr
Karlsruhe bewegte sich dann ein stattlicher Sommertagszug durch
Zirkel—Waldhornftraße —Schloßgarten nach dem Festplatz. Bei Musik -
vortragen , Kinderbelustigungen aller Art , Preisschießen . Preiskegeln
u . dgl . Unterbaltungen breitete sich bald eine rechte Sommertags -
stimmung bei den nach vielen Hunderten zählenden Festteilnehmern
bei edlem Gerstensaft aus der Brauerei Moninger aus . Goldene
Sonnenstrahlen beleuchteten das fröhliche Treiben von Jung und
Alt . Tie Musterriege des Karlsruher Sportvereins Germania
unter dem schneidigen Kommando des Herrn O est erlin (Alte
Brauerei Höpsner ) führte vor zahlreichem Publikum verschiedene
Hantelübungen vor und erntete » ach den einzelnen Vorführungen ,
die durchweg als Glanzleistungen zu bezeichnen sind , reichen Beifall
des dankbaren Publikums . Die rührige Vergnügungskommission
des Vereins hat sich um den in jeder Beziehung schönen Verlauf
dieses Waldsestes verdient gemacht . Alle Teilnehmer waren voll be
friedigt von dem Gebotenen und als der Tag sich negte , v«rließ man
den Festplatz mit der dankbaren Anerkennung dafür , einige schöneund fröhliche Stunden in der großen Grenadierfamilie und in Gottes
herrlich-schöner Natur verlebt zu haben .

Kinderfest im Karlsruher Männrrtiirnvereln . Wenn man tn vergangener
Reit « ls ehrbarer Spaziergänger durch den Wildpark wanderte , bedauerte
man wohl , das , die schönen grttnen Rasenflächen . auf denen sich die phan -
kasttschen Schatten mächtiger Eichen abzeichneten nur den Tieren des Wal -
bei , Hirschen . Rehen und den grunzenden Vettern unseres beliebten SauS.« eres zum Tnmmelplab dienten , nicht aber fröhlichem Innamcnfchcnvolk .
Das ist nun anders geworden . Turn - und spielsrohe Scharen bevölkern die
schönen WaldspielPlähe . die einigen Vereine, , dort in dankenswerter Weise
eingeräumt sind , so auch den prächtigen Platz des Männertnriivcrcins . Aus
diesem hatte sich am lebten EamStag die Hingste Jugend tcS Vereins .
Knaben und Mädchen , eingefunden zu „fröhlichen Stunden "

, die ihnen der
Verein tn Aussicht gestellt hatte . Ehre Erwartung wurde nicht enttäuschtund auch die zuschauenden Erwachsenen , besonders die Eltern der Kinder ,konnten ihre helle Freude an dem junge » Volk haben . Eine schönere Aus -
fiillung des vou der Natur gebotenen prächtigen NahmenS , als der Umzug
der lachenden , bunten Kinderschar ist wohl kaum »« denken und die Zen -
gen längst vergangener Tage .die knorrigen Wildparkeichen . mögen gern
auf diese frischsprossenden Träaer der Zukunft herabgeblickt haben . Was
alles von dem Leiter und de» Leiterinnen der Abteilungen ersonnen
und zusammengetragen war . um das Herz der Kinder zu erfreuen , war
geradezu erstaunlich , und die Durchführung des Ganzen zeugte von warmer
und doch verständnisvoller Liebe zur Welt der Kleinen . ES ist » » möglich ,
auf alle Einzelheiten einzugehen : neben Kletterbaum , KaSverle , Tau -
ziehen , Sackspielen , den alten Glanzstticken der Kindersrende , gab es auch
viel Neues auf diesem Gebiet , kam aber auch das Strecken nach dem Schönen
zur Geltung durch einen lieblichen Lausrelgen der älteren Mädchen , die mit
ihren hellen Gewändern und bunten Kränzchen gerade in dieser Umgebung
wirkten wie ein Bild von Ludwig Richter . — Heiterkeit und Nrohlinn be-
herrschten die Veranstaltung von Ansang bis zu Ende — dann allerdings
ging die Herrschaft an eine andere Gewalt tiber , an Irex plpions , die
Schnacke , die grausame Beherrscherin der Karlsruher Sommerwälder . Viel -
leicht hätte Kasperl seine „ Schlagfertigleit " besser gegen sie angewandt , als
gegen den im Verhältnis zu ihr harmlosen Teufel .

II. Badische BSckergehilsenkonserenz in Karlsruhe .
Am Sonntag , den 4 . Juli , waren die Vertreter der Badischen

Bäckergehilfen aus allen bedeutenden Orten des Landes zur Be-
sprechung ihrer wirtschaftlichen Lag« sowie sonstigen Berufsfragen
versammelt . Reben den Ortsgruppen und Zahlstellen des Deutschen
Nahrung ? - und Genußmittelarbeitervevbandes hatten sich auch eine
stattliche Anzahl Vertreter aus lösen Gehilsenvereinigungen ringe -
funden und nahmen ebenfalls an der Konferenz regen Anteil . Die
ganze Tagung nahm einen äußerst anregenden Verlauf und zeichnete

sich noch besonders darin aus , daß in allen Fragen , die zur VerHand-
lung standen, Einmütigkeit herrschte . Herr Bopp aus Freiburg
behandelte das Nacht - und Sonntagsbackverbot , streifte die immer
wiederkehrenden Bemühungen der Gegner, die trotz des 11jährigen
Bestehens dieser sozial- politischen Kulturerrungenschast an deren Be-
eitigung arbeiten . Die Erhaltung des Rächt- und Sonntagsback -
xrbots bedeute nicht nur allein Arbeiter - , sondern auch Kommunen-
chutz . Es müßte daher den Konsumenten immer wieder ins Gedacht -
nis zurück gerufen werden, daß die Backwarenerzeugung in früheren
Jahren nicht immer in der appetitlichsten Weife vor sich gegangen
ei , weil die Nachtarbeit auf die Beschäftigten gesundheitsschädlich
wirkte, und außerdem eine große Rückständigkeit der Betriebe
und der Betriebsweise mit sich brachte . Die Gehilfenschaft dürfe da-
her auch mit gutem Recht verlangen , daß ihnen die Behörden und
gesetzgebenden Körperschaften, insbesondere aber die Kontroll - und
AuKchtsorgane etwas besser zur Seite stehen und ihre Aufgaben ,
insbesondere unter obigen Gesichtspunkten bewerkstelligen.

Ueber Lohn- und Arbeitsverhältnisse foroie Organifationsfragen
referierte Herr H e ß l e r - Mannheim . Er konnte an Hand von
Feststellungen nachweisen , daß ein großer Teil der Gehilfenschaft
hinsichtlich der Entlohnung noch nicht einmal das Existenzminimum
erreicht habe. Gemessen an den Verkaufspreisen der Backwaren
und den Preisen für den Lebensbedarf feien die derzeitigen Löhne
in einer ganzen Anzahl von Orten entschieden zu niedrig . Ganz be-
sonders schlecht steht es in denjenigen Orten , wo eine tarifliche Re-
gehung bi,s jetzt fehlt , wobei besonders interessant sei, , daß die Ver-
kaufspreise der Backwaren in dreien Orten um kein Jota niedriger
feien als dort , wo eine vertragliche Regelung der Lohn- und Arbeits -
Verhältnisse bestehe .

Altgeselle Fritz,D a n z w i s e n - Mannheim sprach über Gesellen-
ausschuß , dessen Aufgabe und Bedeutung . Ausgehend von Artikel
16z der Reichsverfassung konnte der Referent feststellen , daß das
Gefellenausschußwesen mehr als reformbedürftig lei . Die dem Ge -
fellenausfchuß übertragenen Rechte feien äußerst dürftig .

In der Diskussion wurde u . a . darauf hingewiesen, daß neuer-
dings die Innungen wieder daran feien, ^ogen . Jnnungskrankenkassen
zu errichten. Hierbei fei es die Aufgabe der Gefellenausschüsse ,
gegen die Errichtung solcher Kassen auszutreten , weil sie erfahrungs -
gemäß nicht im Interesse der Gehilfenschaft arheiten , und auch sonst
große Nachteile in sich birgen.

Nach einem Schlußwort des Konferenzleiters M i ch l e r - Karls »
ruhe konnte die Tagung geschlossen werden.

Karlsruher Filmschau .
: - : Palast - Lichtspiele , Herrenstrahe . „EharleysTant e"

. das
erfolgreiche heitere Bühnenwerk der Weltliteratur , hat jetzt seine Auf-
erstehung im Film erlebt . Die urkomischen Situationen haben auf der
Leinwand eine Wirkungskraft , die ihre Wirkung auf der Bühne noch
überbietet . Das Tempo dieser Szenen reißt den Zuschauer widerstai.ds
los mit sich fort . Sid Chaplin , der Bruder von Charlie Chaplin ,
gibt in der Titelrolle eine Leistung von überwältigender Komik . Aus
dem reichhaltigen Beiprogramm sind noch erwähnenswert einige sehr
interessante Aufnahmen von Coblenz und Umgebung sowie die
neueste Ufa-Wochenschau .

Walleuslein im Film .
(Zur Erstausführung im Konzerthaug . ,

Mehr denn ein Jahrzehnt schon tobt der große Krieg in Deutsch¬
lands Gauen . Der Schwedenkönig hat des Kaifers Heere weit zurütt-
gedrängt und steht schon tief im Reich . Dem Wiener Hof fehlr es an
Geld und Truppen . Einer nur kann ihm helfen : Wallenstein —
den man vom Hof entfernt , gekränkt hat , vor dessen Ehrgeiz und
Fähigkeiten man sich fürchtet und den man deshalb haßt . Doch heuie
braucht man ihn , feinen Geist und fein Geld . So bittet man um feine
Hilfe . Schwer sind die Bedingungen , die der Friedländer stellt,
unannehmbar und dennoch muß der Kaiser sie bewilligen , will er nicht
zum Frieden mit Gustav Adolf sich bequemen, dem Todfeind seiner
Kirche .

Mit dieser Szene führt uns der Film gleich mitten in die Hand-
lung , im ersten Bild enthüllt er schon den tiefen Widerstreit der
Ziele und Gedanken der Parteien , die UnHaltbarkeit der feierlich
verbrieften Abmachung, die Gegensätze zwischen Hof und Lager .

Wallenstein hat feine Forderungen ohne Zugeständnis durck>gesetzt.
Und wer ist dieser Wallenstein , um dessen Fahnen das größte Heer der
Zeit sich schart , den Tausend« bewundern und beneiden, fürchten, hassen
und umjubeln ? . . . . ein Einsamer , ein Ruheloser , ein Unbefriedigter ,
trotz Reichtum. Macht und Ehre . Reben ihm lebt seine Gattin ; er sieht
sie nicht ; er fühlt ihr Betteln um die Wärme seines Herzens nicht ;
um ihn drängen sich seine Offiziere ; doch keiner steht rhm wirklich nah ;
einer vielleicht, der junge Piecolomini , der nahe daran ist, ihn zu
hintergehen . Kein Mensch kennt des Herzogs Herz, weiß seine gehei -
men Wünsche . Einem nur gewährt er Einblick in sein Hosfen und fein
Glauben , Seni , dem Astronomen und Sterndeuter , der das Horoskop
ihm stellt. Wallenstein , der Freigeist , der Mann der Tatsachen, glaubt
an des Sternenstandes Weissagung — wenn er ihm Gutes kündet.

Aber einen Menschen gibt es , zu dem es den Gewaltigen mächtig
zieht : zu dem Gegner , den er bekämpfen will und soll, zu Schwedens
großem König Gustav Adolf. In ihm sieht er den einzig Ebenbürtigen ,
vielleicht gar Uoberlegenen.

Nie zwar kam auch nur ein Wort dieser heimlichen Sehnsucht
über Fri ^dlands Lippen ; und doch der „kluge

" Terzki, der dies
Sehnen mehr fühlt als erkennt, und der aus seines Herzogs Aufstieg
selbst sich Vorteil hofft, weih die Gelegenheit zu schaffen zu einer
stillen Unterredung der beiden Kriegsgewaltigen .

Doch in persönlicher Begegnung zwischen beiden findet sich keine
Brücke zum Zusammenkommen. Wallenstein kämpft nur um Macht,um Geld, um Landerwerb . Ehrgeiz ist die letzte Triebkraft feinerTaten . Der Schwedenkönig aber streitet sür eine Idee ; für seinesGlaubens Freiheit . Diesem Fluge vermag der Herzog nicht zu
folgen . . . und so bleibt er seinem Kaiser treu . Bei Lützen kommt es
zur Schlacht, in der Gustav Adolf fällt .

Leuchtender denn je strahlt Friedlands Stern ; denn der Einzige,den er sich ebenbürtig fühlte , ist nicht mehr.
So weit führt uns der erste Teil des Filmes . In lebensvollen

Bildern und guter psychologischer Entwicklung der Handlung schildert
er uns Wallenstein und seine Zeit . Nicht zuletzt gibt dieser Film An-
regung -

zur Schilderung und zum
- . - &u. interessanten Vergleichen der verschiedenartigen Mittel ,die im Bildspivl und im Bühnendrama zur Schilderung und zumVerständnis desselben Geschehens angewendet wurden — angewendetwerden müssen aus der Verschiedenheit beider Ausdrucksformen der

Kunst.

{ Voranzeigen der Deranflalter .

a , ' am r o IN m e II o e n Sonntag Vi v e II o IMStadtgarten ein Dtrtgentengastwiel unter dem Motto „ Ein Abendbeim Walze rkdnt g \ Den OrSestcrktirper stellt die Kai -elle der
yrclwilligcn Feuerwehr Karlsruhe . Das Programm . daS von HerrnStrauh ftir diesen Abend vorgesehen ist . ist etn einzigartiger Strautz schön-
'Ä ? Tonbltiten , wovon besonders hervorragen : Ouvertüre z. Ovite :

^ tgeunerbaron "
, „Wiener Blut " , Walzer , Kantafie a . d . Ovite

„Tie Sledermaus " , „An ver schöne« blauen Tonau " . Walzer u . a . m . Tas
Programm verspricht also dem inusikliebenden Publikum allerlei musikalische» «nusse . sodas , mit einem groben Zuspruch zu diesem Konzert zu rechnen
ist . Da der Garten auberdem Lamvtonschmuck aufweist , dtirste die Siim «

ien zu oiesem Konzert keinen besonderen Miisirznlchlaa . Skammittags kon -
zertiert sodann noch die Feuerwehrkavelle mit einem ebenfalls anSgewähl -
ten Programm unter Leitung deö Herrn Musikdirektors E . Jrrgang .sodab also die musikalische Auslese an diesem Tage auszerordeutlich reichlich
ist. Kartcnhefte habe»; zu beide» Kviizertvcranstaüsuvc » Giltiakctt .

\
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Turnen • Spiel • Spork.

DI« JfarlSrttB « Hochschulmeifterfchafte «. In SraSnznna ber bereits«cröffenilichien Ergebnisse tragen wir noch folgende Resultate der Karls ,
ruber Hochschulmeisterschaftennach : Hochspruug : 1 . Rothe , Cimbria
1.00 : 2. Becker , Sinavia 1.80 ; 8 . Walter . Eberstein 1 .60 ; 4. Rehbock . A.S .C.K,1 .60 Meter : entschieden durch Stechen . — Weitsprung : 1 . Rothe ,Cimbria 5.75 ; 2. Becker , Sinavia 5.55 ; S. Wolff , Hohenstaufen 5 .85 Meter . —
Kugel st otzen , bestarmig : 1 . 91 finde , Hobenstausen 10.80 ; 2 . Platz ,Cheruskia 10.70 ; 8. Krub , Germania 10.67 Meter ; Daub , A. S . C . K .10 .75 Meier , a . K . — K u g e l fi o tz e n , beidarmig : 1 . N ö v ck e . Hohen-
stausen 20.07 : 2 . Platz , Cheruskia 10 .40 ; S. Klingler . Vitruvia 17 .08 ; Daub .A .S .C .K . 19 .58 Meter , a . K . — D i s k u s w e r f e n : l . Wolff , Alemannia
84 .50 ; 2 . Nöpcke . Hobenstausen 81.85 ; 8. Rothe . Cimbria 29.80 Meter . —
Fünfkampf , offen : 1 . Rothe , Cimbria 243 Punkte : 2. Becker , Sinavia
199 . Punkte : 8. Nöpcke , Hohenstaufen 186 Punkte . — Korporation s -
mehrkampf u m den Wandervreis des Senats : 1 . B . C.Cimbria 252 Punkte : 2. A . SB. Hohenstaufen 247 Punkte : 8 . K . B . Ar¬minia 220 Punkte und Sinapja 220 Punkte . — Die Endkämpfe im Drei -
kämpf für Anfänger , Stabbochfvrnng und Speerwerfen finden Freitag ,«ormittags 8 Uhr , statt . Die Schlutzspiele um die Tennismeisterschaft der
Hochschule für Anfänger werden Freitag , nachmittags 4 Uhr , für HerrenEinzel und Doppel offen, Samstag , nachmittags 4 Uhr , ausgetragen .

Die II. Deutschen Kampfspiele 1926 ,
Tagung der Schwerathleten . —«

Beginn des Kampfspieltennistornters .
iV

~
KiNn, 8. ZuN .

/
" Der Deutsche Nthletit - Spsriverdand von 189Z

Hielt im Rahmen der Deutschen Kanwfspiel « in Köln auch seinen
diesjährigen Verbandstag ad. Aus dem Geschäftsbericht war
gu entnehmen , daß der Verband im letzten Geschäftsjahr einen wei «
iteren Aufschwung genommen hat. Der Verband zählt jetzt rund
M 000 Mitglieder . Im Ringen , Boxen und Gewichtheben wurde
Unschluh an die betreffenden internationalen Verbände gewonnen .

>ie Beteiligung an verschiedenen internationalen Veranstaltungen
kommende Sport -

lemark ,
« in Ring -

Landerkampf gegen Ungarn vorgesehen . — Das Verbandsfsst 1927
^deutsche Meisterschaften ) wurde der Sportvereinigung Landow -
'Nürnberg zur Ausrichtung übertragen . Die Reuwahlen hatten
folgendes Ergebnis : Borfitzender : Kappmann -Kassel , Eeschäftsfüh -
Isert Scottii -Frankfurt a. M . Reichssportwart : Brunner - Weingarten .
Sportwart für Ringen : Stepudat -Berlin . Sportwart für Gewicht -
heben und Musterriogen Eickeltrath-Essen. Sportwart für Boxen :
^ recheli-Mannheim .

' Bei mähiger Witterung und verhSltnismätzig geringer Anteil -
^»ahme kamen am Donnerstag die Vorkämpfe im Tennis , Im
iIitsu und Amateurboxen zur Durchführung . — Im Boxen waren
!noch zwei Meldungen aus dem Reich und fünf aus Oesterreich hin -
zugekommen , so dah ein völlig neues Programm zusammengestellt
werden muhte . Es wurden zunächst die Ausscheidungskämpfe zwischen
j&ctt Ausländern und den Vertretern der beiden Reichsverbände aus -
getragen . Die Sieger treffen am Freitag in der letzten Vorrunde
zusammen . Die Endkämpfe kommen am Samstagabend im Bürger -
saal zur Abwicklung . — Auch im Jiu - Jitsu nahmen die Meister -
schafts - Vorrunden ihren Beginn . Bisher wurde nur der norddeutsche
Meister im Halbschwergewicht durch den Sieg von Glasenapp - Berlin
jiber Barufko -Breslau ermittelt .

Im Tennis gab es folgende Ergebnisse ?
Damen - Einzelspiele : 1. Runde : Frau Friedleben —

Arau Hoesch 6 :0 , 6 :0 ; Frau Kaeber — Frl . Gerbe 6 :4 , 6 :1 ; Frau
Neppach — Frau Finger 6 :3. 6 :2 ; Frl . Weihermann — Frau Dela -
proix ohne Spiel .
I Zweite Runde : Frau Neppach — Frl . Taut « 6 :8, 8 :1.
r Herren - Einzelspiele : Erst« Runde : Artens — Ha¬
mann 3 :6, 8 :6 , 7 :5 ; Munt -Wien — Dr. Julius Burger 6 :1 , 6 :0 ;
Zander — Waldeck 6 :2 , 6 : 1 ; Mateiko -Wien — Meinecke 6 :2, 6 :3 ;
Klemm — Demasius ohne Spiel ; Gast — Uhl ohne Spiel .

Herren - Doppelspiel : Fuchs/Wetzel — Pander/Prenn
,6 :1, 6 :2 ; Artens/Mateiko — Reisland/Beermann 6 :3 , 6 :2 , 6 : 2.

Briefkasten.
(StWfntgen können wtt Berückstchtigung slniden. wenn die l -mfenid« Ava»« ?,

meutS-Quittuna und die Porto -AuSgaben veisefilgt werden .)
1. D . H. 5». Die Friedrlchd 'or-Stücke haben einen Goldwert von 10.82

Marl . Ein besonderer Altertumswert kommt denen aus der Regierung
Friedrich Wilhelm IV . nicht zu. Sie werden auch zur Zeit nicht im Münz .
Handel ausgeboten . Sammler und Liebhaber dürften je nach der Erhal »
tung der Stücke etwa 20—25 Mark zu geben geneigt fein.

2. G . HZ. Wenden Sie sich direkt an das zuständige Finanzamt , daS
allein in der Sache zuständig ist .

8 . E . H. in G. Brieflich beantwortet.
5. M . A. D . St. Nach dem AufwertunSSgesed find bte Banken ,n

einer Aufwertung nicht verpflichtet. ES kann aber der Fall eintrete » , dah
die genannte Genossenschaftsbank den alten Mitgliedern gewisse Vorrechte
einräumt . Aus diesem Grunde würden wir Ihnen empfehlen, eS nicht
zum Ausschluß kommen zu lassen.

0 Frau H. sthre Schwester hat den Kaufpreis aufzuwerten . Di « Hfihe
der Aufwertung richtet sich nach den» Kurs de» Tage», an dem der Kauf¬
vertrag abgeschlossen wurde .

7 H . W. in So . 1 . Der Gläubiger kann höchsten» anf da» Grundstück
für feine Forderung, falls er einen vollstreckbaren Titel bat , «in« Hypothek
eintragen lassen, oder er kann für feine Forderung die Zwangsvollstreckung
In das Grundstück betreiben . — 2. Was Sie unter Pfendo -Hansbesttzer ver-
stehen , müssen Sie näher erklären . Ihre Anfrag « Ist in der gestellte» Form
unverständlich .

8 „Erms ". Fall» die Hypothek beut « »och eingetragen ist, kfinn «» Sie
Zinsen ab 1 . Januar 192V »erlangen. War di« Hypothek ««löscht, so ist
da» gleiche Verlangen nach einer Entscheidung deS OberlandeSgerichtz
Karlsruhe berechtigt, nach einer Entscheidung des Obersten Landgerichts
München aber unberechtigt. Die Frage der Zinszahlung wird man bei
gelöschten Hypotheken am besten zurückstellen , bi» daS Reichsgericht eine end-
gültig « Entscheidung getroffen bat .

S Weih. CS ist uns unverständlich , welch « Gebühr für den Abschluß «ine»
Mietvertrages entstehen sollte. Wir stnd allerdings der Ansicht , datz , wenn
eine folche Gebühr entsteht, diese zn den UmzugSkosten zu rechnen ist.

10 S . St . G. Für Neubauten kommt nur ein Erlaß der Gebäudesonder.
steuer in Frage .

11 C. R . In K. Nach Artikel 21 der Durchführungsverordnung mm Auf .
wertungsgefelz kann der Schuldner die In einer besonderen Tabelle fest,
gesetzten Zwischenzinsen vom AuswertnngSbetrag abziehen, wenn er diesen
vor der gesetzlichen Fälligkeit zurückbezahlt.

12. A . M . in L. Brieflich beantwortet .
18 . P . P . in K. Wir verweisen Sie auf 8 8« de» Versicherungsvertrag».

aesetzeS. Falls der Versicherungsnehmer die Annahm « verweigert hat , be-
rührt Sie das u . E . nicht .

14. O. W. in M . Sie hasten für den Schade « , den Ihr Hund ange.
richtet hat . Die Schadenersatzpflicht tritt nur dann nicht «in , wenn der
Hund Ihrem Berufe , Ihrer Erwerbstätigreit oder Ihrem Unterh,lt zu
dienen bestimmt ist und Sie bei der Beaufsichtigung des Tieres die im
Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet haben oder der Schaden euch bei
Anwendung dieser Sorgfalt entstanden sein würde .

15. I . B . In K. 1 . Die Kinder stnd au ' keinen Fall penstonSverechtizt.
2 . Für das geisteskranke Kind tmifi die Entmündigung beantragt werden .
Das Entmündigungsverfahren findet nur auf Antrag statt . Der Antrag
kann von einem Verwandten oder demjenigen gesetzlichen Vertreter des
zu Entmündigenden gestellt werben , welchem die Sorg « für die Person
zusteht. Der Antrag ist beim Amtsgericht einzureichen.

16. F . M . in K. Wenn Sie den Anspruch dem Grnnd « nach bestreiten,
können Sie n . E . auch jetzt noch gegen den AuswertungSantrag Einspruch
einlegen . Die Frage ist bestritten , doch neigen Me meisten Kommentare
zu dieser Ansicht .

18. v . E. Nähere» erfahren Cle im Ministerium be» Kultus und
Unterricht ».

20. H. St. Deutsch .bulgarische Handelskammer: Berlin , Dorotheen.
stratze 54 ; Deutsch.italienifch « Handelskammer : Frankfurt a. M . , Hau »
Offenbach.

21 . A. S . D . Wegen der Erwerbung ber Staatsangehörigkeit müssen
Sie sich an das Bezirksamt wenden.

22 . E . F . Der Anspruch auf Prämienzahlung ist nicht verjährt .
23 . I . F . hier . Wobnungen , die nicht ber Zwangswirtschaft unterstellt

sind , können im Wege der freien Vereinbarung vermietet werde» . Statt
einer Miete kann auch eine einmalige Abfindung verlangt werden . Die
Preise richten sich nach de » Gestehungskosten des Hauses und der Gröbe
ber Wohnung .

25. A. und K . O. Wenn Sie mit dir Veröffentlichung Ihrer Nor-
d«rung lediglich ein« gesellschaftliche Schädigung bezwecken , wie wir daS
aus dem Inhalt Ihrer Anfrage entnehmen müssen, so wird darin eine

strafbar , Beleidigung ,« erblicken sein. Wir können Ihnen hierzu nichtrate ».
20. R . 9 . i» St. Ihr « Firma ist Ihne » schadenersatzpflichtig, falls Ibreine Fahrlässigkeit hinsichtlich ber Lagerung der Bretter nachqcwicicn uerden

kan».
27. 8458. St « können jederzeit den Psandverkauf androhen und

müssen dabei den Geldbetrag bezeichnen , wegen dessen der Verkauf statt-
finden soll . Der Verkauf darf nicht vor dem Ablauf eines Monats nachder Androhung erfolgen . Die Frist beträgt eine Woche , wenn die Ver .Pfändung anf beiden Seiten ein Handelsgeschäft ist . Der Verkauf der
Pfändung ist im Wege öffentlicher Versteigerung zu bewirken.

27. I . G. in E . Die Anfrage ist unter Nr . Oll beantwortet .
28. B . T . in D. Unseres Wissens trisft Ihre Vermutung ! zu. Ob eS

nch um den 2. Teil des Schwankes oder nur um eine Parodie handelt ,können wir im Augenblick nicht feststellen. DaS Sekretariat des Frank ,furter Schauspielhauses wird Ihnen sicher bereitwillig weitere Auskunlt
geben.

2g. A. O. in V. Brieflich beantwortet.
»0. F. H. Wenn die Wohnung » ach Ihr «« AuSzua nicht gleich wieder

besetzt wurde , müssen St « die Miete für Juni bezahlen, da eine einmonat -
liche Kündigungsfrist eingehalten werden muh.

LI . N . N. Nach Ihren Darlegungen haben Et « Anspruch auf Erlahoder Ermäßigung der Gebäudefonderfteuer . Machen St « eine entsprechend«
Eingabe an daS Bürgermeisteramt .

82. 6 . 48. Hier handelt es sich um ein Mietverhältnt ». Wenn Sie
aber ben Nachweis führen könne» , bah St « bi« Räume für Ihre » Unterhalt
selbst benötige» , können St « mit Aussicht auf Erfolg Antrag auf Räumung
stellen.

88. v . St. 0 . Da » Bürgermeisteramt hat zu prüfen , ob die allgemeine
Fürforg « in diesem Fall einzugreifen hat . Di « Gemeinde kann aber dann
etwaiges BennögeU de» Unterstützten nach dem Tode als Entschädigung
beanspruche». Ferner kann sie die Kinder , die unterstützunSSpflichtig sind ,
heranziehen .

84 . G . D . in v . Einzeln « Städte haben bi« WertzuwachSstener schon
eingeführt . Zu diesen Städten gehört Karlsruh « nicht. Wenn Sie heut«
da» Haus kaufen , brauchen Sie eine Belastung kaum zu befürchten, da eine
Rückwirkung bei der späteren Einführung ber Steuer kaum zu erwarten ist.

85. T . B. i» S . Gegen die Bestrafung wegen „Uebersidens " dürfte der
Einspruch nicht viel nützen . Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist das
Verweilen im Wirtslokal über die Polizeistunde hinaus unstatthaft , gleich -
gültig ob der Schoppen vor oder nach dem Eintritt der Polizeistunde verab -
folgt worden ist . Sie weiden also wohl „Hockersteuer " zahlen müssen.

86 . M . H. 1983. Näheres können Sie aus der Direktion der Reichs,
bahn tn Karlsruhe erfahren .

88. K . R . Brieflich beantwortet .
80. A. St. i» Z. Brieflich beantwortet .
40. G . G . in D . Die Frage der Verzinsung von gelöschten und nieder

eingetragenen ausgewerteten Hypotheken ist noch nicht endgültig entschieden .
Die endgültige Entscheidung liegt beim Reichsgericht, das In nächster Zeit
die Streitfrage klären wird . Zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten
ist zu raten , den verlangten Zins auch für 1925 unter Vorbehalt zu be»
zahlen.

Stimmen aus dem Leserkreis .
tFür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .»
Von der Karlsruher Technischen Kochfchule.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
In diesem Sommersemester werden an der Karlsruher Technischen

Hochschule in der Abteilung für allgemein bildende Fächer auch Kurse
für Französisch , Englisch und Russisch abgehalten . So erfreulich das
auch ist , so muß , auch im Hinblick auf andere technische Hochschulen,
doch gesagt werden , dah der Kreis der hier gepflegten Fremdsprachen
etwas eng erscheint . Die schwere wirtschaftliche Lage unseres Volkes
bringt es mit sich, dag so mancher Studierende sich mit dem Ee ?
danken trägt , später in das Ausland zu gehen , um sich dort eine
Existenz zu gründen . In den Ländern aber , die dafür heute in Be -
tracht kommen , ist die Kenntnis des Französischen oder Englischen
von geringerer Bedeutung als die Kenntnis des Italienischen und
besonders des Spanischen . Es genügt wohl , darauf hinzuweisen , dah
das Italienische auch im Verkehr mit der Levante gebraucht wird ,und daß das Spanische mich dem Englischen geographisch die ver -
breiteste Sprache der Welt ist. So möge hier der Wunsch ausgesprochen
werden , dah im Zukunft an der Karlsruher Technischen Hochschule auch
Kurse für diese beiden Sprachen veranstaltet werden . L.

r ^ pT Ö A RT E

Sonntag , 11. Juli , vormittags von 11—12 h Uhr:

Promenade - Konzert
der Schülerkapelle, kein Musikzuschlag; nachmitt r . S'/t—6ühr :
Konzert der Feuerwehrkapelle. — Abends von 8—10/• Uhr .
„ Ein Abend beim Walzerkonig " ; bonder-Konzert
der Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe. Gastdirigent.
Johann strauss , früher k . k. östen-eich. Hotball-
Musik- Direktor in Wien. — Näheres siehe die P1 a k a t e . —

EINTRITT : Nichtabonnenten Erwachs. 80 Pfg., Abonnenten
Erw. 60 Pfg., Kinder je di # Hälfte. Kartenhefta haben Giltigkeit
Man kaufe dt « billigen Stadtg .- Kartenhofte .

Junker & Ruh

« IN Sonntag , ben 11 . Juli , ad 5 Uhr

« ackmlttag » i« fivobctt « aal « d «S
„ KllvlenKrna "

mit anschlieSenbem Xatta. — Mitglieder s
sowie ffreunbe u. Göuner lind hier»« ^
freundlichst eingeladen .
14198 Der Vorstand .

Bad.

WMMllill
Ortsgruppe Karlsruh « C . V

Postscheckkonto 220.

I. MonatSwandernna am IZ.—11. Juli :
1. Tag : Naumünznch - HundSba » - LanMeS -
Hütte <libernnchten >. 2 . Tag : Züste - Wild -
ieehöbe- Rulistein —(Saistragerhtitte - Schitff-
kovf— Vlllerbeiitgen — Oltenböken . Wersch»
, ett 8 und tt Stunden . Abfahrt 32 Sonn¬
tagskarte Raumüniach - Ottenhöfen .

E . Wanderung am ll . Jnli : Oltenvöfen - Ruh .
stein , ^ usammenirefsen mit 1. Abfahrt
5 Uhr . Sonntaaskarte Ottenbiifen . 14SIU

MWrer -LMesverbanö » llembg .
Bezirk Pforzheim

Sonn tag , 2?. Juli 2lA Uhr nachm ., auf dem Piab
des Pforzvetmer Uallsvielelubs 05 2681«

Bahnrennen
Anfragen und Meldungen blS längst . IS. dS .

Mis . an C . Jacob . Marzheim , Osterkeldstr . 87.

Küche
modern , für ISO Jt , ele¬
gantes Ktrschbaumfchlas -
zimmei 7W M . 14230
Dioxin, « itimttaüe 6,

Wollmatrahen
vrima balbleine Drell . v.
45— 60 Jt .
Albert Wittmer , Tape-

ziergesch . , Tauberstr . 15.
Weihersiedlung. Telefon

Samstag , 10 . Juli 1926
Vi9 Uhr pünktlich

Moninger Gartensaal

Jahren Venitanji
Zutritt nurfürMitglieder .

Schreibmaschinen
Adler
Continental
Underwood
Rcmington
Orga V2S<>

neu und gebraucht, sowie
Büromöbel

sebr vreiSw . »u verkauf.
Koff » Waldstr. 6 .

Âusverkauft
Musikalien
Antiquarisch !

—
Wegen vollständiger Aufgabe der seit 1847 bestehenden
und bis auf die Neuzeit ergänzte Mnsifealienleihanstalt

werden die antiquarischen Vorräte zu
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

abgestoßen |
Das Lager umfaßt tausende klassische und mo¬
derne Lieder , Arien , Operngesänge , Kammer-
musikwerke , Trios , Quartette etc , 2 Klaviere , 4-
und 8 - händig, Pianoforte Unterrichts -Werke ,
Salon -Musik etc . Mehrere 100 Opern-Auszüge
mit Text sowie 2- und 4-händig, die meisten in

soliden Ledereinbänden !
DerVerbauf finde!nurbis 15.Juli

in bekannt guterQualität
auher gewöhnlich

billig bei 13901

Seinrich Karrer
Philivvftrake IS

Kein Laben.

Fltr Brautleute!
Speisezimmer , Schlaf»

zimmer u . Herrenzimmer
eich, gewichst , ar . schöne
Teppiche 2x8 Meter , 12
starke Bllrostüble . 2 alei-
che weiß, hochh. Betten ,
schöner neuer Kiichenschr . ,
pol. schöner Schrank sebr
billig zu verkaufen, evtl.
Raienzablung gestattet.
H . Sonntag . Belsort -
straße 13. B21Z

statt .

iL
FR . DOERT , Musikalienhandlung

Kaiserstraße , Ecke Ritterstr ,
Eingang Rittertraße .

14316

Das christl . Erholungsheim
THOMASHOF bei Durlach

iit für Erholungsbedürftlge Sommer u. Winter
geöffnet . Tägl . Pensionspreis jh 3.50 bis m 4.60
Wir empfehlen unser alkoholfreies Restaurant .

Kalte und warme Speisen und Getränke .
Telefon Durlach 290 . 4119

Küchen
wunderschöne Formen ,

in grober Auswahl ,
«u billigsten Preisen .

Mfibelhaos Freundlich
Kronenstr . 37/39

lÄablungSerleichierung ) .14246

Küchenschrank
Schaft, Wandbrett , billig

_ zu verkaufen. 50200
« 1302S« tciliattt . ^ - » , St , 4.

ISO Flaicveii fassend, so
wie 2 Schaftgestelle aus
Zabnleisien . Größe 18Z
<!m hoch 130 cm. Breit n .
28 cm tief . Ebenfalls
einige and . Schäfte ver-
schied. Grötze ». T . neu .
u verkaufen . 83216
- ofienfir . 137 . parterre .

Neue

Nufch. vol . 130— 80
nuhb . vol . 120—75 Jl -,Vertiko 70 Jl ; zu verksl
Schuvenstr. A Hol. B21N

IZgZSBeste
Qualität !

Billigste
Prelle !

Karlfriedrichftr . 24
Bondellplatz ,

Kinderbett
eventl . s. Erwachs, m.
Rost, um A Jl ju Verl.
Anzöote u. Nr . ZZ225
an die Badische Presse.

Akkenschrank
mit Nolladen, für Bjlro ,bereits neu, sofort zu
verkaufen. B139
Frau Gmetner Wwe. ,

Grötzingen, BiZmarckstr.Nr . 7 . Teles. ZOO.

Matratzen
Sat.-Nöste, DiwanS ,Chaiselongues. Schoner

nb '

Schüdenstr . 26. 12118

1388d

Franz Ufke
erstklassige Herren - Schnelderel

KARLSRUHE
Telefon 4194 Westendstraße 46 am MOhtbg . Tot

Zum Saison -Schluß
empfehle Ich meine erstklassig« MaOschnelderel bei

ganz BeöeufenQ hgpabgcsefzfcn Preisen .

Beste englische und deutsche Stoff«.
Garantiere für tadellosen Sitz und feinste Verarbeitung .

14274

Me -Eiimchtling
mit Koblenbadeofen u.Zinkvadewanne mit
sämtl . Zubehörteilen zuverlausen . Sosienstrahe
Nr . 137 . vart . B21S

IKarmoniumWeltmarke , wie neu ,in eiche , B221
weit unter Preis
Sprechapparate

30%, ermäßigt . Preis
auch auf Teilzabl «.« . Kunz IMaclil . .Z,rkel 30.

verkaufe !
« in 1/1 » 225

Conntraß
40 Jahre alt und Kon
»ertzither . Grötzingen d.
Durlach LöwenstraßeNr . 5. k Stock .

Adler
er.lu/3S

NoMtze , zuverlässiger
Wagen , Sutzerst preiSw.
zu verkaufen, evtl. auch
gegen Ware zu tauschen.
Angebote unt . Nr . LK33a
an die Wadische Presse.

^ Wanderer "
z Gang . R . S .U« 2 Gangim Auftrag billig abzu-
geben . Sperber, Gottes -
auerstrahe 31 . B2»6

Klotz ' Motorrad
1,4—5,5 PS , bereit ? ueu^
Jabrgang 1925 . krank -
hcitZb . zu Verl . Zu erfr .
u . Q3191 t . t>. Bad . Pr .

billig abzugeben .
Pianomagazin

Kaefer
Amallenslraße 67. . I

Marsmotorrad
mit Pekasettenwagen , in
tadell . Zust. , bill . z. vks .
Auzus. bei A . Metzinger,
KarIZruberweg 2, hinter
K .-V .-Platz . B54

Fahrrad , wie neu , 65
Jt , ältere 35 Jl , abzu¬
geben. B1V6
Ka iserstr. SS. Knobloch .

Herren - u . Damenrad
billig zu bertf . B75
Degenseldftr, 8» Seitenb .

A374

Autoaufsatz
noch hinten zu öffnen,
für 14/30 Läng . Abzu-
geben Schützeustr. 55 , II .

14283
Herrenrad m. Torv .,

w . neu , R .M . S5. - . B2 »4
Rintheim . Hauvtstr . 100

Damenrad
neu, umstSndehald. Hill,
n verkaufen. B17S' lenstr . «1, 5. Stock .
Elegante

Salamander-
Spangenschuhe .

Gr . 39-4 . Ladenpreis 23
Jl für 15 Jl zn verkauf .
Zu erfrag , u . Nr . SS218
in der Badischen Presse.
Eleg . %
Kinderwagen

ist preisw . zu Verl . B226
Hirschstr . 79 . V.

« ür

KarWmscheii
angestrichene Bretter u .
HolzgelLnder preiswert
abzugeben . Kaiierstrahe
182 Iii. Stock. 14005

Fast neuer blauer
Kinderwagen

febr bill . abzugeben. An-
geböte unter Nr . NSU63
an die Badisch« Presse.

Billiae Preise in
ArbeitslosenStreif !,« , «»»
Sporthosen 10471
Manchester - AnzLg «
Monteur -Rnztiae
Windjacken
Somnierjovven
mrch.ßerifskleidersaiirikati »«

M Weber , ö ™

Junge Wo^BMtie
8 Wochen eilt, zu ver¬
lausen . 8i2i )7

Linkenbeimer Allee.
Gustav Jakob - Siltie .
Tauben und
Leghühner

Italiener 1- u. 2iähri^
tu. Verl. Eniftr. 17. « M
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